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Krasses Verhallen vieler Angestellten
Auszug aus dem Protokoll

der

Verhandlungen des Zeniral-
vorsfandes

vom
13. April 1928 im Hotel Schwanen & Rigi,

Luzern.

Anwesend:
Herren H. Haefeli, Zentralpräsident;

Dr. H. Seiler, Vizepräsident;
Hans Bon, St. Moritz;
J. V. Dietschy, Rheinfelden;
W. Doepfner, Luzern;
H. Gölden-Morlock, Zürich;
A. Haeberli, Lausanne;
\V. Michel, Gstaad;
Th. Wirth, Interlaken;
Direktor Riesen, Zentralbureau.

Entschuldigt:
Herr A. Zaehringer, Lugano.

Verhandlungen. '

1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird
ohne Gegenbemerkungen genehmigt.

2. Geschäftsübersicht des Direktors.
Direktor Riesen gibt einen einlässlichen Überblick

über die Tätigkeit der Direktion und den
Geschäftsgang des Zentralbureau während der
letzten Monate. Die Übersicht erstreckt sich
auf die Art der Erledigung, resp. den derzeitigen
Stand einer Reihe wichtiger vereinsorganisatorischer

und anderer aktueller Geschäfte wie:
Preisnormierung, Preiskontrolle, Hotelführer,
Angestelltenfragen (wöchentlicher Ruhetag),
Trinkgeldfrage, Stellenvermittlung, Berufsbildungsund

Lehrlingswesen, Reklamefragen, Stellung zu
den. Reisebureaux und Verlegern von Reisezeitschriften

(Akquisitionswesen), Kursaalinitiative,
Mitarbeit des S. H.V. an der Bundesfeier-
sammlung, Autorrechte, Fleischeinfuhr und
Zollfragen etc. — Der Uberblick begegnet
lebhaftem Interesse und löst eine kurze Diskussion
aus über die Fragen der Musik-Autorgebühren
und der Fristverlängerung des Bundesgesetzes
betr. Einschränkung von Hotelbauten. Diese
mündliche Berichterstattung über die laufenden
Vereinsgeschäfte soll als ständige Einrichtung
und Traktandum der Zentralvorstandssitzungen
beibehalten werden.

3. Jahresbericht und Jahresrechnung pro
1927. Zu dem vom Zentralbureau vorgelegten
Entwurf für den Geschäftsbericht werden einige
Änderungen und Kürzungen angeordnet. —
Hinsichtlich der Jahresrechnung liegt ein Bericht
der H. H. Dietschy, Doepfner und Wirth als
Revisoren des Vorstandes vor. Zu deren Antrag
betr. Verbuchung des Kursgewinnes auf
rückgezahlten Wertschriften erfolgt eine kurze
Diskussion. Der Entscheid fällt im Sinne der
Gutschrift auf Kapitalkonto. Bezüglich der
Mietzinserhöhung der Fachschule zufolge Erweiterung
der Schulgebäude wird Zuwarten beschlossen und
hierauf die Jahresrechnung (Verein, Fachschule
und Tschumifonds) mit den Anträgen der Revisoren

des Vorstandes betreffend Rückstellungen
und Abschreibungen aus dem Überschuss der
Gewinn- und Verlustrechnung zuhanden der
Delegiertenversammlung gutgeheissen.

4. Voranschlag 1928. Der Budgetentwurf
wird mit einigen Ergänzungen zur Vorlage an
die Delegiertenversammlung genehmigt.

5. Personalversicherung. Die Beschlussfassung

wird vertagt und der Direktion Auftrag
erteilt zur Ausarbeitung eines eingehenden
Berichtes mit definitiven Vorschlägen. Der Bericht
soll, unter Beilage des Aktenmaterials und der
letzten Offerten der Versicherungsgesellschaften,
den Zentralvorstandsmitgliedern vor der nächsten
Sitzung zum Studium unterbreitet werden.

6. Der Befähigungsnachweis im Gast-
Sewerbe. Das einschl. Memorial des Schweizer.
Wirte-Vereins geht zu näherem Studium an die
Vorstandsmitglieder. Die Frage erfordert gründliche

Überlegung, weshalb die endgültige Stellungnahme

verschoben wird.

7- Verschiedene Fragen betr. den
Internationalen Hotelbesitzer-Verein. Es gelangen

verschiedene den I.H.V. betreffende Fragen
zur Erörterung. Die Direktion erhält Auftrag,
sich zwecks Abklärung derselben mit dem I.H.V.
an Verbindung zu setzen.

8. Die Ansprüche der Bundesbahnen.
Unter Verweis auf die in der Oktobersitzung des
Zentralvorstandes mit Herrn Generaldirektor
Niquille gepflogene Aussprache referiert Herr
Vizepräsident Dr. Seiler über den heutigen Stand
der Angelegenheit. Aus allerjüngsten Besprechungen

mit Herrn Niquille —an der beide Parteien
ihren Rechtsstandpunkt erneut darlegten —
geht hervor, dass die Differenz, dem Wunsche

Waren wir schon in den letzten Jahren
wiederholt genötigt, hier auf diese
ausserordentlich schlimme Erscheinung auf dem
Arbeitsmarkt im Gastgewerbe hinzuweisen,
so mahnt dieses Jahr die grosse Zahl
von Kontraktbrüchen seitens desHotel-
persönals direkt zum Aufsehen. Bei
unserem Stellendienst, dem Hotel-Bureau,
läuft täglich eine ganze Anzahl Klagen ein,
aus denen hervorgeht, dass die Vertragstreue

vieler Angestellten bedenklich ins
Wanken geraten ist. Dabei muss vielfach
die Konstatierung gemacht werden, dass der
Hotelier ohne irgend eine Meldung einfach
im Stiche gelassen wird oder der Angestellte
sich im besten Falle bemüssigt fühlt,
einen oder zwei Tage vor dem vereinbarten

Antrittstermin mit oder ohne jede
Ausrede seine Zusage zurückzunehmen,
besser gesagt: sie zu brechen.

Wir haben in letzter Zeit solchen An¬

des S.H.V. gemäss, einer gütlichen Erledigung
zusteuert. Unter bestimmten Voraussetzungen,
d. h. Kostentragung, resp. Übernahme zweier
bisher vom Publizitätsdienst S. B. B.
herausgegebenen Werbeschriften durch die Verkehrszentrale,

könnten sich die Bundesbahnen zum
Verzicht auf ihre Forderungen an den S.H.V.
bereit erklären. Die Lösung dürfte zwar
voraussichtlich eine Erhöhung unseres- Beitrages
an die S.V.Z. bedingen, allein das liegt ohnehin
auf der Linie der bisherigen Vereinspolitik in
Reklamefragen und wird unsern Einfluss bei
der zentralen Institution für die Auslandspropaganda

erhöhen. — Referent beantragt, auf
dieser Grundlage mit den S.B.B, zu verhandeln
und hiefür eine Delegation des Vorstandes zu
ernennen.

Mit allseitiger Befriedigung wird von der neuen
Situation Kenntnis genommen und dem Antrag
zugestimmt. Die Delegation wird bestellt aus
den Herren Dr. Seiler, Michel und Direktor
Riesen.

g. Bericht über die Beteiligung an der
„Saffa". Die Direktion orientiert über ihre
bisherigen Besprechungen und Vorarbeiten in
der Sache. Dabei handelt es sich um die Herausgabe

einer Broschüre über die weibhche Arbeit
in der Hotellerie, sowie um die Erstellung eines
Hotelbetriebs-Films, der event, nachher zu
Propagandazwecken Verwendung finden kann.
Das Libretto für den Film ist im Entwurf
ausgearbeitet und auch hinsichtlich der Aufnahmen
hegt ein Plan vor.

Der für das Projekt anbegehrte Kredit wird
nach Diskussion bewilligt.

10. Besprechung der Ergebnisse der
22er Kommission. Herr Wirth verweist
auf das Protokoll der kürzlichen Verhandlungen
der 22er Kommission, die sehr gute und nützliche
Arbeit geleistet hat. — Es wird beschlossen,
zwecks Erleichterung der Diskussion über
Preisfragen an der Delegiertenversammlung das
Protokoll der Konferenz der Kommission den
Sektionen zur Kenntnisnahme und Beratung
zuzustellen.

Hinsichtlich des Kennzeichens im Hotelführer

für Häuser mit Fliessendwasser-Einrich-
tung, zu welcher Frage eine gegenteilige Stellungnahme

des Herrn Zaehringer vorliegt, pflichtet
der Vorstand dem Antrag der 22er Kommission
bei.

11. Statutenrevision (Mitglieder-Aus-
schluss und Genehmigung durch den
Zentralvorstand). In Erledigung des an der letzten
Sitzung erhaltenen Auftrages legt die Direktion
eine neue Fassung ihres ursprünglichen Antrages
vor, die bei Mitgliederausschlüssen durch die
Sektionen die Anrufung des Schiedsspruches
des Zentralvorstandes vorsieht. — Nach
Diskussion wird die erste Fassung des Vorschlages
der Direktion als passender erachtet und ferner
der Auffassung zugestimmt, dem geschäftsleitenden

Ausschuss sollte auch bezüglich von
Mitgliederaufnahmen ein Mitspracherecht
eingeräumt werden. Das bedingt eine Ergänzung
von Art. 9 der Statuten, zu welchem Zwecke der
Delegiertenversammlung Antrag gestellt werden
soll.

12. Erstellung «hier Mitgliederkarte.
Diese Angelegenheit wirü als noch nicht spruchreif

bezeichnet. Namentlich wird von verschiedenen

Votanten auf eine Erweiterung der im
Vorschlag der Direktion genannten Vorteile für
die Mitglieder hintendiert, speziell im Hinblick
auf Vergünstigungen bei Berg- und Sekundärbahnen

etc., wie sie auch andern, fürden Fremdenverkehr

weniger wichtigen Verbänden und
Organisationen gewährt werden. Weiter wird die Schaffung

einer Sterbekasse für die Mitgliedschaft

gestellten, über die Klagen wegen Kontraktbruch

bei uns einliefen, kleinere Ent-
schädigungs- oder Genugtuungs-
suirtmen auferlegt, die wir dem
Untterstützungsfonds für notleidende
Hotelangestellte zuwiesen. Allein auch
dieses Mittel scheint zu keinem Erfolg zu
führen, weshalb gegenwärtig die Anregung
geprüft wird, eventuell durch Publikation
der Namen der Fehlbaren in der „Hotel-
Revue" das Personal zu vermehrter
Vertragstreue zurückzuführen.

Ob diesem Schritt der erhoffte Erfolg
beschieden sein wird, lässt sich zum voraus
nicht beurteilen. Auf jeden Fall sind aber
die Zustände in Sachen derart unhaltbar,
dass radikale Vorkehren zum Schutze
der Prinzipalität vor Vertragsbrüchigen

Angestellten getroffen werden
müssen!

S.H.V. sowie die Errichtung von Fortbildungskursen
an der Fachschule in Cour-Lausanne

erörtert.
Diese Fragen werden dem geschäftsleitenden

Ausschuss und der Direktion zu eingehendem
Studium überwiesen.

„ 13. Traktanden der Delegiertenversamm-
llHig. Es erfolgt Bereinigung der Traktandenliste
zur Kenntnisgabe an die Sektionen und seinerzeitige

Publikation im Vereinsorgan.

14. Vertrag mit Dr. Münch betr. seine
Arbeit über den Hotelbetrieb. Direktor
Riesen erstattet Bericht über die Art und den
Inhalt des. projektierten Werkes, das eine
wissenschaftliche Arbeit über den Hotelbetrieb (mit
Rentabilitätsberechnungen, Buchführung etc.)
darstellen wird, basierend auf den Erfahrungen
des Verfassers als früherer Direktor-der Schweizer.
Hotel-Treuhandgesellschaft. — Dem vorliegenden
Vertragsentwurf mit Dr. Münch wird die
Genehmigung erteilt und der erforderliche Kredit zu
Lasten des Tschumifonds bewilligt.

15. Allfälliges. In Abwesenheit der
Funktionäre des Zentralbureaus wird die definitive
Wahl des Herrn Dr. Riesen als Direktor des
Zentralbureau vorgenommen, der auf 3 Jahre
in seinem Amt bestätigt wird.

Weiter gelangt die Frage des Empfanges
von Delegationen ausländischer Reisebureaux
durch die Hoteliers zur Sprache. Die Frage ist
aktuell, da für die nächste Zeit eine Reisegesellschaft

von 25 Beamten des „MER" angemeldet
ist. Die Organisation der Reisen erfolgt durch
die Bundesbahnen und das Zentralbureau S.H.V.
Der Vorstand erachtet diese Informationsreisen
als sehr wichtig und erklärt sich grundsätzlich
für Unterstützung derselben, sofern es sich um
Beamte grösserer Agenturen handelt, die Reisen
nicht in der Hochsaison erfolgen, zudem die
sämtlichen Reiseverkehrsgebiete der Schweiz
berühren und die ganze Einrichtung nicht zu
Missbräuchen ausartet. — Die Direktion des
Zentralbureau soll die Anordnungen im Kontakt
mit den S.B.B, von Fall zu Fall treffen; die
Unterbringung der Reiseteilnehmer an den
einzelnen Orten ist Sache der Sektionen.

Herr Bon orientiert ferner über den derzeitigen
Stand der Vorarbeiten pro Revision des

bündnerischen Ruhetagsgesetzes und die einschl.
Wünsche und Bestrebungen der Hotels. — Der
Vorstand nimmt von den Ausführungen Kenntnis

und erteilt geeignete Ratschläge pro weiteres
Vorgehen.

Eine Anfrage betreffend Übernahme der
Preiskontrolle in Graubünden durch den Zentralverein

wird von der Direktion dahin beantwortet,
dass das Zentralbureau hiezu überall dort bereit
ist, wo dies gewünscht wird.

Weitere Anregungen, so betreffend Abänderung
der Fremdenstatistik-Hefte des S.H.V., Eidgen.
Gewerbegesetzgebung (Abschnitt betr. unlauterer
Wettbewerb) etc. werden zur Prüfung und
Berichterstattung entgegengenommen.

Rationalisierung der
Reklame

Für den Hotelier und Gastwirt ist die
Reklame heutzutage eine wichtige Lebensfrage

geworden. Es muss für diesen Zweck
ein gewichtiger Posten in das Jahresbudget
eingestellt werden. Meistens wird dieser

Compte de cheque*
postaux No. V 85

Posten dann noch überschritten, weil im
Laufe des langen Jahres immer wieder neue
Reklamemittel auftauchen, an denen man
nicht gern achtlos vorübergehen möchte.
Der Gedanke: vielleicht könnte doch gerade
diese neue Reklamemethode den erhofften
durchschlagenden Erfolg bringen, und dazu
die Überredungskunst der Akquisiteure, das
sind gewöhnlich die Triebfedern für derartige
Budgetüberschreitungen. Wohl jeder Hotelier

und Gastwirt hat in dieser Beziehung
schon eigene Erfahrungen gesammelt.

Aus den vorgenannten Gründen haben
Versuche deshalb auch für das Gastgewerbe
lebhaftes Interesse, eine Rationalisierung
der Reklame herbeizuführen. Wie es in
Deutschland bereits einen Bund der
Reklameverbraucher gibt, so entschloss man
sich in der Schweiz zur Gründung eines
Verbandes für Rationalisierung der Reklame.
Die Gründung erfolgte am 12. Mai 1927, der
Sitz ist in Basel*). Es ist das schweizerische
Seitenstück zum deutschen
Reklameverbraucherbund. Der neue Schweizer Verband
will sich, wie das seitens des Schweizer
Hotelier-Vereins seit jeher geschah, ebenfalls
in erster Linie für die Interessen der
Reklamekonsumenten einsetzen. Zu den
Verbrauchern gehören auch die Hoteliers und
Gastwirte. Ihr „Konsum" an Reklame ist
nicht gering. Ihr Interesse an einer ziel-
bewussten Rationalisierung der Reklame ist
deshalb mindestens ebenso gross wie bei
der Industrie und dem Handel. (Darum
schuf der S. H.-V. in seinem Zentralbureau

in Basel eine eigene Beratungsstelle
für seine Vereinsmitglieder. Rd.)

Der moderne Hotelier muss Reklame
machen, der moderne Gastwirt sieht sich
gleichfalls in immer stärkerem Masse dazu
gezwungen. Ein Blick in die Tageszeitungen
beweist es. Es gibt heutzutage in der Schweiz
schon eine ganze Anzahl gastgewerblicher
Betriebe, die in ihrer Reklame vorbildlich
geworden sind, weil die Werbung nach
modernen und künstlerischen Regeln erfolgt.
Ich erinnere, um wenigstens ein Beispiel aus
der Praxis anzuführen, an die interessanten
Reklamekampagnen des Bahnhofbüfetts Biel.
Vielleicht berichte ich hierüber einmal in
einem besonderen Artikel, weil daraus manche
Anregung für die Praxis geschöpft werden
könnte.

Wenn ich daran denke, wieviele
unbegreifliche Fehler gerade im Hotel- und
Gastgewerbe auch heute noch bei der Werbung
gemacht werden — obwohl schon eine ganze
Reihe guter und nützlicher Bücher über
Reklame auf dem Markt ist — so muss eine
unparteiische Beratungsstelle aufrichtig be-
grüsst werden. Man erinnere sich, mit
welchen hochtönenden Worten die täglich
neu auftauchenden Reklamequellen
angeboten werden und wie schwer es ist, der
überzeugenden Überredungskunst der Akquisiteure

ein endgültiges „nein" entgegenzusetzen.

Demgegenüber kann eine praktische
und unbeeinflussbare Reklameberatungsstelle
viel segensreiche Arbeit leisten. Voraussetzung

für deren erspriessliches Arbeiten ist,
dass sie ihr besonderes Augenmerk dem
Inseratenwesen zuwendet. Es könnte den
Hoteliers und Gastwirten viel Geld erspart
werden, wenn die Reklameberatungsstelle
das ganze weite Gebiet des Insertionswesens
überwacht. Sie müsste natürlich auch dem
der Reklame nicht Kundigen die Arbeit
erleichtern dadurch, dass sie tüchtige Reklamefachleute

heranzieht, die Gutachten erstatten,

Vorschläge für erfolgversprechende Re-

*) Dabei ist zu beachten, dass es in der Schweiz
noch eine zweite und schon vorhergegründete
Organisation gibt, die ähnliche Ziele verfolgt.
Dieser Dualismus ist zu beklagen und bildet
zugleich den Grund, warum der S. H.-V., trotzdem
er dem Gedanken der Rationalisierung der
Reklame sympathisch gegenübersteht, sich bisher
den beiden Verbänden gegenüber etwas reserviert

verhielt. Redaktion.
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klamefeldzüge machen und Entwürfe für
werbekräftige Inserate liefern können.

Ein weiteres wichtiges Arbeitsgebiet der
Reklamestelle liefern die Akquisiteure. Ihre
Überwachung — soweit sich das praktisch
ermöglichen lässt — könnte dazu führen,
class in absehbarer Zeit nicht mehr alle
möglichen und unmöglichen Personen,
verkrachte Existenzen, auf die Reklamever-
braucher losgelassen werden. Die Scheidung
der Spreu vom Weizen könnte vielleicht durch
eine Ausweiskarte einer massgebenden
Organisation oder Beratungsstelle
herbeigeführt werden. Diese Ausweiskarte könnte
dem Hotelier und Gastwirt die Prüfung des

Angebots und Anbieters wenigstens insofern
erleichtern, dass er weiss, es mit einer soliden,
empfohlenen'Persönlichkeit zu tun zu haben.
Ob sich ein solches System auch wirklich
erfolgreich durchführen lässt, könnte
allerdings nur die Praxis lehren.

Der Grosshotelier, der Grossverbraucher
von Reklame braucht eine solche Beratungsstelle

vielleicht nicht. Beide haben schon
genügend praktische Erfahrungen gesammelt,

um zu wissen, was sie zu tun und zu
lassen haben. Sie haben auch sonst noch

genug Möglichkeiten, ihre eigene Reklame
zu rationalisieren. In ihren Diensten wird
wohl meistens ein geschulter Reklamefachmann

stehen, der sich auf seinem eigenen
Arbeitsgebiet ebenso gründlich auskennt, wie
es bei der Reklameberatungsstelle der Fall
ist. Aber das grosse Heer der Hoteliers,
Pensionsbesitzer und Gastwirte, die mit
ihren Mitteln haushalten müssen, die ihre
Werbung selbst besorgen, kann" in der
Beratungsstelle einen Freund und Förderer
finden, der sie vor Schaden und unliebsamen

Erfahrungen schützt.

Wer in den Mühen und Sorgen seines

Betriebes ganz aufgehen muss, kommt wohl
nur in ganz seltenen Fällen dazu, sich mit
dem komplizierten und wichtigen Gebiete
der Reklame so intensiv zu beschäftigen, wie
es nötig wäre, wenn man kostspielige Fehler
vermeiden will. Das Hemd ist uns näher als
der Rock. Zuerst muss der Betrieb selbst
kommen, zuerst muss für das Wohl und für
die Zufriedenheit jener Gäste gesorgt werden,
die bereits im Hause sind. Erst dann wird
man an die Werbung neuer Gäste denken
können. So bleibt viel zu wenig Zeit übrig,
um eingehendere Studien über die moderne
Werbekunst zu machen. Ein Hotelier,
Besitzer zweier guter, mittlerer Hotels in einem
Badeort, fragte den Schreiber dieses kürzlich,
was ein Faltprospekt und was das Folder-
format sei! Zwei Dinge, die namentlich für
die Auslandswerbung besonders wichtig sind.
Fälle ähnlicher Art sind keineswegs selten.
Sie zeigen die Notwendigkeit einer gediegenen

Reklameberatungsstelle, und sie zeigen
dieser Stelle zugleich den Weg, wie sie ihre
Arbeit auch in den Dienst des Hotel- und
Gastgewerbes stellen könnte. —i—

Die Folgen des Kursaalspiel¬
verbotes

Von informierter Seite wird uns
geschrieben :

Zufolge des Kursaalspielverbotes sieht
sich der Kursaal Schänzli in Bern ausser-
stande, der Gemeinde Bern die pro 1927
geschuldeten Zinsen und Steuern im
Gesamtbetrage von rund 18000 Franken zu
entrichten. Der Verwaltungsrat hat sich
daher genötigt gesehen, deih Gemeinderat
zuhanden des Stadtrates ein Stundungsgesuch

für diese Beträge bis nach der
Abstimmung über die Kursaalinitiative
einzureichen, wobei er beifügt und belegt, class

von deren Ausgang die fernere
Existenzmöglichkeit des Etablissements überhaupt
abhänge. Die vorhandenen und beschaffbaren

Mittel reichen gerade aus, um den
Betrieb bis zu der erwähnten Abstimmung
über Wasser zu halten; sollte jene negativ
ausfallen, so würden die Mittel zur
Aufrechterhaltung des Betriebes fehlen und das
Etablissement, das für den Berner Fremdenverkehr,

aber auch für das geistige I eben der
Bundesstadt von grosser Bedeutung ist,
müsste entweder definitiv geschlossen oder
aber von der Gemeinde auf Rechnung der
Steuerzahler übernommen werden.

Kiidienkalttulafion und Menuberedinung
Vom Leiter der Fachkurse an der

Allgemeinen Gewerbeschule in Basel wird
uns die nachstehende berufstheoretische Cbung
der Kochlehrlingc (3/4 Semester) zur Verfügung
gestellt. Da das Augenmerk der Fachkreise
sich in steigendem Masse der Förderung und dem
Ausbau der Berufslehre, der Heranbildung eines
tüchtigen Nachwuchses zuwendet, erachten wir
es als angezeigt, diesen Wochenverpflegungsplan

eines kleinen Hauses als Beispiel praktischer
Kalkulation und Warenverwendung hier zu
veröffentlichen, gleichzeitig mit dem Kommentar
des Fachlehrers, dem wir folgende Ausführungen
entnehmen:

Um sich ein zweckmässiges und richtiges
Bild einer Pensionsverpflegung niachen, resp.
unsern Schülern vermitteln zu können, haben wir
die Aufstellung und Berechnung des Verpflegungsplanes

in dem Sinne abzuwickeln versucht,
dass es den jungen und strebsamen Köchen
möglich wird, die rechnerische Grundlage ihres
Berufes einigermassen zu verstehen. Ausgehend
von der sich immer stärker ausbreitenden Tendenz
der straffen Küchenkalkulation, erscheint es
mir als Pflichtgebot der Selbsterhaltung und

Rechtfertigung des Kochpersonals, über die
Einnahmen und Ausgaben für Verpflegung
einen ordentlichen Überblick zu besitzen. Der
Koch muss deshalb schon seiner Zukunft wegen
möglichst genau ,,Berufsrechnen" können.

Der vorliegende Verpflegungsplan ist für eine
mittlere bürgerliche Pension vorgesehen, jedoch
nur für Mittags- und Abendtisch zum Preise von
zusammen Fr. 5.— berechnet. Wir rechneten
zu den vorgemerkten fünfzehn Pensionären
noch zwei Personen des Patrons hinzu und
erreichten so einen annehmbaren .Gewinn.

Auch in der Quantenfeststellung sind wir
einen andern Weg gegangen als üblich, indem
wir sämtliche Verpflegungstage zusammenzogen
und Total-Gewichte, -Stücke, -Zahlen und
-Litereinheiten zusammenrechneten. Dabei haben wir
ziemlich breite Ausmasse gewählt, um einen
normalen Appetit stillen zu können. Ferner
haben wir das Prinzip der ökonomischen
Restenverwertung streng beobachtet, um den
Küchengewinn zu erhöhen, ohne dabei die
(Qualität des Essens zu beeinträchtigen. Und
weiter wurde in Betracht gezogen, dass der
Pensionsinhaber selbst kocht und handanlegt.

Pensions-Wodienverpflegungsplan für 15 Personen
Verpflegungspreis für Diner und Souper Fr. 5.—.

Ausgabequote: Diner F"r. 2.— pro Person, Souper Fr. 1.50 pro Person.

Pensionszeit 7 Tage. Ausführungszeit: Winter.

Montag.
Diner: Souper:

Brotsuppe Minestra
Käsepastetchen Hackbeefsteack mit

Bernerplatte mit Salz- Bratkartoffeln
kartoffeln und Salat

Apfelküchlein

Diner:
Griessuppe

Spinat mit Ei
Kalbsbrust gerollt,
Kartoffelpüree und

Salat
Käse

Dienstag.
Souper:

Maccaroni auf italie¬
nische Art

Bratwürste, Kartoffeln
und Salat.

Mittwoch.
Diner:

Kartoffelsuppe
Colin gebacken, See.

tartar
Ochsennierenbraten,

Rosenkohl und pommes
frites
Salat

Apfelkuchen.

Souper:
Tagessuppe

Kutteln mit Tomaten
und Kartoffeln

Diner:
Klare-Suppe mit

Einlage
Hirnpastetchen

Schmorrbraten mit
Erbspüree und Salat

Diplomatenpudding.

Donnerstag.
Souper:

Thee
kalte Platte mit
gemischtem Salat.

Freitag.
Diner:

Erbsensuppe
Cabliau auf Baslerart

Knöpfli mit Käse
und Apfelpuree

Souper:
Tagessuppe

Leberknödel mit Sauerkraut

und Salzkartof¬
feln.

Samstag.
Diner:

Sternli-Suppe
Wurstweggen mit
Erbsli und Rübli

Ochsenlendenbraten
mit Rotkraut und

Kartoffeln
Ananas mit Rahm

Souper:
Gemüse-Suppe

Weisses Kalbsragoüt
mit Reis und Salat.

Sonntag.
Diner:

Gersten-Suppe
Merlans gebacken,

See. tartar.
Poulet, pommes frites

und Salat
Vanille-Glace.

Souper:
Tee

kalte Platte mit
gemischtem Salat

Warenverbraudi und Selbslkostenberedinung

Waren Mentii' Kosten

kB 1- r. Cts.

Ochsenfleisch.
Ochsenfleisch zur Suppe 1 3- 4°
Nierstück 3 14. 40
Hüft t> 24. —
Suppenknochen 4 2. 40
Kutteln 3 10. 20
Ochsenhirn (2 Stück) 4- —
Gehacktes Fleisch 1 4- —
Ochsenleber 1 3- 4°
Nieren fett 1 1. 80

Kalbfleisch.
t

[

Kalbsragoüt 3 IO. 8O

Kalbsbrust 3 12.
18 Stück Bratwürste 7. 20

Schweinefleisch. 1

Gesalzener Hals 1.5 7.80
Gesalzener Speck 0.5 2. —
Fetter Speck 0,25 2.80
1 Kübel Fett 5 r4- —
Butter, frisch 1.5 7. 20
4 Stück Poulets 3.5 15- 75
Kalter Aufschnitt 5 3°- —

Fische.
Merlans 3 3- 9°
Colin 3 9. 60
Cabliau 3 5- 7°

Uebertrag 196.35

Wnron Menge Kosten

kg Jr. Cts.
Uebertrag 196.35

Gemüse und Verschiedenes.
Aepfel 6 3- —
Mehl 3 2. IO
Kartoffeln 21 2.78
Lauch und Sellerie 6. —
Karotten und Peterli 2. 40
Sauerkraut 3 1. 80
Spinat 2.5 2. 80
Rosenkohl '2 2. 40
4 Köpfe Rotkraut 2. 80
12 Köpfe Salat 3- 90
Rahnen y —. 80
Zwiebeln und Knoblauch 3- —
Gelbe Erbsen 5 3. 80
Carolin und Suppenreis 3. 10
Pate d'ltalie und Gerste. 1. 30
Maccaroni 2 3. 60
7 Liter Milch 2. 59
Tee und Zucker 1. 98
50 Stück Eier 10. —
Orangeat und Weinbeeren 2. 20
Glace 5- 10
x Liter Rahm und Ananas. 7. 80
Brot und Käse 23- J5
34 Stück Pastetli ä 20 Cts. 6. 80
Wäsche 2. 50

Total 3°4- °5
30% Unkosten 91. 22

.— 395- 27
20% Gewinn 79- 05
Selbstkosten 474- 32
Einnahmen f. Diner u. Souper:

15 Pensionäre ä Fr. 35.— 525- —
Netto: Überschuss 50. 68

Der eigentliche Zweck dieser berufstheoretischen

Übung ging dahin, dem jungen anstrebenden
Koche den Sinn für berufliches Denken

zu erwecken. Um dieses Ziel zu erreichen, musste
vorerst zur skizzenhaften Darstellung]derWochen-
menus übergegangen werden. Die gemeinsame
Behandlung dieses Stoffes zwischen Lehrer und
Schüler ergab in der Diskussion beim Entwerfen
des Tagesmenus manche wertvolle Anregung,
Frage und Gegenfrage, die mithalfen, das Interesse
und ein ideales Empfinden für den Kochberuf,
beim intelligenten Schüler lebhaft zu steigern.

Derartige Schülerarbeiten sollen nicht nur
dazu dienen, sich auf eine feste Berechnungsform

zu versteifen, sondern sollen auch beim
Schüler das Verantwortungsgefühl für den innern

und äussern Wert einer Ware wachrufen. Die
Menu-Konstruktion ist eine delikate Arbeit für
den Koch, deshalb muss er schon in der Lehre
sich mit den elementaren Grundsätzen der
Konstruktionslehre befassen. Dass wir an dieser
Stelle von einer Menu-Konstruktionslehre zu
sprechen wagen, wird gewiss als Novum bezeichnet

werden, und doch bietet das Menu dem
Kochpsychologen zahlreiche Anhaltspunkte für die
I3eurteilung des Betriebes, wie auch für das
Können des Chefs.

Der vorliegende Wochenverpflegungsplan
machtTnieht Anspruch auf vollendete Menu-
Darstellung, sondern will nur die einfache,
bürgerliche Küche beschlagen.

E. Vogt, Fachlehrer A.G.S. (Hotel Vogt), Basel.

Die Engagements der Gemeinde Bern,
betragen im Kapitalwert 300000 Franken;
die Zins- und Steuerausstände werden sich
im Zeitpunkt der Abstimmung über die
Kursaalinitiative auf rund 35000 Franken
belaufen. Im Fall der Ablehnung der
Initiative sind diese Beträge endgültig
verloren.

Leider liegen anderswo die Verhältnisse
nicht viel bessei — mit dem einzigen
Unterschied, dass daselbst durch den Zusammenbruch

der Kursäle viele kleine Leute direkt
zu Schaden kämen, abgesehen vom Schaden
der Allgemeinheit. Unter diesen Umständen
ist es umso bedauerlicher, dass aus gewissen
Presseäusserungen der letzten Zeit geschlossen

werden muss, dass in Gegenden ohne
Fremdenverkehr der Kursaalinitialive gegen- j
über eine kühl abweisende Stimmung
besteht. Anstatt dieselbe aus eidgenössischer
Solidarität zu unterstützen und gleichzeitig
kleinlichem Polizeigeist zu wehren,
versteift man sich auf Prinzipienreiterei und
hält an der falschen Identifizierung der
Kursaalspiele mit sogenannten „Spielbanken"

oder gar „Spielhöllen" unbelehrbar
fest. Umso mehr müssen sich die am
Fremdenverkehr interessierten Kantone
anstrengen, der Initiative zur Annahme zu
verhelfen, die nur dann erfolgt, wenn jene
die Mehrheit der Stimmen und der Stände
auf sich vereinigt.

Hotelpreise in England
Die Besucher aus den Dominions (Kolonien)

und dem Auslande beklagen sich,
dass die Provinz-Hotels in Gross-Britannien
nicht neuzeitlich genug eingerichtet und zudem
noch zu teuer seien. Auch treffe man öfters
unhöfliches Hotelpersonal.

Ein aus dem fernen Osten nach England
zurückgekehrter Leser der „Daily Mail" schreibt
folgendes:

Wann werden auch manche englische
Hotelbesitzer zur Einsicht kommen, dass, sofern sie
nicht vernünftigere Preise verlangen, die „Come-
to-England"-Bewegung nicht von Erfolg gekrönt
sein kann. Ich habe just zwei Wochen in der
Provinz verbracht und finde nun in meinem
Tagebuch folgende Eintragungen:

Benützung des,, Sitting-Room's" zur
Erledigung einiger Korrespondenzen

für die Dauer einer Stunde in
einem Midland Stadthotel

Sh. Penny

U> Flasche Vichv Wasser im Hotel
einer südl. gel. Cathedral-Stadt

Für kleines Einzelzimmer und
Frühstück, ohne Bad, in einem
Hampshire-Hotel

Für ein hinteres Einzelzimmer im
oberen Stockwerk eines nordisch.
Hotels incl. Frühstück M

Ein anderer Gesichtspunkt.
Herr A.L. Adutt, Sekretär des Verbandes der

Hotel- und Restaurantbesitzer, gibt seiner
diesbezüglichen Ansicht wie folgt Ausdruck: Die
Klagen, sagt er, scheinen meistens nur von
solchen Personen einzugehen, welche in zweit-
und drittklassigen Hotels absteigen und dort
erstklassige Bedienung erwarten. Unsere
englischen Hotels sind die besten der Welt, was
selbst auch die Amerikaner bestätigen, die sich
doch in Hotelsachen sicherlich zur Genüge
auskennen. Zum grossen Teil haben die Provinz-
Hotels fixe Preise fiirdie Benützung aller Appartements,

und wenn nun obiger Einsender 10 Sh. 6 d.
bezahlen musste, so vielleicht in der Annahme,
dass er den ,,Sitting-Room" für den ganzen
Tag beanspruchen wollte. Die Provinz-Hotels
haben überaus grosse Fortschritte gegenüber
ihrem Zustande von 1914 gemacht und arbeiten
stetsfort noch an Verbesserungen. Die Hotels
verschiedener anderer Länder werden seitens
ihrer Regierungen subventioniert und
unterstützt, in England dagegen hat man nichts als
Steuern zu bezahlen.

Eine sehr originelle Ausstellung
„das Ei"

(Korresp.) Kürzlich, d. h. am 31. März und
1. April, fand im Roten Turm in Baden eine
originelle Ausstellung statt. Das Ei und seine
Verwertung in der Küche war der Zweck der
Ausstellung, welche von einigen Küchenchefs
in Baden organisiert wurde.

Für das Auge bot diese lokale Ausstellung
schöne Stücke. Hier sah man wieder einmal die
Mannigfaltigkeit der verschiedenen Rezepte, die
die Küchenkünstler von Baden zusammengestellt
haben. Vor den Schöpfungen der erfinderischen
Kunst der Küche stand man förmlich in Andacht
und musste gut .vorgesorgt haben, wollte man
nicht leer schlucken, wenn man einige dieser

Direkt im Beaujolais oder in der Bourgogne
zu kaufen ist keine Kunst, nur| kann man
unter Umständen bittere Erfahrungen machen.
Das Renomme der altbewährten Firma
POMM1ER FRfiRES in Villefranche-Beaujolais,
welche direkt und franko verzollt liefert, schliesst
ein solches Risiko aus, zudem offeriert dieses
Haus nur an Restaurants und Hotels.

Maison fondee ä COGNAC
(Charente) en 1862. Vieilles
fines Champagnes de haute

Reputation.
UKOW Qualites ***, 25 ans, 40 ans, äges

garantis. Represent, generale:
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schönen Stücke betrachtete. Alles sah sehr
appetitlich aus, worin man die Liebe zum Berufe
erkannte, denn einige Aspic waren Schöpfungen
der Kochkunst und bedeuteten für jeden Fachmann

und Laien eine Augenweide. Vom einfachsten

Rührei bis zum vollendetsten Aspic mit Ei
waren 160 Stücke vertreten. Den jungen Köchen
und Köchinnen wurden hier Platten vor Augen
geführt, die in Erinnerung bleiben werden.
Die Badener Kochkünstler haben zusammen ein
Rezeptbüchlein herausgegeben über die gesamten
160 Eierplatten, die ausgestellt wurden. Den
Ausstellern gehört Lob und Dank für ihre wertvolle

Arbeit, die sie den jungen Köchen, Köchinnen

und Hausfrauen vorgezeigt haben. Denn
nur durch lokale und andere Ausstellungen wird
die junge Kochgilde zu einem neuen Schaffen
herangezogen. Hier kann sie sich das fehlende
theoretische Wissen sammeln und den
Anschauungsunterricht selbständig vervollkommnen. Es
ist nur schade, dass verschiedene Aussteller,
besonders in der Kommission sitzende Herren,
sich weigerten, von den Stücken photographische
Aufnahmen machen zu lassen. Mit der Begründung,

die Ausstellung sei nur für sie und niemand
brauche ihr Platten nachzumachen, wies man
den Verfasser dies auf Befragen zurück. Wäre
es aber nicht besser für unsere junge Kochgilde,
wenn man die schönen Platten anhand von
Originalphotographien erklären und vorzeigen
könnte Aber nein, das wollen die Aussteller
nicht; sie wollen, was doch volkswirtschaftlich
von grösstem Nutzen wäre, nicht helfen, gute
junge Köche heranzubilden, sondern ins Grab
nehmen wollen sie ihr Wissen, statt die
entsprungenen neuen Ideen den anderen mitzuteilen.

Meines Erachtens sollte es keine
Küchengeheimnisse mehr geben, sondern (eine Bitte an
alle) man sollte den am Kochstudium interessierten

jungen Leuten alle neuen Erfahrungen und
Fortschritte zur Kenntnis bringen, um dadurch
möglichst viel gute Schweizerköche zu erhalten.

H. A.

Kantonale Walliser Ausstellung
Siders 1928

(Mitget.) Die Kantine der Kantonalen Walliser

Ausstellung, welche vom 14. August bis
23. September in Siders stattfindet, ist von
Herrn Fritz Keller, Festwirtschaft, Thun, gepachtet

worden. Der Tea-Room ist ebenfalls ihm
übergeben worden und er entrichtet als Mietzins

für das Ganze die Summe von Fr. 23.000.—.
Die Kantine kann ungefähr 1200 Personen

fassen. Sie wird auf dem freien Platze zwischen
den 2 Schulhäusern aufgerichtet, welche von
der Ausstellung in Anspruch genommen werden.
Die Kantine und auch das ganze Gebiet der
Ausstellung liegen in einem reizvollen
Landschaftsbild, welches ohne Zweifel viele Besucher
anziehen und der Ausstellung zu einem grossen
Besuch verhelfen wird.

Technische Rundschau 1

Hotel-Wäschereieinrichtungen.
(Korresp.)

V

Die verschiedenen, in unserem Blatte
erschienenen Aufsätze über Wäschereimaschinen,
— z. Teil von Architekten und Fachleuten
verfasst —• trugen schon viel dazu bei, dem
maschinellen Waschen in den Hotels immer
mehr und mehr Eingang zu verschaffen. Mit
Recht: wer eine leistungsfähige Anlageim Betriebe
hat, wird bestätigen, dass er nicht mehr zur
Handwäscherei zurückkehren möchte.

Leider wird gerade in unseren Kreisen öfters
noch der Fehler gemacht, dass beim Kauf
solcher Maschinen und ganzer Anlagen die
Preisfrage oder die angegebene Leistung in
Leintüchern den Ausschlag gibt. So kommen
manchmal in Hotels mit ansehnlicher Bettenzahl

Maschinen zur Aufstellung, die den gestellten
Anforderungen keineswegs genügen. Sie

halten die kontinuierliche Beanspruchung einfach
nicht lange aus, weil sie nicht dafür gebaut
wurden, wogegen sie in Privathäusern, wo
vielleicht alle 14 Tage gewaschen wird, jahrzehntelang
befriedigen. Die Leistungsangaben für
Waschmaschinen und Zentrifugen werden in der Regel
in kg. Trockenwäsche (i Leintuch i kg.
Trockenwäsche) angegeben. Nicht selten weichen
aber diese Angaben stark von einander ab,
weshalb es sich empfiehlt, sie an Hand von
Trommel-Durchmesser, Länge und Höhe
nachzuprüfen und auf dieses zuverlässigere Mass
abzustellen. Seriöse Firmen geben deshalb auch
immer neben dem Kilo-Inhalt noch die genauen
Ausmasse an.

Für das Hotel kommen nur schwere, für
ständigen Betrieb gebaute Wäschereimaschinen
in Frage, die auf Grund sorgfältiger Erhebungen
über den zu bewältigenden Wäscheanfall gewählt
werden.

Die Schweizer Wäschereimaschinenfabriken
gehen in den letzten Jahren im Bau dieser
Maschinen neue Wege. Insbesondere macht
der direkte, riemenlose Antrieb im In- und Ausland

berechtigtes Aufsehen. Auch andere
konstruktive Fortschritte wie mechanische oder
Hand-Trommelauskippvorrichtung, direkte
Unterfeuerung unter Vermeidung von Heizschlangen,
Gasfeuerung etc. verdanken wir zur Hauptsache
unserer inländischen Industrie.

Ein Wort noch der letzten Neuerung auf
diesem Gebiete, der Wasser-Entkalkung. Es
ist heute möglich, unser teils stark kalkhaltiges
Masser mit Wasserenthärtungsapparaten kalkfrei,

also „weich" zu machen. Der Vorteil
Ersparnis an Seife, Verhinderung des
Kalksteinansatzes in Maschine, Röhren und Heiss-
wasserbehältern und Erzielung sauberer Wäsche,
wie in Regenwasser. Die Fasern der Gewebe

werden zudem mehr geschont. Die Wasser-
entkalkungsanlagen kommen für jeden Betrieb
in Frage, finden nach und nach Eingang und
werden von den grossen Wäschereimaschinenfabriken

vertrieben.

Etwas vom Heisswasserspeicher.
(El.) Bei vielen Elektrizitätswerken wird der

Strom für die Heisswasserspeicher zusammen mit
dem übrigen Haushaltstrom nach einem Doppeloder

Dreifachtarif abgegeben und die kleineren
Speicher werden von Hand ein- und ausgeschaltet.
Dabei wählen die Strombezüger selbstverständlich
jeweils die Zeiten des billigsten Tarifs für das
Aufheizen des Wassers, also die Nachtzeit. Die
Tarife einiger Werke erlauben nun auch den
Strombezug zum gleichen Preise wie nachtsüber
während i—i]/, Mittagsstunden. Dieser
Umstand veranlasst die Bezüger oft dazu, die
Speicher auch über diese Zeit einzuschalten, weil
sie glauben, dadurch die Temperatur des Ausgusswassers

zu erhöhen. Eine so kurzzeitige
Nachheizung hat aber keinen Zweck, sondern bringt
sogar Nachteile mit sich. Wird nämlich dem
Speicher heisses Wasser entnommen, das immer
aus der obersten Schicht abflicsst, so wird dieses
durch kaltes Leitungswasser ersetzt, welches,
weil schwerer als das warme, im unteren Teil
des Speichers bleibt, wo es einströmt. Die
Speicher sind so gebaut, dass sich das heisse und
das kalte Wasser möglichst wenig mischt. Eine
kurzzeitige Stromzufuhr erwärmt also in der
Hauptsache nur das im unteren Speicherteil
befindliche kalte Wasser und bringt zudem eine
Strömung im ganzen Speicher zustande, die die
Vermischung des heissen mit dem kalten Wasser
verursachen kann, so dass unter Umständen die
Temperatur des Ausgusswassers nicht nur nicht
erhöht, sondern sogar herabgesetzt wird.

Fr. 50.000.— Wettbewerb.
(G.) Es ist ein gutes Zeichen, wenn ein Werk

nicht nur verkaufen will, sondern wenn es
auch etwas dazu beiträgt, dass seine Erzeugnisse
zweckmässig angewendet werden. Das ist der
Fall bei den Salubra-Werken, die neuerdings
Preise von Fr. 5000.—, 3750.—, 2500.—,
1500.—, 1000.— usw. im Gesamtwert von
Fr. 50000.— ausschreiben.

Wegleitend für die Beurteilung seitens des
Preisgerichts wird die geschmackvolle Anpassung
der Wandbekleidung zur Form und Möblierung
des Raumes sein. Die Bedingungen zu diesem
Wettbewerb sind erhältlich bei W. Wirz-Wirz
A.-G., Freiestrasse 71, Basel.

§ Aus andern Vereinen |
Generalversammlung des Verkehrsvereins
Zentralschweiz im Hotel Rütli in Luzern,

vom 19. April 1928.
Herr Präsident Häfeli eröffnet die von

50 Vereinsmitgliedcrn besuchte Versammlung
mit einem Rückblick über das Resultat der
letztjährigen Fremdensaison und einem Resume
über die Vereinstätigkeit, wobei er die starke
Nachfrage nach unserem Hotelführer der Zentralschweiz

betont.
Dem wegen schwerer Erkrankung

zurückgetretenen Sekretär, Herr A. Th. Pesch, der
das Amt beinahe 40 Jahre in vorbildlicher
Weise betreute, widmet Herr Häfeli warme

• Worte des Dankes und der Anerkennung, daran
die Hoffnung auf baldige Genesung knüpfend.
Der Unterzeichnete, vom Vorstand am 22. März
als Nachfolger des Herrn Pesch gewählt, stellt
sich der Versammlung durch einige Dankesworte
vor und hofft, den Bestrebungen des Vereins zu
nützen.

Herr Giger referiert über die Jahresrechnung
pro 1927, die mit rund Fr. 20000.— balanciert.
Für Annoncen und Prospekte wurden Fr. 5800.—
und für Subventionen Fr. 7350.— verausgabt,
wobei das Verkehrsbureau Luzern mit Fr. 6000.—
bedacht wurde. Das Budget pro 1928 mit
ungefähr den gleichen Ziffern wird genehm gehalten.

Die Wahlen der Revisoren und der
Preisnormierungskommission zeitigen keine wesentlichen

Änderungen, während als Delegierte für
den S. H. V. neu gewählt werden die Herren
Häfeli-Luzern, Gamma-Wassen, Hüsler-Stans-
stad und Zimmermann-Weggis. In den
Vorstand werden an Stelle der zurückgetretenen
Herren Hürbin und Treyer gewählt die Herren
Grüter-Rist-Brunnen und Siegenthaler-Zug. Herr
Hüsler wird wieder bestätigt.

Es wird ferner mit Genugtuung davon Kenntnis
genommen, dass Herr W. Miller als

Geschäftsführer in der Fahrplankommission
verbleibt.

Der Vorsitzende teilt mit, dass uns im
Vorstand der Verkehrskommission Luzern eine
Zweiervertretung zugestanden wurde.

Der Vorsteher des Verkehrsbureau Luzern,
Herr Dr. Zingg, hält im Anschluss ein
weitblickendes Referat über die Organisation der
Reklame. Der Kern der prägnanten Ausführungen

liegt in der Reorganisation des Verkehrsbureau

bezw. der Verkehrskommission mit der
gleichzeitigen Schaffung einer regionalen starken
Propagandakommission. Das Referat ruft einer
lebhaften und aufklärenden Diskussion mit dem
Resultat, dass die Programmpunkte des
Referenten durch eine Spezialkommission beraten
und das Ergebnis einer auf Jahresende
einzuberufenden ausserordentlichen Generalversammlung

zur definitiven Beschlussfassung
unterbreitet werden soll.

Nach einem Referat des Vorsitzenden wird
ferner beschlossen, die Internationale Presse-,
Druck- und Graphikausstellung in Köln vom
Mai—Oktober, genannt „Pressa", gemeinsam
mit Verkehrsbureau und Transportanstalten der
Zcntralschweiz mit einem Tryptichon zu
beschicken. Das gewählte Plakat darf als
besondere Attraktion bezeichnet werden; die
künstlerische Ausführung von Herrn Wolfensbcrger
in Zürich wird nach der Ausstellung in Plakat¬

form in einer Auflage von 2000 Exemplaren
erstellt und zu einer grosszügigen Propaganda
benützt, von der ein besonderer Erfolg erhofft
wird. Aus der Mitte der Versammlung wird
beantragt, beim Bund Schritte einzuleiten für
die Subventionierung einer intensiveren Werbearbeit

im Ausland; andere Staaten hätten
uns hierin dank den grossen Opfern der
Regierungen längst überflügelt. Herr Präsident Häfeli
orientiert, dass bereits die nötigen Schritte
eingeleitet wurden und eine bezügliche Eingabe
von andern Organisationen unterstützt wild.

Am Schluss werden Fälle von illoyaler
Konkurrenz genannt; Abwehrmassnahmen werden
in Aussicht gestellt.

Nach dreistündigen instruktiven Verhandlungen

schloss der Vorsitzende die Tagung.
J. Wyss-lVIeyer. 5
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Saison-Eröffnungen

Thun: Hotels Bellevue & du Pare, 28. April.
Seelisberg: Hotel Bellevue u. Terminus, 1. Mai.
Interlaken: Hotel Interlaken-Interlaknerhof,

3. Mai.
Interlaken: Park-Hotel, 3. Mai.

Zermatt. Die Visp-Zermattbahn wird ihren
fahrplanmässigen Betrieb am 1. Ma i nächsthin
wieder aufnehmen. Seiler's Hotel und Buffet
de la gare wird ebenfalls am I. Mai eröffnet,
und auf 10/14. Mai folgt das Hotel Viktoria
(Seiler).

I Saisonchronik

Blumenfeste in der Schweiz (S.V.Z.).
Locarno: Das Kamelienfcst wird am 28. und

29. April 1928 abgehalten.
Montreux: Das Narzissenfest findet am 2. und

3. Juni 1928 statt. Vorgesehen sind
Vorstellungen des russischen Ballets Serge de
Diaghilew. Im weitern ist hinzuweisen auf
den Blumenkorso, die Blumenschlacht, das
Seenachtfest und die Bälle.

Genf: Das Blumenfest findet dieses Jahr am
23. und 24. Juni 1928 statt. Zu erwähnen
sind der Blumenkorso, die Blumenschlacht,
das Seenachtfest und die Bälle.

Zürich: Der erstmals zur Durchführung ge¬
langende Blumenkorso in Zürich ist für den
23. u. 24. Juni 1928 definitiv angesetzt worden.
Für den Samstag (23. Juni) ist im weitern
das Zürcher Seenachtfest geplant. Der Blumenkorso

wird am Alpenquai abgehalten.

I Kleine Chronik

Handänderung in der bündnerischen
Hotellerie.
(Eingesandt)

Am 7. April 1928 genehmigte die
Generalversammlung der A. G. Hotel Rhätia in Davos
die Rechnung und erteilte dem abtretenden
Verwaltungsrat Döcharge. Als einziges Mitglied
des neuen Verwaltungsrates wurde Herr A. Stiff-
ler-Vetsch, Besitzer des Sporthotels in Davos
gewählt.

In dieser dürren Mitteilung ist eine bedeutsame

Handänderung in der bündnerischen Hotellerie

enthalten. Das altbekannte Hotel Rhätia,
das früher den Herren Beeli und Kaiser, alsdann
einer Aktiengesellschaft gehörte, ist durch Erwerb
der Aktienmehrheit in den Besitz des
langjährigen Präsidenten des Bündnerischen Hoteliervereins

und frühern Vorstandsmitgliedes des
Schweizer Hoteliervereins übergegangen. Das
Haus wird unter der Direktion des Pflegesohns
des Herrn A. Stiffler-Vetsch, Herrn Stephan
Müller, der selbst lange Jahre sowohl im Kurhaus

Tarasp, wie auch im Sporthotel Rhätia
sowie in Nordamerika im Hotelfach tätig war,
weitergeführt, nachdem es einer durchgreifenden
Renovierung und Modernisierung unterworfen
worden ist. Die Neueröffnung darf auf den Herbst
hin schon erwartet werden. Dem neuen Besitzer
und dem neuen Leiter ein herzliches Glückauf,
ihre anerkannte Tüchtigkeit wird alles andere
besorgen. t G.

Lenzerheide. (O.T.) Herr Direktor L. Can-
tieni, der das Kurhaus Lenzerheide seit der
Gründung mit ausgezeichnetem Erfolg geleitet
hat, will sich auf nächsten Herbst in den
wohlverdienten Ruhestand zurückziehen. Über vierzig
Jahre war der Name des Herrn Cantieni mit dem
Kurhaus Lenzerheide so eng verbunden, dass
man das Geschäft vom Leiter getrennt-sich gar
nicht denken konnte. Wir wünschen ihm recht
viele Jahre der wohlverdienten Ruhe. — Die
Leitung dieses anerkannt gut geführten Hauses
übernimmt als Nachfolger Hr. Chs. Burhop
(von Basel-Stadt), der z. Z. das siebente Jahr
die Direktion der Hotels Rigi-Kulm und Staffel
inne hat. Hr. Burhop war vordem langjähriger
Direktor im Grand Hotel des Avants in Les
Avants ob Montreux. — Das Hotel Kurhaus
Lenzerheide soll im FTühjahr 1929 durch einen
Neubau bedeutend vergrössert, mit dem letzten
Komfort ausgestattet und alle Zimmer mit
fliessendem Wasser oder Privatbad versehen
werden.

Eidg. Alkoholverwaltung. Die Rechnung
der Alkoholverwaltung schliesst bei Fr. 14,812,896
Einnahmen und Fr. 7,506,855 Ausgaben mit
einem Einnahmeniiberschuss von Fr. 7,306,042.
ab. Dieser Betriebsüberschuss wird wie folgt
verwendet: Verteilung an die Kantone 6,217,744
Franken, Einlage in den Versicherungsfonds
150,000, Einlage in den Verlustausgleichsfonds
Fr. 150,000, Einlage in den Reservefonds 450,000

Franken, Einlage in den Speziaireservefonds
Fr. 150,000 und Vortrag auf das nächste Jahr
Fr. 188,298. Das Ergebnis erlaubt, den Kantonen
Fr. 1.60 auf den Kopf der Bevölkerung
zuzuweisen.

Interlaken. Im Hotel Interlaken-Interlaknerhof
wurden dieses Frühjahr umfassende

Renovationsarbeiten vorgenommen und ca. 40
Zimmer mit fliessendem Warm- und Kaltwasser
eingerichtet.

Auslands-Chronik

f Mr. E. M. Statler.
Aus NewYork kommt die Trauerkunde vom

Hinscheiden des Herrn E. M. Statler, Präsident
und Direktor der Statler Hotels in Boston, Buffalo,
Cleveland, Detroit und St. Louis, der am 16. April
im Alter von 64 Jahren gestorben ist. Mit 34 Jahren

etablierte sich Herr Statler als Restaurateur
in Buffalo und baute dort innerhalb eines
Zeitraumes von 8 Jahren zwei eigene Hotels, denen
dann die Gründung seiner verschiedenen
Unternehmen in den andern Grosstädten der Union
folgte, darunter seine letzte Schöpfung, das
„Pennsylvania" in NewYork, das grösste Hotel
der Welt mit allem erdenklichen Komfort. Herr
Statler war der geborene Organisator mit viel
Wagemut, grossem Geschick und reichster
Fachkenntnis. Er war der erste Hotelier der Union,
der den Grundsatz aufstellte (und auch
durchführte), dass zu jedem Hotelschlafzimmer auch
ein Badezimmer gehöre. In allen seinen Hotels
waren die Fremdenzimmer zugleich auch mit
dem Radiohörer ausgestattet. Seine Geschäftstendenzen

und Betriebsführung waren
bahnbrechend für die moderne amerikanische Hotellerie.

Er ist auch der Verfasser einer vielbeachteten
Broschüre, in der zuhanden des Personals
umfassende Leitsätze aufgestellt wurden in bezug
auf den Verkehr mit den Gästen. Vielen
Mitgliedern des S. H. V. steht Herr Statler noch
in bester Erinnerung als Teilnehmer an der
grossen European Tour der amerikanischen Hoteliers

vom Jahre 1926. Sie alle werden dem
liebenswürdigen Kollegen und grossen
Hotelfachmann aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten ein dauerndes^ gutes ^Andenken
bewahren.

Eröffnung eines Schweizer Hotels in
Florenz.

Herr Gerard Kraft, der Besitzer des
Grand Hotel und des Hotels Italie in Florenz,
ein Berner, hat dem durch Dezennien hindurch
in unermüdlicher Zusammenarbeit mit seiner
Gemahlin erworbenen Ruhm als Hüter
vornehmster Gastlichkeit die Krone aufgesetzt mit
dem Bau eines neuen Etablissements. Er hat
das seinem „Grand Hotel" gegenüberliegende
und an sein „Italie" anstossende Hotel de la Ville
angekauft, es niederreissen und neu erstehen
lassen. Das neue Haus bildet mit dem „Italie"
zusammen nun das „Excelsior Hotel Italie", dessen

offizielle Eröffnung am Sonntag vor Ostern
stattfand.

Man kann sich schlechtweg kein schöneres,
vornehmeres und rassigeres Hotelparterre denken

als den im Florentinerstil gehaltenen Pian-
terreno der neuen schweizerischen Gaststätte.
Schöne Raumverteilung, wunderbare Marmorböden,

Decken mit Holzkassetten und Bemalung,
stilgerechte Möbel und anderes mehr verraten
den Geschmack der Erbauer und ihrer Architekten

(Herren Emil Vogt von Luzern und
Ezio Giovannozzi von Florenz). Der
Cinquecentostil verleiht den Räumen trotz den
grandiosen Dimensionen etwas Heimeliges. Prächtige

Schmuckstücke bilden die öffentlichen
Toiletten mit ihren Wänden in Marmor und
afrikanischem Onyx, ihren Mahagonitüren und Marmorböden.

In den Etagen präsentieren sich neben den
geschmackvoll ausgestatteten Salons und
Schlafräumen die Badezimmer mit den gediegenen
Feuertonapparaten und den farbigen
Wandplatten auf das vorteilhafteste. Die sanitäre
Installation wurde von der Salus A.-G. in
Rom und Luzern (Herr Direktor Willy
Geiger» von Luzern) ausgeführt. Sie umfasst
gegen 500. Apparate (rund 100 Badzimmer) und
soll in einer derart gediegenen Weise streng nach
dem englischen Installationssystem erfolgt sein,
wie sie nur englischen und ersten schweizerischen
Firmen in der Vorkriegszeit eigen war. Herr Kraft
hat den sanitären Anlagen stets die grösste
Aufmerksamkeit gewidmet, war er doch der erste
Hotelier in Italien, der (im Jahre 1906 durch die
Firma Geiger & Muri in Luzern) in seinem Grand
Hotel das „Laufende Wasser" einrichten liess.

Die Lichtsignalanlage im Neubau wurde von
der Firma Benz in Egnach (Thurgau)
installiert, das Glasbetondach über dem Restaurant

durch die Firma Looser in Zürich.
Bauführer war Herr W. Maurer von Zürich.

Dem neuen Hotel, das unter der Leitung des
ältern Sohnes, des Herrn Görard Kraft-Vogt,
steht (der jüngere, Emilio, steht demGrand Hotel
vor), wird der volle Erfolg nicht ausbleiben, war
es doch schon am Tage der offiziellen Eröffnung
mit Gästen total angefüllt. ,Pr. Gh.

Ein Hotel mit Zusammenklappbaren Betten.
(R. D. V.) Die Stadt Dortmund hat ein

Stadthotel eröffnet, das infolge seiner
eigenartigen Ausstattung wohl einzig dasteht. Die
vorhandenen 40 Zimmer stellen eine
Kombination von Wohn- und Schlafzimmer dar.
Die Betten sind zusammenklappbar und lassen
sich verbergen, so dass der Gast tagsüber ein
gemütliches Wohnzimmer vorfindet. Eine
Sehenswürdigkeit ist die im Erdgeschoss des
Hotels neu eingerichtete Stadtschenke, die in
altertümlicher Art mit Säulengängen ausgebaut
ist und mit originellen Wandmalereien, altertümlichen

Bierseideln und schön geschnitzten Möbeln
ausgestattet wurde. Wertvolle Antiquitäten aus
dem Westfalenland haben in der Stadtschenke
als Dekorationsstücke Aufstellung gefunden.
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VERKEHR
Fahrplanunebenheiten.

Man schreibt uns:
Während in den letzten Jahren systematisch

und erfolgreich darnach getrachtet worden ist,
die Umschlagszeiten der Fernschnellzüge der
S. B. B., sowie ihre Fahrzeiten und die Zahl
der Zwischenhalte möglichst gering zu halten,
macht die Schlafwagenverbindung Amsterdam-
und Berlin-Basel-Chur, die vom i. Juli bis
einschliesslich 10. September verkehrt und für
unseren Fremdenverkehr von erheblicher Bedeutung

ist, eine unrühmliche Ausnahme. Die
Ankunft in Basel S. B. B. erfolgt um 5.45, die
Weiterfahrt um 7.02, die Ankunft in Zürich
um 8.35. Die Abfahrt in Zürich erfolgt 9.08,
die Ankunft in Chur um 11.13 und die Weiterfahrt
nach dem Engadin um 11.55. D'e drei Aufenthalte
in Basel, Zürich und Chur betragen also zusammen

nicht weniger als 152 Minuten oder mehr als
2 y2 Stunden, was entschieden des Guten zuviel
ist. Von der Ankunft des Zuges in Basel S. B. B.
bis zur Abfahrt in Chur verstreichen nicht weniger
als 6 Stunden und 10 Minuten, während dieselbe
Verbindung während der Winterhochsaison nur
4 Stunden und 11 Minuten, also volle 2 Stunden
weniger braucht. Die kommerzielle Geschwindigkeit

auf der Bundesbahnstrecke beträgt nicht
einmal 33 % Kilometer, und bleibt damit hinter
jedem besseren Personenzug zurück.

Das lange Stillager in Basel erklärt sich
daraus, weil der Zug daselbst auch den Anschluss
von dem erst um 6.30 eintreffenden linksrheinischen

Nachtschnellzug abwarten muss. Dagegen
hätte es sich mit Rücksicht auf die Bedeutung
des in Frage stehenden Verkehres doch empfohlen,

den während der Hochsaison 3 mal wöchentlich
verkehrenden Engadinexpress unter

Beigabe der Amsterdamer- und der Berlinerschlafwagen

vom 1. Juli bis 10. September täglich zu
führen. Unverständlich ist der mehr als
halbstündige Halt in Zürich und ebenso unannehmbar
die Fahrzeit von 93 Minuten Basel-Zürich,
die sich aus der gemeinsamen Führung mit dem
Winterthurereilzug bis Säckingen ergibt, welche
dem Graubündenerschnellzug auf einer Strecke
von 25 km 4 Zwischenhalte aufhalst.

Die vorgesehene Lösung ist umso mehr zu
beanstanden, als sonst im allgemeinen die
Verbindungen Basel-Chur ausgezeichnet ausgebaut
sind.

Die kommende Fahrpreisermässigung.
Wie gemeldet wird, prüft die Generaldirektion

der S. B. B. zurzeit erneut die Vorlage über
die Einführung von Familienbilletten zu er-
mässigten Preisen. Im Verwaltungsrat der
Bundesbahnen ist bekanntlich die grundsätzliche

Meinung zum Ausdruck gekommen, dass
zur Belebung des Reiseverkehrs eine Vergünstigung

eintreten solle, doch sollte seiner Meinung
nach ein möglichst einfaches System gewählt
werden, das keine technischen Schwierigkeiten
bietet und für das Publikum keinerlei Umtriebe

zur Folge hat. Das in Vorschlag gebrachte
System hätte in dieser Beziehung keine glückliche

Lösung bedeutet. Nun wird mitgeteilt,
dass die mit der Prüfung beauftragten Organe
die Einführung verbilligter Sonntagsbillette
in Erwägung ziehen, in einer Form, dass für die
Verwaltung keine allzu starke finanzielle Einbusse
damit verbunden ist. Von einem System, das
vom Reisenden irgendwelche Formalitäten
verlangt und vom gewöhnlichen Billettbezug stark
abweicht, soll dabei von vornherein abgesehen
werden.

Schnellzug Bellinzona-Locarno.
(S.V.Z.) Seit dem 4. April verkehrt mit

sofortigem Anschluss an den Schnellzug 64, der
vom Gotthard um 17.29 Uhr in Bellinzona
eintrifft, ein direkter Schnellzug nach Locarno.
Bellinzonaabi7.4oUhr, Locarno an 18.00 Uhr. —
Seit Anfang des Monats sind auf der Strecke
Zürich- und Basel-Locarno wieder direkte
Wagen II. und III. Klasse eingestellt worden,
nach folgendem Fahrplan:

Zürich ab 10.10 Locarno ab 8.57
Locarno an 14.20 Zürich an 13.24
Basel ab 8.05 Locarno ab 8.57
Locarno an 14.20 Basel an 14.37

Pilatusbahn.
Wie wir dem Geschäftsbericht des

Verwaltungsrates entnehmen, hatte die Pilatusbahn im
Jahr 1927 gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung
des Personenverkehrs von 43,690 auf 48,031
Personen, d. h. eine Vermehrung um 4341 Personen
oder 9,9 Prozent zu verzeichnen. Die
Betriebseinnahmen beliefen sich auf Fr. 316,346 (im
Vorjahre 291,215), der Aktivsaldo der Gewinn- und
Verlustrechnung auf Fr. 104,822, was die
Ausrichtung einer Dividende von 5% auf das Aktienkapital

von 2 Millionen Franken gestattet. —
Über die Entwicklung des Bahnbetriebes und
des Verkehrs führt der Bericht aus:

„Dem Wetter der Sommer-Saison 1927 kann
von den Bergbahnen keine gute Note erteilt werden.

In den Hauptmonaten Mai bis Oktober
fehlte jede Gutwetterperiode; beständigerWechsel
zwischen einigen hellen und vielen trüben Tagen,
durchsetzt mit katastrophalen Hagelschlägen und
Hochwasser, ist das Kennzeichen des Sommers.
In den Monaten Juni, Juli und September
verzeigten sämtliche Sonntage, mit Ausnahme des
31. Juli, schlechtes Wetter mit Schnee, Regen
oder Bewölkung. Erst der Oktober zeichnete sich
durch gutes und beständiges Wetter aus. Trotz
dieser Witterungsmisere weisen die Monate Juli,
August und Oktober etwas vermehrte Frequenz
und Einnahmen auf, während April, Mai und
September erhebliche Ausfälle verzeigen. — Der
Bahnbetrieb bis Kulm konnte erst am 10. Mai
aufgenommen werden, gegen 14. April im
Vorjahre, und es ergab sich aus dieser durch die
Schneeverhältnisse bedingten späten Eröffnung
ein Ausfall von 1043 Personen."

Auch der Hotelbetrieb der Bahn auf Pilatuskulm
verzeichnete trotz des fühlbaren Ausfalles

im Fussgängerverkehr (zufolge der schlechten
Witterung des Sommers) eine beträchtliche
Mehreinnahme. Der Rohertrag betrug Fr. 32,222
gegen Fr. 19,771 im Vorjahr, da die
Betriebsausgaben durch den Wegfall grösserer Bau- und
Reparationsauslagen günstig beeinflusst wurden.
Der Hotelbetrieb selbst wickelte sich in normaler
Weise ab. — Der Bericht gedenkt in ehrenden
Worten des am 7. November 1927 verschiedenen
Verwaltungsratspräsidenten, Hrn. E. Schmid-Co-
raggiöni, in welchem das Bahnunternehmen einen
verdienten Berater und eifrigen Förderer verlor.
An dessen Stelle wurde zum Präsidenten des
Verwaltungsrates Hr. Ingenieur Ed. Locher in
Zürich, und zum Vizepräsidenten Herr H. Haefeli,
Zentralpräsident des S. H. V., gewählt.

Ermässigung der Sommerfahrpreise auf
den Alpenposten.

(S.V.Z.) Die schweizerische Postverwaltung
hat verfügt, dass vom 1. Mai 1928 an für ihre
Fahrscheine des schweizerischen und internationalen

Verkehrs mit festen und zusammengestellten
Rundfahrbilletten eine Ermässigung

von 20% auf den Sommerfahrpreisen gewährt
wird.

Fremdenfrequenz.
Die Winterfrequenz Graubündens.

Das Abschluss-Bulletin der kant. Fremdenstatistik

von Graubünden gibt die Gesamtzahl
der Logiernächte des letzten Winters miti,8g4,26i
an gegenüber 1,717,908 im Vorjahr, das ist
ein Plus von rund 180,000 Logiernächten.
70,000 Logiernächte mehr haben allein die
reichsdeutschen Gäste aufzuweisen, die mit
ihren 754,462 Logiernächten nahezu die Hälfte
der Gesamtfrequenz erreicht haben. Die Schweizer

stehen mit 454,229 zu Buch. Wir sehen
also, dass die deutsche und die schweizerische
Klientel zusammen zwei Drittel des
Gästekontingentes stellten. Mit sechsstelligen Zahlen
rückten noch die Engländer (234 505
Logiernächte) und die Niederländer (102,521) auf,
während die Franzosen mit 48,067 Übernachtungen

vertreten sind. Alles in allem war diese
Saison sehr gut, ausgezeichnet für einzelne
Kurorte, mittelmässig für andere; verteilt man
die Summe auf alle gleichmässig, so ergibt sich
für die 24,000 Betten dieses Winters eine
normale Besetzung.

Arosa (S.). Der Verlauf der Frequenzkurve, die
allerdings in der ersten Aprilwoche noch einmal
kräftig anzusteigen vermochte (am Ostersonntag
waren 1606 Personen in Arosa), zeigt nun deutlich

den Übergang zur Zwischensaison an. Die
Besetzung ist zwar auch heute noch überraschend
gut und erheblich besser als im letzten Jahr.
Die per 14. April bereinigte Statistik meldet

an diesem Tage die gleichzeitige Anwesenheit
von 1213 Gästen (1927: 1049). Darunter
befanden sich 665 Deutsche (1927: 561), 304
Schweizer (1927: 208), 122 Engländer (1927: 89)
und 39 Holländer (1927: 39).

Hotel-Literatur
Zu beziehen durch die Schweizer

Hotel-Revue:
Frcls inkl.

Porto

Zur Reformküche Fr. 2.30
Sammlung prämierter Menus. 320 Selten
stark.

Manuel de Droit civil ä l'usage de l'höteiier
suisse Fr. 5.30
Edition franchise par le Pr O. Leimgruber.
(Deutsche Ausgabe vergriffen.)

Sohweiz. Hotelstatistik Fr 6.C0
Herausgegeben vom S. H. V. anläsblich der
Schweiz. Landesausstellung 1014. Ausführliche

Statistiken über die Entwicklung des
Schweiz. Hotelwcsens. 330 Seiten, nebst 4(5

Zahlentabellen, 24 graphischen Tafeln in
Farbendruck und zahlrei hen Abbildungen.

Schema für Hotelbuchhaltung Fr. 7.80
von A Egli und E Stigeler. Leitfaden zur
Erlernung der Hotelbuchhaltung u. Muster-
darsteilung der Geschäftsbücher

Manuel 6!ementaire d'Economi? köteliftre Fr.
par f'h. Fr Butticaz, president de la
commission de l'Ecole hötelure de Cour-
Lausanne.

Das Hotel-Pfand-Nachlassverfahren
Kommentar von Dr. Münch, Direktor der
Schweiz Hotel-Treuhand-Gescllschaft.

Notions eiementaires de Viticulture et d'Oeno-
logie
par Cli. Fr. Butticaz, president de la
commission de l'Ecole höteliere de Cour
Lausanne.

3220

Hotel Management • Fr. 31.60
by L. M. Booiuer, President of the Waldorf-
Astoria Inc., New York. Ein Standardwerk
über Hotellerie in engl. Sprache. (Vorzugs
preis für Mitglieder des S. H.V. Fr. 27.00.)

Vom Zimmermädchen zur Generalgouvernante Fr. —.55
von Frau Weisscr-Metzener. It atschläge aus
der Praxis.

Fr. 2.20

Entvölkerung und Landflucht in der Zentrai-
schweiz Fr. 1.20
von A. Th. Pesch. Eine Studie über die
Einflüsse des Fremdenverkehrs auf die
Landwirtschaft

Fr. 2.50

Bestellungen, unter Einzahlung des entsprechenden iBetrages auf Postcheckkonto V 85, an d.c Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. t

Der Fremdenbesuch Bolzanos im Monat
März.

Die von der Azienda di Cura Sogg. e Turismo
in Bolzano geführte Statistik des Fremdenbesuches

der Stadt zeigt für den abgelaufenen
Monat einen empfindlichen Rückschlag gegenüber

dem März 1927. Während dieser Monat
im vorigen Jahr eine Besucherzahl von 7654
aufzuweisen hatte und 15.367 Aufenthaltstage zu
verzeichnen waren, schliesst die Liste für den
heurigen März mit 7242 Gästen und 12,458
Aufenthaltstagen.

Berliner Fremdenverkehr.
Der Berliner Fremdenverkehr hat sich, wie

wir einem Bulletin der Reichszentrale für Deutsche
Verkehrswerbung entnehmen, im Laufe des
Monats März sehr günstig entwickelt. Die Zahl der
Hotelgäste ist von 130,800 Personen im Februar
auf 143,200 im März gestiegen, was einer
Zunahme von xo Prozent gleichkommt. An dem

stärkeren Besuche ist sowohl der deutsche als
auch der Ausländerverkehr beteiligt. Es wurden
im März 121,600 reichsdeutsche Besucher gemeldet,

das heisst 5600 mehr als im Februar. Eine
bemerkenswerte Zunahme des Fremdenbesuches
ist in der'Hauptsache aus den nordischen Ländern
und aus Amerika festzustellen. Aus Dänemark
wurden 1190 Fremde gemeldet, aus Schweden
1700, aus Norwegen 500, aus Finnland 380, aus
Amerika 2000, aus Österreich 2200 und aus
Polen 2000.

Steigerung des Fremdenverkehrs in Jugo¬
slawien.

Wie aus Agram berichtet wird, verzeichneten
die jugoslawischen Schiffahrtslinien der Adria
im Jahre 1927 über 1,2 Millionen Passagiere
gegen 1 Million in 1926 und 780,000 im Jahre 1925.
Diese Zunahme wird auf die Steigerung
des Reiseverkehrs zurückgeführt. Für das Jahr
1928 wird mit einer weiteren Steigerung gerechnet.
In Spalato findet demnächst eine Konferenz

von Fremdenverkehrsinteressenten statt, die sich
mit der Frage der notwendigen Hotelneubauten
befassen wird. Als Grundlage dienen
Entwürfe des Wiener Architekten Alfred Keller
aus den Vorkriegsjahren.

Venedig. Wie wir hören, wird das Hungaria
Palace Hotel am Lido Venedig derzeit einer
gründlichen Renovierung unterworfen. Ebenso
werden alle Zimmer mit fliessendem warmen
und kalten Wasser versehen und 60 Privatbäder
eingebaut durch die bekannte Firma Deco. Die
Leitung übernimmt Herr Georg Merkt, während
des Winters Direktor des Hotel Royal und des
Kurhaus Villa Oster in Ospedaletti.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

können von Vereinsmitgliedern zu Fr. 2.— das
Stück beim Zentralbureau bezogen werden.

CIGARETTES

LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

ein kda/L GannenwJat.utie 9h/ikett
dsX mit gejänMunfr

Für nur 1B Cts. per m2 können Sie einen
tannenen Zimmerboden in wenigen Minuten
mit Bülfelbeize so schön färben u. gleichzeitig
glänzen, dass er tatsächl. spiegelt wie Parkett.
Bülfelbeize gibt dem Fussboden einen
staubsicheren Belag und macht das viele lästige

Scheuern überflüssig.

In jeder Drogerie und jedem Farbwarengeschäft in Dosen von 1, 5 und
10 kg erhältlich, und wo nicht, verlangen Sie direkt Offerte und
Bezugsquellennachweis von Jacob Tobler. chem.-techn. Spezialitäten, Altstätten (St.G.).

Fragen Sie
Hire Lieferanten, ob sie zu
Reklamezwecken auch die
„Hotel-Revue" benützen!

Diese kurzeFruge ist für das
Gedeihen Ihres Fachblattes
von hoher Bedeutung I

Concierge
Bündnor, 37 Jahre alt, der vier
Hauptsprachen mächtig, mit
erstklassigen liefererenzen, sucht Sai-
eon- oder Jahresstelle, Offerten
unter Chiffre S. T. 2688 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

J. Schweizer sucht Stelle als

Portier
(Conductcur) auf Ende Mai
oder später. Spricht franz.,

italienisch und deutsch.
Adr.: Werner Niederhäuser,
Hotel Bellevue, Nervi-Genova

(Italien)

Hervorragendes Ausflugszen- ;

trum. Prachtvolle Aussicht auf i:

See und Schneeberge. Golf, j

Tennis, Wassersport. Zimmer |:

mit Privat-ßad oder fliessendem I

Wasser- Garage mit Boxen. j

Auto am Bahnhof. [
Besitzer: Arnet j

BLITZBLANK Bezugsquellennachweis durch
JEAN HAECKY IMPORT A.-G.,

Schweiz. Generaldepot
Basel
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Eslrail du procto-verbal des
dtllbtrafionsduComitt:central
le 13 avril 1928, ä l'Hötel du Cygne et du Rigi

ä Lucerne

Sont presents:
MM. H. Haefeli, president central

Dr H. Seiler, vice-president central
Hans Bon, St-Moritz
J. V. Dietschy, Rheinfelden
W. Doepfner, Lucerne
H. Goelden-Morlock, Zurich
A. Haeberli, Lausanne
W. Michel, Gstaad
Th. Wirth, Interlaken
Dr M. Riesen, directeur du Bureau

central.

S'est excuse: M. A. Zaehringer, Lugano.

DELIBERATIONS.
1. Le proces-verbal de la derniere reunion

est approuve sans observations.

2. Rapport de gestion de la Direction.
M. le directeur Dr Riesen präsente un rapport

k detaille sur l'activitö de la Direction et sur la
marche des affaires au Bureau central au cours
des derniers mois. Ce coup d'oeil d'ensemble
s'etend ä la maniere dont ont ete liquiddes, res-
pectivement ä l'etat dans lequel se trouvent
presentement une serie de questions d'organi-
sation et autres problemes d'actualite: rägle-
mentation et contröle des prix, guide des hötels,
personnel d'hötel (repos hebdomadaire), pour-
boire, placement, formation professionnelle et
apprentissages, publicite, attitude ä l'egard des
agences de voyages et des editeurs de revues
touristiques (courtage d'annonces), initiative
des kursaals, collaboration de la S. S. H. ä la
collecte du ier aoüt, droits d'auteurs, importation

de viande de boucherie et questions
douaniöres, etc. — Cet expose est ecoute avec
un vif interet et donne lieu ä une courte discussion

sur les droits d'auteurs pour l'execution
d'oeuvres musicales, ainsi que sur la prolongation

de> l'application de la loi föderale sur les
restrictions dans les constructions hötelieres.

Ce rapport verbal sur les affaires courantes
de la Societe devra etre presente regulierement
ä l'avenir et faire partie de l'ordre du jour des
reunions du Comite central.

3. Rapport annuel de gestion et comptes
annuels pour 1927. Quelques modifications et
simplifications sont apportees au projet de rapport

annuel de gestion präsente par le Bureau
central. — En ce qui concerne les comptes,
un rapport est presente par MM. Dietschy,
Doepfner et Wirth, qui ont procedö ä une
revision au nom du Comite central. Leur proposition

relative ä l'inscription dans les comptes
du gain sur les cours de titres rembourses pro-
voque une bräve discussion qui aboutit ä la

' decision de porter ce gain ä l'actif du compte
capital. La question de l'augmentation du
loyer de l'Ecole professionnelle par suite de
l'agrandissement des locaux est ajournöe. —
Les comptes annuels de la Societe, de l'Ecole
professionnelle et du Fonds Tschumi, ainsi que
les propositions des reviseurs du Comite central

I concernant les räserves et les amortissements ä
prölever sur l'actif du compte de profits et pertes,
sont approuvös en vue de leur soumission ä la
decision definitive de l'Assembiee des dölögues.

4. Budget pour 1928. Le projet de budget
est approuve, avec quelques adjonctions, en
vue de sa transmission ä l'Assembiee des döleguös.

5. Assurance du personnel de la socifetä.
La döcision sur cette affaire est ajournee. La
Direction est chargee d'elaborer un rapport
dötailie et de presenter des propositions definitives.

Le rapport et les pieces annexes, y com-
pris les dernieres offres des compagnies d'as-
surances,. seront soumis pour etude au Comite
central dans sa prochaine reunion.

6. Certificat de capacity professionnelle
pour les tenanclers de restaurants et de caf£s.
La documentation y relative emanant. de la
Societe suisse des cafetiers est transmise pour
supplement d'ötude aux membres du Comite
central. Cette question demande ä etre müre-
pient examinee; c'est pourquoi le Comite remet

{ a plus tard la determination de son attitude
definitive.

7. Union internationale des hoteliers.
Les deliberations portent ensuite sur diverses
questions relatives ä l'U. I. H. En vue de les
eclaircir, la Direction est chargöe de se mettre
en rapports avec cette association.

8. Revendications des C. F. F. Se refd-
rant ä la conference avec M. le directeur gendral
Niquille lors de la session d'octobre du Comite
central, M. le vice-präsident central Dr H. Seiler
expose l'dtat actuel de l'affaire. II ressort des
Plus recents pourparlers avec M. Niquille —
au cours desquels les deux parties ont fait valoir
de nouveau leur opinion au point de vue juri-
dique — que le litige, conformement aux voeux
d® la S. S. H., se dirige vers une solution ä
1 amiable. A certaines conditions, c'est-ä-dire

L'inadmissible maniere d'agir die nombreux
employes d'höiels

A plusieurs reprises dejä au cours des

precedentes annees, nous nous sommes
trouves dans la necessite de signaler dans
ce journal l'inconcevable legerete avec la-
quelle des employes d'hötels se derobaient
ä leurs engagements et de reprouver la
deloyaute extraordinairement fächeuse qui
se manifestait sur le marche de la main-
d'oeuvre höteliere.

Cette annee-ci, le nombre des ruptures de

contrat est si considerable yw'une situation
aussi ätonnante ne saurait §tre plus
longtemps to!6r6e.

Notre service de placement, YHötel-
Bureau, regoit quotidiennement des series
de plaintes demontrant que la conscience
dans l'execution des engagements pris vacille
d'une fagon inquietante chez beaueoup d'em-
ployes. On est souvent oblige de constater
dans ces lettres que l'hötelier comptant sur
un employe düment et regulierement
engage est tout simplement laisse dans l'em-
barras, sans avis quelconque. Tout au plus,
un ou deux jours avant la date fixee pour
son entree en service, l'employe se croit-il
encore tenu d'avertir son patron, en alle-

guant un pretexte plus ou moins plausible
ou meme sans la moindre excuse, qu'il retire
sa promesse, ou plus exactement qu'il
rompt son contrat d'engagement.

Ces derniers temps, lorsque nous re-
cevions de semblables plaintes, nous avons
exige des employes infideles ä leur parole
de legeres indemnites que nous avons ver-
sees ä notre Fonds de secours pour les

employes d'hötels tombes dans le besoin. Mal-
heureusement, cette mesure semble ne don-
ner aucun resultat.

Aussi examine-t-on actuellement s'il ne
serait pas opportun de publier les noms
des fautifs dans la « Revue suisse des
hotels », afin de rappeler au personnel son
devoir strict de respecter et de tenir les engagements

pris.
Cette publication aura-t-elle le succes

attendu — II est difficile de le savoir
d'avance. En tout cas, l'etat de choses
actuel est devenu ä tel point intenable
que Ton sera oblig6 de recourir aux
moyens extremes pour proteger les patrons
contre les ruptures de contrat de la part des

employes.

le paiement des frais de publication, respec-
tivement la reprise, par l'Office national suisse
du tourisme, de deux ouvrages de propagande
öditös jusqu'ä präsent' par le Service de publicite

des C. F. E., ceux-ci pourraient consentir ä

renoncer ä leurs revendications contre la S. S.H.
Cette solution impliquerait probablement, il
est vrai, une augmentation du subside de notre
Societe k l'Office du tourisme; mais cette
augmentation est comprise döjä dans la politique
adoptee jusqu'ici par la S. S. H. dans le domaine
de la propagande et eile dövelopperait notre
influence dans notre institution centrale de
propagande suisse ä l'etranger. — Le rapporteur
propose de poursuivre les pourparlers avec les
C. F. F. sur cette base et de nommer ä cet effet
une delegation du Comite central.

Le Comite prend connaissance avec une
satisfaction unanime de cette situation nouvelle
et il approuve la proposition du rapporteur.
La delegation sera composee de M. le Dr Seiler,
de M. Michel et de M. le directeur Dr Riesen.

9. Rapport sur la participation ä la-
„Saffa". La Direction prösente un rapport sur
les pourparlers et les travaux preparatories.
II s'agit de la publication d'une brochure sur
le travail feminin dans l'hötellerie et de l'etablisse-
ment d'un film sur l'exploitation des hotels.
Ce film pourrait etre eventuellement utilise
plus tard dans des buts de propagande. Le
projet de libretto du film est elabore et un plan
a erä dressö pour les prises de vues.

Apres discussion, le erädit demandd pour
la realisation de ces projets est vote par le Comite.

10. Examen des resultats de la conference

de la Commission des 22. M. Wirth,
Präsident de la Commission des tarifs, renvoie
au proces-verbal de la räcente conference, ä
Zurich, de la Commission des 22, qui a fait
de tres bon et fort utile travail. En vue de
faciliter les deliberations de l'Assembiee des
deiegues sur les questions concernant les prix
d'hötel, le Comite döcide de transmettre le
proces-verbal de la conference de la Commission
des 22 aux sections, pour etude et discussion
präliminaire.

En ce qui concerne le signe introduit dans
le Guide des hötels (un petit cercle) pour les
maisons comprenant le supplement d'eau cou-
rante dans un prix de pension plus eleve, systöme
auquel s'est oppose M. Zaehringer, le Comite
se range ä la proposition de la Commission des
22 (maintien provisoire du signe dans les
conditions actuelles).

11. Revision des Statuts (procedure d'ex-
clusion des membres). En execution de la mission
dont il avait ete charge k la derniere räunion du
Comite central, M. le directeur Dr Riesen präsente
une nouvelle redaction du projet primitif, laquelle
prävoit que dans le cas de l'exclusion d'un membre
par une section, on pourra en appeler k l'arbitrage
du Comite central. Apres discussion, la premiere
forme de la proposition de la Direction est
jugee preferable et l'on se range k l'opinion que
le Comirä-directeur devrait avoir son mot ä
dire aussi en ce qui concerne l'admission des
membres. Ccci implique une adjonction ä
l'article 9 des Statuts. Une proposition en ce
sens sera soumise ä l'Assembiee des deiegues.

12. Creation d'une carte de soeiätaire.
Cette affaire est consideräe comme n'dtant pas
encore assez müre pour recevoir une solution
definitive. Divers orateurs demandent notam-
ment de nouvelles faveurs k ajouter ä la liste
des avantages procuräs k ses membres par la
S. S.H., liste figurant dans le projet präsente
par la Direction, specialement en ce qui concerne
les tarifs reduits sur les chemins de fer secondaires

et de montagne, etc. Ces faveurs sont accorddes
dejä ä d'autres associations et organisations bien
moins importantes au point de vue du trafic
touristique. On souleve ögalement la question
de la creation d'une caisse d'indemnite en cas de
deces pour les membres de la S.S.H., ainsi que
celle de 1'institution de cours de perfectionnement
pour les hoteliers ä l'Ecole professionnelle de
Cour-Lausanne.

Ces diverses questions sont renvoyees pour
corqpiement d'etude ä la Direction et au Comite-
directeur.

13. Ordre du jour de l'Assembl6e des
deiegues. Le Comite met au net l'ordre du
jour de la prochaine Assemble des deieguös,
en vue de sa communication aux sections et
de sa publication, en temps utile, dans l'organe
de la Societe.

14. Contrat avec M. le Dr Münch relatif
ä son ouvrage sur les exploitations ho-
teliöres. M. le Dr Riesen expose le caractere
et le contenu de l'ouvrage projerä, lequel cons-
tituera un travail scientifique sur l'exploitation
des hötels (calculs de rentabilite, tenue des
livres, etc.), base sur les experiences faites par
l'auteur comme ancien directeur de la Societe
fiduciaire suisse pour l'hötellerie. Le Comite
approuve le projet de contrat avec M. le Dr
Münch et vote le credit necessaire, ä prälever
sur le Fonds Tschumi.

15. Divers et imprevu. En l'absence des
fonctionnaires du Bureau central, le Comite
procede ä la nomination definitive de M. le Dr
Riesen en qualiti de directeur du Bureau central.
M. le Dr Riesen est confirmö dans ses fonctions
de directeur pour une duree de trois ans.

On discute ensuite la question de la reception
de delegations d'agences de voyages dtranglres par
les hdteliers. Cette question est d'actualite,
car l'arrivee de 25 fonctionnaires du Bureau
M. E. R. ä Berlin est annoncöe pour un temps
tres prochain. L'organisation des voyages de
ce genre s'effectue par les soins des C. E.F. et
du Bureau central de la S. S.H. Le Comite
considere ces voyages d'informations comme
tres importants et se declare en principe favorable
ä ce qu'ils soient appuyös et facilitös, mais
pour autant seulement qu'il s'agisse de fonctionnaires

de grandes agences, que ces voyages ne
s'effectuent pas dans le courant de la haute
saison, que leur itinöraire s'etende ä toutes
les regions touristiques de la Suisse et qu'il ne
se produise pas des abus. — La Direction du
Bureau central prendra les dispositions nöcessai-
res, en contact avec les C. F. F., ä chaque occasion
qui se presentera. La reception des participants
k ces voyages d'ötudes dans les diverses localiräs
est du ressort des sections.

M. Bon expose l'etat actuel des travaux
preparatories pour la revision de la loi grisonne
sur le repos hebdomadaire et les voeux formules
k ce propos par les hötels. — Le Comite prend
note de ces explications et donne des conseils
appropries pour l'attitude k observer dans la
suite de cette affaire.

A une question concernant la transmission
k la Societe centrale du contröle des prix dans
les Grisons, la Direction repond que le Bureau
central est dispose ä assumer ce contröle partout
oii le dösir en est exprimö.

D'autres suggestions, relatives notamment
ä une modification des cahiers de statistique de
la S.S.H., ä la legislation föderale sur les arts
et nie'tiers (clauses concernant la concurrence
deloyale), etc. seront etudiees et feront l'objet
de rapports ulterieurs.

La ventilation des cuisines

Dans toutes les cuisines, la preparation
des mets provoque normalement une abon-
dante production de vapeur d'eau qui, si
eile n'est pas eliminee au fur et ä mesure de

sa production, sature rapidement l'atmos-
ph&re surchauffee du local; les murs, ayant
une temperature moins elevee, forment paroi
froide, sur laquelle la vapeur d'eau vient se
condenser et forme bientöt d'innombrables
ruisselets.

D'autre part, les odeurs de cuisine, si
persistantes, semblent refuser de se lqisser
evacuer par les ouvertures faites sur l'air
du dehors et refluent de preference, avec
une malignite deconcertante, vers les pieces
de l'interieur, notamment dans la salle ä

manger.

La cause de ces deux phenomenes est la
meme: la ventilation de la cuisine est defec-
tueuse.

Cette ventilation peut etre moderee et
cependant süffisante, si eile est rationnelle-
ment etablie; tandis qu'une ventilation puis-
sante, si eile est mal congue et mal organisee,
ne met pas fin aux inconvenients en question.

Multiplier les ouvertures ne servira
souvent qu'ä creer de desagreables courants d'air
dangereux pour le personnel, et dont le seul
resultat sera de brasser les vapeurs avec
l'air de la cuisine au lieu de les expulser.

De meme, des ouvertures d'aeration mal
disposees, bien loin d'eliminer les odeurs,

peuvent provoquer des rentrees d'air qui
chassent ces incommodes parfums dans les

pieces voisines.

II suffit d'un appel d'air bien etudie

pour rendre la cuisine parfaitement seche

et salubre, en evacuant les vapeurs des leur
formation, comme en entrainant ä l'exte-
rieur toutes les odeurs desagreables.

Cet appel d'air peut etre etabli en dis-

posant au-dessus des fourneaux des hottes
dont la partie superieure est reliee ä une
cheminee possedant un tirage süffisant, ou
bien ä une conduite de ventilateur mecanique
aspirant. Mais il faut que ces hottes soient
suffisamment amples, qu'elles debordent
meme sur les fourneaux et descendent assez
bas pour absorber les vapeurs et les odeurs.

II ne faut pas que l'air de la cuisine se

repande dans les locaux voisins, mais qu'au
contraire l'air de ces locaux soit attire dans
la cuisine, puis au dehors.

II est ä noter toutefois qu'une cheminee
de tirage, si bonne qu'elle soit, fonctionne
irregulierement et que, par certains vents,
son tirage se trouve plus ou moins annihile.
Mais il existe maintenant plusieurs appareils
rationnels qui, disposes sur le sommet de la
cheminee, assurent son bon tirage par tous
les temps. Les vents les plus defavorables
activent le tirage au lieu de le contrarier.

Cependant, le Systeme que nous venons
de decrire n'est plus guere adopte dans les

hotels modernes. Les vastes hottes de tirage
au-dessus des fourneaux, aussi disgracieuses

que genantes, disparaissentl'une apres l'autre.
L'electricite, aujourd'hui repandue partout,
a amene avec eile les petits moteurs si
pratiques et si commodes, permettant de

disposer au bon endroit des ventilateurs excel-
lents et d'un effet absolument sür. Dfes que
l'air de la cuisine se vicie par les vapeurs et
les odeurs, on n'a qu'ä tourner un petit
interrupteur et l'appel d'air vers l'exterieur
se produit instantanement.

Cette question de la bonne aeration des
cuisines est tres importante, soit au point de

vue de la sante et du bien-etre du personnel,
soit au point de vue du confort des hötes,
qui redoutent par dessus tout les odeurs de
cuisine.

(D'apres M. J.-L. Breton, directeur de
l'Office national frangais des recherches et
inventions, dans YHotellerie, Paris.)
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Les lits d'hötels ä Geneve
(Communique)

Dans sa derniere assemblee generale, le
Syndicat des höteliers de Geneve a pris connais-
sance des recriminations presentees au Conseil
Municipal par Monsieur le Conseiller Administrate

Naine au sujet du soi-disant manque d'hötels
ä Geneve et du fonctionnement du bureau de
logement organise par l'Association des intörets
de Genäve, ä l'occasion du Salon de l'automobile.
Cette derniere a mis les choses au point dans un
communique aux journaux, mais comme Monsieur
le Conseiller Administratif Naine a insiste sur
son affirmation, nous devons ajouter ä la reponse
de l'Association des interets de Genäve que,
comme de coutume, ä l'occasion de manifestations
faisant prevoir affluence de visiteurs, une centrale
des logements permanente etait etablie par
notre syndicat ä l'Hötel Metropole, pendant le
Salon de l'automobile et que, d'autre part, la
Societe des maitres de pensions avait aussi pris
la meme mesur£. II se peut que, malgre toutes
les precautions prises, quelques voyageurs n'aient
pu trouver ä se loger ä Geneve meme, le premier
jour du Salon. On aurait prötendu que les
dimanche 18 et lundi 19 mars, soit les second
et troisieme jours, il manquait de chambres;
voici la realiter dans la nuit du 18 au 19 mars,
il y avait 191 lits ä disposition dans les hötels
des membres de notre syndicat et 356 dans la
nuit du 19 au 20 mars.

Dans d'autres villes suisses, lors de
manifestations diverses et meme en dehors de celles-ci,
recriteau: «Complet» se balance fierement a
la porte des hötels et les autoritös ainsi que le
public comprennent trfes bien que ce n'est pas
une raison pour reclaimer l'ouverture de nouveaux
etablissements; ils pensent sans doute qu'il est
juste de tenir compte que de nombreux lits
d'hötels sont la plupart du temps, au cours de
l'annöe, comme soeur Anne... cependant que
les frais gönöraux sont d'une fidölite exemplaire
du ier j anvier au 31 decembre. En ce qui concerne
Geneve, notre syndicat procede ä une statistique
reguliere des lits d'hötels occupös pendant l'annee
et les chiffres ont plus de valeur que les
appreciations ä vue d'ceil.

En terminant, nous profitons de l'occasion
pour remercier ä nouveau l'Association des
intörets de Geneve pour l'activite febrile et
intelligente qu'elle deploie en faveur du commerce
en general et de l'hötellerie en particulier, pour
le plus grand bien de notre ville. La critique
est facile, mais...

Syndicat des höteliers de Genive.

Le tourisme dans le canton
de Vaud

A propos du mouvement des etrangers, le
rapport annuel du departement cantonal vau-
dois de justice et police dit que grace au temps
favorable, les chutes de neige du döbut de
1927 ayant ötö propices ä la pratique des

sports, la saison d'hiver 1926—1927 a ötö ex-
cellente pour les stations vaudoises du Jura et
des Alpes, lesquelles ont vu une affluence
extraordinaire d'hötes anglais, allemands et hollan-
dais. La « Riviera du Löman» a re£u durant
les fetes de Päques un nombre considerable de
touristes de toutes nationalites. Par contre,
ensuite des mauvaises conditions atmosphöriques,
la saison d'öte a ötö compromise, surtout en
haute montagne. La Fete des vignerons a
attirö pendant la premiöre quinzaine d'aoüt,
dans la rögion de Vevey-Montreux, des milliers
d'ötrangers, parmi lesquels on a constats avec
plaisir la presence de touristes framjais et beiges
qui depuis 1914, ä cause des changes döpröciös,
ne visitaient plus guere notre pays. Le nombre
des hötes ayant söjournö en 1927 dans les
etablissements montreusiens s'est eleve ä 79.997,
contre 72.619 en 1926 et 76.578 en 1910, ce
dernier chiffre ötant le plus öleve d'avant-guerre.
Mais la duröe moyenne des söjours, comme en
1926, tendait ä diminuer. L'absence presque
totale de touristes italiens est due au fait que
le gouvernement de la pöninsule empeche ses
ressortissants de villögiaturer en dehors des
frontieres de ce pays. Cette mesure est d'autant
plus regrettable qu'un grand nombre de Suisses
vont passer leurs vacances en Italie et pourraient
un jour s'en abstenir. Convient-il peut-etre ä
ce propos de relever que 200.000 Italiens gagnent
leur vie dans notre pays

Les etablissements d'education ont 6te de
plus en plus frequentes. La plupart des jeunes
filles sont originaires d'Angleterre et des Pays
scandinaves. On trouve des ressortissants de
presque toutes les nations parmi les jeunes gens
placös dans les instituts.

Le rapport s'exprime comme suit en ce qui
concerne la police des ötrangers: «Plusieurs
permis d'etablissement ont ötö refusös. Nous
devons döplorer une fois de plus de constater
avec quelle facilite parfois certains de nos con-
citoyens döfendent bönövolement la cause des
etrangers, sans se rendre compte que bien sou-
vent ils agissent ainsi contre leurs propres in-
törets ou contre les interets genöraux du pays. »

Notons bien qu'il s'agit dans cette remarque
de permis d'ölablissement, et non pas de simples
permis de söjour, encore moins d'autorisations
d'entree pour voyages d'agröment, cures ou
villögiatures. (Röd.)

Rawyl ou Sanetsch
Nous avons Signale le projet de construction

d'une route praticable aux automobiles ä travers
les Alpes bernoises par le col du Sanetsch.
Comme on pouvait s'y attendre, un projet rival
a immödiatement vu le jour. II s'agirait de
franchir la chaine bernoise en un point plus
central, c'est-ä-dire par le col du Rawyl.

Les partisans de ce deuxieme projet font
valoir que le Sanetsch est trop eloigne du Grim-
sel, de sorte que les deux routes desserviraient

seulement Tangle sud-ouest et Tangle sud-est de
l'Oberland bernois. Au centre, les automobiles
devraient quand meme emprunter les wagons
du Lcetschberg. D'autre part, la döpense de
trois millions prövue pour la route du Sanetsch
est trös ölevöe; le Valais en particulier, qui va
etablir dans ses hautes vallees tout un röseau
de routes de montagne, se procurerait difficile-
ment les deux millions qui seraient mis ä sa
charge.

Le projet du Rawyl, au contraire, serai^
plus aisement realisable. Le col est situö plus
au centre des Alpes bernoises. Du Valais vers
le Rawyl, on a dejä une route partant de Sierre
et aboutissant ä Vermala. Cette Station clima-
tique se trouvant ä une altitude de 1700 metres
environ, il n'y aurait plus qu'ä s'ölever de 700
metres pour atteindre le point culminant du col.
Du cötö valaisan, plus de la moitiö de la route
est döjä construite.

Ce projet a ete etudie l'annee derniere par
M. Clivaz, geometre officiel. De Vermala,
la nouvelle chaussöe pässerait au-dessus de la
Station de Montana et s'engagerait dans le
vallon de la Derzence, oil eile mettrait en valeur
plusieurs grands alpages appartenant ä diverses
communes et au couvent du Grand St-Bernard.
.Ensuite, par le vallon de la Lienne, ön atteindrait
le Plan des Roses et le col du Rawyl, d'oü
1'on redescendrait sur le versant bernois vers
Iffigen, oü Ton trouverait la route dejä existante
vers la Lenk et le Simmental. La route ä cons-
truire aurait une longueur d'un peu plus de
27 km. (35,5 km. au Sanetsch), avec un maximum
de döclivitö de 7%. Elle reviendrait ä environ
2,200,000 francs.

Au point de vue du trafic touristique, il
est indöniable que le projet du Rawyl est plus
interessant que celui du Sanetsch. Le Rawyl,
en effet, relierait Zweisimmen et la Lenk, centres
touristiques bernois, avec Montana-Vermala,
Station climatique de grand avenir, et Sierre,
autre station valaisanne fort appreciee. La
Lenk et Montana, se trouvant alors sur une
route de grand passage, prendraient un develop-
pement rapide. La descente du Rawyl dans
la vallee du Rhone serait un veritable enchante-
ment, car de lä on pourrait admirer toute la
majestueuse chaine des Alpes valaisannes.

Du reste, Sion pourrait lui aussi etre relie
par le Rawyl ä l'Oberland bernois en construisant
une route qui, par Ayent, rejoindrait celle qui
se dirigerait sur la Lenk et le Simmental et
conduirait vers Thoune et Berne d'une part,
vers Interlaken et le Brunig d'autre part. Un
simple coup d'ceil sur une carte permet de se
rendre compte des röels avantages du projet
du Rawyl pour le developpement du mouvement

touristique entre le Valais et l'Oberland
bernois.

La Gemmi serait plus centrale encore et plus
directe; mais ce col est si difficile que la construction

d'une route s'y heurterait ä des difficulty
quasi insurmontables. Ce qui serait possible
par contre, ce serait le remplacement par une
route du chemin muletier qui relie actuellement
la Lenk ä Adelboden. II y aurait de beaux
jours alors pour le tourisme automobile dans
les montagnes de Berne et du Valais.

Geneve et la navigation aerienne
(Communiquö.)

L'Association des intörets de Geneve, convain-
cue des avantages toujours plus considerables
que l'aviation commerciale doit apporter ä cette
ville, a prete son concours aux efforts faits en
Suisse pour attirer sur les grandes lignes aöriennes
desservant notre pays le maximum possible de
voyageurs et de fret, comme pour concentrer ce
trafic international sur les aeroports de Geneve,
Zurich et Bäle. Elle participe financierement ä
la propagande en faveur de la navigation aörienne
organisöe par l'Union suisse pour le trafic aörien,
dont le siege est ä Zurich. Elle a constats que
cette publicite a dejä porte ses fruits et qu'il faut
done la continuer, dans l'interet du pays en
general et du canton de Geneve en particulier.
II s'agit ici en effet d'un facteur economique
dont l'importance ne cessera de se dövelopper au
fur et ä mesure des progres de l'aviation.

Cette annee, le reseau du trafic aörien
international interessant Geneve et la Suisse est
composö des lignes suivantes:

1. Geneve-Lausanne-Zurich - Munich -Vienne-
Budapest avec bifurcation Munich-Prague-Breslau

(jusqu'ä Zurich, exploitation par l'Ad Astra;
depuis Zurich, par la Luft Hansa).

2. Zurich—Stuttgart—Leipzig—Halle—Berlin
(jusqu'ä Stuttgart, Ad Astra; depuis Stuttgart,
Luft Hansa).

3. Geneve - Bale - Mannheim - Francfort-Ha-
novre -Hambourg, avec bifurcations Francfort -
Cologne-Dusseldorf-Amsterdam, Hanovre-Bröme
et Hanovre - Berlin (jusqu'ä Bäle, Baiair et Luft
Hansa- depuis Bäle, Luft Hansa).

4. Zurich-Bäle - Bruxelles - Rotterdam -
Amsterdam, avec bifurcation Bruxelles - Londres
(Baiair et K. L. M.).

5. Zurich-Bäle-Paris-Londres (Imperial
Airways).

6. Geneve-Lyon-Paris-Amsterdam, avec
bifurcation Paris - Londres (Air-Union).

7. Geneve - Marseille (Baiair et Luft Hansa).

A partir du 23 avril, Geneve sera l'etape de
nuit de la grande ligne Berlin - Madrid, exploi-
16e par la Luft Hansa. La distance Berlin -
Madrid sera couverte en 17 heures de vol. (Nous
croyons savoir que des essais vont etre effectuös,
s'ils ne sont pas dejä en cours, pour introduire
sur cette ligne les vols nocturnes, ce qui abre-
gerait considerablement la duree totale du
voyage. Red.)

Quant ä l'aviation exclusivement touristique,
eile sera inauguree dans le courant de Töte 1928
par le service Geneve - Mont-Blanc, qui ne man-
quera pas d'avoir le plus grand succes.

Sur la proposition du departement genevois
du commerce et de l'industrie, les compagnies de
navigation aerienne Baiair, ä Bäle, et Ad Astra,
ä Zurich, ont choisi le bureau de l'Association
des intörets de Geneve, ä la place des Bergues,
comme point de depart du service automobile
entre la ville et l'aerodrome de Cointrin.

Für die Küche. Für den Tisch.

Der Ruf Ihres Hauses
geht durch die Küche.

Maggi's Würze wird den guten Ruf Ihrer Küche
erhalten helfen. Sie ist das vollkommenste und daher
am besten bewährte Verbesserungsmittel für fade
Suppen, Saucen, Gemüse und für Salate.

Maggi's Würze
sollte daher in keiner gutgeführten Küche
und auf keinem gedeckten Tische fehlen.

Fräulein, 20 Jahre, deutsch, franz. u. engl, sprechend (Aufent¬
halt In den betreffenden Ländern) sucht Stellung als

Anfangs-Gouvernante, I. Saaltochter
oder auf Bureau

oder dergl.; hat schon auf Bureau gearbeitet. Zcugn. aus nur
I. Hotels zur Verfüg. Es wird weniger auf Verdienst als auf gute
dauernde Stelle reflckt. Off. gcfl. an Case Ville 14205 Lausanne.

A remettre ä Geneve

Pension d'etrangers
plcin contre, Installation
moderne, eau courante, 14 chambres,
belle clientöle. S'adrcsser Ilöglo
D. David, 7, rue Mont Blanc,

Genftve.

Gesucht
für Berghotel im Berner Oberland mit 2 Saisons:

1 tüchtig. Küchenchef, 1 Office, u.
KUchengouvernante, 1 Concierge,
1 Obersaaltochter, englisch sprechend,
1 Wäscherin, 1 Glätterin, 1 Portier,
mögl. englisch sprechend, 1 Casserolier.
Offerten unter Chiffre R.R. 2072 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Mann
24 Jahre alt, gewissenhaft und zuverlässig, gut präsentierend,
mit mehrjähriger Bureaupraxis, hierauf längere Zeit als Portier

in Stellung

sucht Conducteur-
oder bessere Portierstelle
für die Saison. Perfekt Deutsch u. Franz. — Off. unt. Chiffro

S.R. 2677 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

I" maitre d'hotel
trös capable, avec experience dans
des hotels de premier ordre,

(quatre langues) i

cherche place
pour l'ete ou ä l'annee. Meillcures
references. Offrcs sous chiffre
R. A. 2040 ä la Revue Suisse

des HOtels ä Bäle 2.

MllHl
Klavier, Violine, Cello (bei Tanz
Jazz) frei für Sommersaison (cv.
schon ab 15. Mai). Erstklassigo
Referenzen u. Zeugnisse. Garantie
für besto Leistungen in Konzert-
und Tanzmusik. Modernes, grosses
Repertoire. Langjährig eingespieltes

Ensemble von vornehmem
Auftreten. Gefl. Offerten an L.Bann-
holzer, Pianist, Kursaal, Interlaken

Koch
tüchtiger, 20 Jahre, mit
guten Zeugnissen, sucht
Stelle auf 15. Sept. od. 1.
Okt. Offorten unter Chiffre
A. Z. 2679 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

auf Wunsch grösseres Orchester,
erstklassig für Konzert- u.
Tanzmusik mit Jazz, mehrere Jahro

um Rlgi tätig gewesen
samt für Sommer 1028

Dales Engagement
zu bescheidenen Ansprüchen.
Maestro Blonk - Steiner, Regio
Conservatorlo di Muslca G.Verdi,

Milano.

Zu kaufen gesucht
von einem Küchenchef

HOTEL
Gasthof od. besseres Restaurant.

Gute Anzahlung.
Genaue Offerten gefl. an Chiffre
K1481 On an Publicitas Ölten.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten

Wein- und

Likörhandlung
mit bester, zugesicherter
Kundschaft. Geräumige Gebäude.
Grosser, bewiesener Geschäftsumsatz.

Im Zentrum eines
erstklassig. Geschäftsviertels gelegen.
Günstigo Zahlungsbedingungen.
Sicli wenden an die Immobiiien-
ogentur A. Frossard, Freiburg.

Gesucht auf 1. ev. 15. Mai
in Institutsbetr. der deutsch.
Schweiz tücht., bilanzsich.

Buchhalterin
(Rufsystem)

Bewerberinnen mit Kenntn.
der Kremdspr. werden
bevorzugt. Vertrauensposten.
Jahresst. Off. mit Zeugn.
Photogr. u. Salüranspr. bei
freier Stat. u. Chiff. P. B. 2645
a. d. Ilotel-Revue, Basel 2.

ROHRMÖBEL KAUFEN SIE BESONDERS VORTEILHAFT BEI
HUBSCHMIED & LANZ, ROHRMÖBELFABRIK, MURGENTHAL

Die automatische
Rotations-Klelnkältemaschlno

für jedes Gewerbe
mit Leistungen von 500—20,000 Ca/.jh

Für jeden Antrieb und jede Stromart

direkt gekuppelt
ventillos, gasdicht
betriebssicher
billig im Betrieb
preiswert in der Anschaffung

automat. Schmierung, automat.

Regulierung, richtige,
zweckmässige Kälteverteilung

mit oder ohne Kälteauf¬
speicherung

Offerten und Ingenieurbesuch kostenlos und unverbindlich

GEBRODER SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR

Directenr
äge 39, habituö maisons luxe et
ler ordre, Jusqu'avril tel ä Nico
(France), trös capable, 22 ans
expdr., client. Internat., pluslcurcs
langues, connaissances approfon-
dics, organisatcur, propagandist,

assurerait travail,

tous pays, saison ouanndo. Ecrirc:
Directeur, 22, Via Lupa, Roma.

ayant suivi les cours do l'Ecole
höteliöre de Zurich et connaissant
l'allemand et un peu l'anglais,
dtsire se placer dans träs bon h6tel
de la Suisse allemande comme

im lonelier
pour le 15 mai ou ler juln.

S'adrcsser ä Madame Ranson,
Pension-famille des Mdlözes,
Les Avants sur Montreux.

Pianistin und Violinist

würden während des Mon. Augnd

Konzerte
geben in erstklassigen und fei
bürgerlichen Hotels geg. jewel'
freien Aufenthalt u. klein. Fix
Photo und Konzertkritiken
Diensten. Interessenten belieb«
sich betr. näherer Auskunft
wenden unt. Chiffre G 1543 G <

Publicitas, St. Gallen.



Automobile-Club de Suisse. Le comite
central de 1'Automobile-Club de Suisse a nomme
administrateur, avec siege ä Geneve, le capitaine-
aviateur Primault, ä Dubendorf,

L'Union romande du tourisme (Pro Le-
mano) tiendra son assemblee generale annuelle
le samedi 5 mai ä 14 % h., ä Lausanne, au restaurant

des Deux-Gares. Ordre du jour statutaire;
divers et propositions individuelles.

Le Club alpin suisse groupe actuellement
25849 membres. Les comptes de l'annee 1927,
65010 exercice, accusent un excedent de depenses
de 25825 fr. 60, sur un total de 390188 fr. 10
de recettes et de 416013 fr. 7.0 de depenses. Les
recettes proviennent des cotisations des membres,
des finances d'entree et des interets. Aux depenses
nous trouvons notamment 85677 fr. 65 pour les
cabanes, 10775 fr. 50 pour l'assurance des guides,
24093 fr. 75 pour des subventions, 151 416 fr. pour
l'abonnement des membres ä la revue du club,
104500 fr. 10 pour 1'assurance-accidents, 21 836 fr.
50 pour les frais generaux. La revue Les Alpes,
organe du C. A. S., a fait un deficit de 4813 fr. 20
sur un total de depenses de 202884 fr• 9°- L'avoir
social est actuellement de 126208 fr. 06. Les
quatre fonds speciaux du club (fonds de secours
aux guides, fonds Solvay, fondation Huber,
musee alpin) atteignent le total de 101051 fr. 45.
— A la fin de l'annee 1927, le Club alpin suisse
possedait 102 cabanes, qui ont ete visitees par
51.815 touristes, contre 46.076 en 1926; l'augmen-
tation est done de 5739 personnes. Sur le total
des visiteurs, 17.129 etaient membres du Club
alpin suisse, ce qui donne une proportion de 33%.

| Questions professionnelles g

Frigorifiques et glacieres. La paille com-
primee ä forte pression est un excellent isolant
calorifique et frigorifique, presque comparable au
liege et parfaitement propre ä etre employe
dans la construction des glacieres et des appareils
ä produire le froid. La paille se trouvant
partout, le prix de revient de cc materiel est beau-
coup moins coüteux que si l'on utilise du liege.
Alors que les isolants ordinaires peuvent etre
detruits par l'humidite, la paille comprimee,
impregnee d'un antiseptique special, est difficile-
ment putrescible. De plus, eile resiste aux dents
des rongeurs et possede le grand avantage d'etre
incombustible.

La meilleure propagande. II faut bien se
rendre compte cpie le tourisme n'est pas une
simple mecanique qu'on met automatiquement
en marche en appuyant sur un bouton. II y a
dans les grands mouvements touristiques des
ressorts d'ordre psychologique qui jouent. —
Le tourisme, c'est du commerce. Et le commerce,
c'est l'art de contentcr l'acheteur. II n'y a pas
de meilleure publicite commerciale que de ren-
voyer le client satisfait. Si le tourisme veut faire

de la propagande, c'est avant tout dans le pays
qu'il doit la faire. II doit la faire en empecliant
tout pretexte de comparaison fächcuse avec
d'autres pays de la part des touristes. II doit
la faire en täcliant que ceux qui partent n'aient
qu'une idee: revenir et envoyer des amis. C'est
le Systeme le plus sür et aussi le meilleur marche.
l'ercevoir deux ou trois millions de plus en
mecontentant les touristes et en depenser ensuitc
douze ou quinze en reclame et publicite pour
les rattraper, c'est de la propagande de Gribouille.

Stephane Lausanne.

Informations öconomiques

La peche dans le lac de Neuchätel. La
statistique de la peche dans le lac de Neuchätel,
ötablie depuis 1917, demontre qu'elle rapporte
annuellement, en moyenne, une recette brute de
588.000 francs, obtenue par la vente de 212.000 kg.
de poissons. En 1927, les pecheurs du lac de
Neuchätel ont capture 146.120 kg. de coregones,
truites et ombres, valant 478.207 francs, repre-
sentant le 68,7% en poids et ie 81% en valeur
du rendement total du lac, estime ä 590.379 francs.

Pour l'industrie automobile italienne.
L'Automobile-club italien va entreprendre des
maintenant une importante operation financiere
tendant ä developper l'industrie automobile
du pays. 11 s'agit de la creation d'un institut
de credit qui permettra de vendre les automobiles

avec paiement par acomptes. Toutes les
sections du club partieiperaient ä la creation
de l'institut, lequel disposera, assure-t-on, d'un
capital de vingt millions de lires.

La crise höteliere. Les actionnaires de la
Societe de l'hötel de Paris ä Monte Carlo, reunis
dernierement en assemblee extraordinaire, ont
constate que l'actif restant de la societe ne per-
mettait plus, non seulement de poursuivre l'ex-
ploitation, mais de faire face aux depenses cou-
rantes, et qu'il y avait done interet ä häter la
dissolution de l'affaire et ä realiser dans les
meilleures conditions possibles ce qui reste de
l'actif social. L'assemblee a vote le principe de
la dissolution antieipee et a nomine des liquida-
teurs en leur donnant les pouvoirs les plus eten-
dus pour la vente et la cession de l'actif.

Fruits frais d'Amerique et d'Australie.
Le Conseil federal a decide que les envois de
fruits frais americains ou australiens seront
examines ä la frontiere par des experts. Seuls
les envois ne contenant pas de parasites nuisibles
seront ad mis. Les offices douaniers de Bale et
Zurich et les entrepots d'Albisrieden et de
Lausanne sont designes pour le moment commc
bureaux de contröle pour ces importations de
fruits. Pour couvrir les frais d'examen, il sera
per^u 2 fr. pour les envois jusqu'ä 50 kg. brut,
4 fr. pour les envois jusqu'ä 100 kg. brut et 1 fr.
par 100 kg. brut pour chaque envoi de plus
de 100 kg. Le minimum de la taxe est de 4 fr.
par envoi.

Les paysans et le betail de boucherie.—
En conformite des propositions presentees ä la
recente assemblee de l'Union suisse des paysans,

une commission de six membres a ete constitute
pour etudier les questions les plus urgentes con-
cernant l'ecoulement du betail indigene de
boucherie. La commission ttablira tout d'abord un
programme pour l'organisation en Suisse de
marches reserves au betail gras. Puis eile sc
mettra en rapports, en vue d'aplanir diverses
difficultes präsentes, avec les importateurs, les
marchands de betail et les bouchers. On constate
que les consommateurs, quantite negligeable,
n'auront pas voix au cliapitre! Apres ces
pourparlers avec les intermediates, la commission
proposera les mesures qui lui sembleront les plus
propres ä faciliter et ä developper la vente du
betail indigene de boucherie. 11 s'agit done,
semble-t-il, d'une entente entre producteurs et
revendcurs. On peut deviner comment y sera
traitee la troisieme categorie d'interesses, celle
des acheteurs pour la consommation.

Betail gras. Dernierement a eu lieu ä
Fribourg un marche-concours intercantonal de
betail gras, organise par le dtpartement fri-
bourgeois de l'agriculture. Les eleveurs y ont
amenc 51 boeufs, representant l'enorme poids
de 41.505 kg., et 53 vaches, pesant au total
38.347 kg. ainsi que 33 genisses et 35 veaux.
Cinq boeufs faisaient plus de 1000 kg et cinq
veaux plus de 140 kg chacun. La vache la plus
lourde (tachetee noire) pesait 885 kg. Au dire
des connaisseurs, la qualite des animaux presentds
etait tres bonne. De nombreux marchands venus
des differentes contrees de la Suisse ont fait
['acquisition de la plus grande partie du betail
qui etait encore ü vendre et les prix ont 6te
favorables pour les eleveurs. — II faut feliciter
les organisateurs de ces marches-concours de
beau et bon betail indigene de boucherie. Quand
le inouvement actuel sera suffisamment generalise
parmi nos paysans et quand ceux-ci seront en
mesure de fournir en Süffisance du betail de
choix pour la boucherie, l'elevage suisse n'aura
plus beaucoup ä craindre de la concurrence
etrangere.

Lait, fromage et beurre. On sait qu'au
milieu d'avril a eu lieu ä Berne une nombreuse
assemblee des delegues dc l'Union centrale suisse
des producteurs de lait. On y a constate que sur
3300 societds affiliees, 3100 s'etaicnt prononcees
pour le maintien, apres l'abolition du privilege
officiel d'exportation, de l'Union suisse du
commerce de fromage; 45 societes seulement
s'etaient opposees ä cette decision. En
consequence, les producteurs de lait, les fabricants
de fromage et le commerce du fromage ont
prepare de nouveaux arrangements qui ont ete
ratifies par l'assemblee des dälegues de l'Union
centrale. En ce qui concerne plus particuliere-
ment le lait, l'assemblee a decide ä l'unanimite
de maintcnir le prix de base paye aux producteurs

ä 24 centimes le kilogramme, franco local
de coulage, ä partir du ier mai 1928. Elle a
fixe en meine temps le prix garanti du fromage
correspondant ä ce prix du lait. Le prix de base
du fromage de Gruyere a ete quelque peu aug-
mente. Les subsides alloues par l'Union centrale
pour l'amelioration et le developpement de la
fabrication du beurre ont ete maintenus pour
le semestre d'ete 1928.

Le rachat des Bains de Lavey. Une assemblee
generale extraordinaire de la S. A. des Hotels

de Lavey-les Bains a enregistre sans discussion
et ä l'unanimite la convention conclue le 3 avril
1928 avec l'Etat de Vaud. La societe rennet ä
l'Etat son actif et son passif, suivant bilan
etabli au 31 decembre 1927, ä l'exception,
ä l'actif, des vins et liqueurs en cave, des provisions

et des fonds en caisse; au passif, de toutes
les dettes autres que celles dues au Credit fonder
vaudois et auxHospicescantonaux. L'Etat devient
ainsi proprietaire des immeubles, des installations,
des sources, des canalisations, des bains, du
mobilier, y compris la lingerie, l'argentcrie, les
ustensiles, etc. E11 consideration de l'urgence
:i preparer la saison 192S, le conseil d'administra-
tion autorise l'Etat ä faire immediatement,
c'est-ä-dire avant la ratification legale, tons
les travaux juges necessaires aux bätiments,
canalisations, sources, bains, etc. L'assemblee
a decide la liquidation et la dissolution de la
societe et a designe trois liquidateurs. — Lavey
deviendra done une station balneaire cantonalc,
organisee commc un etablissement hospitalier
annexe de l'höpital cantonal. 11 y aura deux
classes de malades: les indigents et semi-indi-
gents, regus gratuitement ou contre une finance
journaliere proportion nee ä leurs ressources, et
les pensionnaires, loges ä l'hötel, avec cuisine
d'hötel soignee, mais uniforme pour tous et un
prix de pension de 8 a 15 fr. par jour, suivant
la chambre choisie, le regime, la nationalitc et
le domicile du client.

Le prix de la vie. Le chiffre index de
l'Union des societes de consommation etait, le
ier avril, de 152,6, accusant un recul de 0,3
points depuis le ier mars. Cette difference
se tient tout ä fait dans les limites normales
pour la saison. Sur cinquante articles, quatre
seulement ont subi une modification de prix
notable. La viandc de vcau a augmcnte. Les
prix de la viande de pore, des oeufs et du petrole
ont diminue. — L'indice suisse"du?coüt de la
vie (denrees alimentaires, combustible, habillement.
loyers) etabli par I'Office federal du travail,
s'elevait ä 160 ä fin mars (juin 1914: 100) contre
161 ä fin fevrier et 159 ä fin mars 1927. Le coüt
de la vie a ete principalement influence en mars
par la baisse saisonniere des oeufs. La viande
de pore fraiche, le lard frais et fume, la graisse,
out de meine baisse de prix tandis que le beurre
de table, les pomnies de terre et la viande de
veau ont subi une hausse. L'indice special des
denrees alimentaires etait de 157 ä fin mars
contre 158 ä fin fevrier et 165 ä fin mars 1927. —
L'indice suisse des prix de gros etabli par I'Office
federal du travail, s'eleve ä 101,0 ä fin mars
contre 100,6 ä fin fevrier, comparativement ä
la mo}'enne des annees 1926—1927 (egale ä
100) ce qui represente une augmentation de
0,4%. II s'eleve ä 149,9 a fin mars contre 144,2
ä fin fevrier par rapport ä juillet 1914 (egale:
100) ce qui represente une augmentation de
0,5%. Les hausses de prix se rapportent notamment

aux textiles, aux denrees alimentaires
de provenance vegetale, aux fourrages et aux
engrais. Les autres groupes n'ont par subi
de changement notable.

Le marche des vins ne präsente que peu
de changements depuis quelques semaines. II
est toujours peu anime en France, la production
se montrant tres reservee et le commerce ache-
tant au fur et ä mesure les rares quantites
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Berücksichtigt bei Euren Einkäufen stets
die Inserenten der „Schweizer Hotel-Revue"

tieäuftt auf 1. Mai in crstkl.
Töchterinstitut tüchtige, selbst.

Sekretärin-
Korrespondentin

Erforderlich sind gute Kenntnisse

d. deutschen, französischen,
englischen und cv. italienischen
Sprache, Stenographie und
Maschinenschreiben. Gutbezahlter
Vertrauensposten. Jaliresstelle.
Offerten mit Zeugnissen,
Photographie und Lohnansprüchen bei
freier Station unter Chiffre
W. P. 2646 an die Hotcl-Itcvue,

Basel 2.

25 belles

chambres ä coucher
chßne et noyer, modernes et as-
sorties pour hötcls, i\ vendre en
bloc ou sdpardment frs. 350.—
l'une. Ces meubles sont de belle
fabrication, neufs et garantis,
glaces biseautdes, tables de nuit
dessusinarbre, int. faience. Ecrirc
poste Mont-BIanc, „Carte 831",

Geneve.

Suche für junge Dame

zur Erweiterung ihrer Kenntnisse
im Hotelfach

Posten
als

Volootärin-Etagengouvemante
in nur gutes, erstklassiges Haus,
wo sie Gelegenheit hätte, sich in
jeder Beziehung auszubilden und
mit der Instandhaltung eines
erstklassigen Hauses vollkommen
vertraut würde. Gefl. Offert, sind
zu richten an Direktor C. Bauer,
Palace-Hotel, Merano (Italien).

Junger, tUchtig. Koch
der seine Lehrzeit am I.Mai in
einem gross. Restaurant in Zürich

beendet hat
sucht eine

in nur gutem Hause, wenn mügl.
in der Welschschweiz. Jaliresstelle

bevorzugt. Off. unt. Chiffre
J.H. 2234 Z. an Schweiz. Annonc.
A.-G., Bahnhofstr. 100, Zürich.

Perfekte Hotel- und Pensions-

Köchin
welche im In- u. Ausland tätig war,

sudii Saisonstelle
für sofort, am liebsten Nähe
Luganos. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten unter Chiffre
OF 3541 Z an Orell Füssli-An-

noncen. Zürich, Zürcherhof.

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

Ventilator A.-G.v Stäfa-Zürich

In jedes moderne
Hotel

II
Unverbindliche
Ausarbeitung von
Projekten

Qualitätsarbeit zu
günstigen Preisen

Zentralheizungen
F. HÄLG, ING., ST. GALLEN

Gesndil
nach St. Moritz in ein er.stklass.
Hotel eine tüchtige u. sprachgew.

Sekretärin
für Journal und Kassa.
Zeugnisabschriften u. Photogr.
befördert unter Chiffre B 643 Ch

die Publicitas A.-G. Chur.

ÜHDciee
avec apport 12 ä 15000.— deman-
dde j>our pension, station d'alti-
tude ouverte toute l'annde. Ecrlre
sous chiffre P. 23S4 S. Publicitas

Sion.

Er-tklassige«, kleines

Orchester
(Trio oder Quartett)

sofort oder für die Soinmersaison
disponibel. Bescheidene
Ansprüche. — Auskunft durch Dir.

Ed. Bezzola, Waldhaus-Flims.

Von Herrschaften
Frack-Anzüge. Smoking-Anzüge,
spottbillig. Versand per
Nachnahme. Umtausch gestattet.
Frau Spatz, Brauerstr. 71, Zürich.

Neue australische

Aepfel
direkter Iinjwjrt, das Beste, das
es jetzt gibt, liefert prompt per
Kbte von 24 Kc. per Nachnahme
;'i Fr. 25.—. Ebenso frische
australische Tafelbirnen. G. Burger,

Unterentfelden bei Aarau.

bringt
Gewinn!



nation des Grisons. A part les voitures directes
Brigue-St-Moritz, tres appröciöes des nombreux
voyageurs, la compagnie mettra dgalement en
circulation et pour la premiere fois des voitures
directes Brigue-Coire et Brigue-Goeschenen ou
vice versa.

Autos & routes
Un congrös international de l'automobile,

auquel participeront les representants des
organisations industrielles, 'sportives et touristiques,
ainsi que des dölöguös officiels des gouverne-

de Bale 7.15, de Zurich 8.15; arr. ä Munich 10.15.
— 11. Bale—Zurich: ddp. de Bale 7.20; arr. ä
St-Gall 8.25, ä Zurich 9.20; au retour: dep. de
Zurich 16.15; arr- a St-Gall 16.50, ä Bale 18.50. —
12. Geneve—Bale: ddp. de Geneve 7.15; arr. ä
Lausanne 7.45, ä la Chaux-de-Fonds 8.40, ä
Bale 9.35; au retour: dep. de Bale 15.00; arr. ä
la Chaux-de-Fonds 15.45, a Lausanne 16.40,
k Geneve 17.30. — 13. Lausanne—Zurich: ddp.
de Lausanne 7.50; arr. ä Bienne 8.20, ä Zurich
9.30; au retour: dep. de Zurich 17.00; arr. k
Bienne 18.00, ä Lausanne 18.40. — 14. Avion
express Zurich—Berlin sans escale: dep. de
Zurich 7.45; arr. ä Berlin 12.45.

Chemins de fer
Le personnel des locomotives ölectriques.

Les essais du systöme de conduite des locomotives

dlectriques par un seul homme, effectuds
avec trente locomotrices de trains de voyageurs,
ayant donne des resultats satisfaisants, les C.F.F.
les dtendront, dös le 15 mai, ä trente autres
machines.

Martigny-Chätelard-Chamonix. L'exploi-
tation du chemin de fer electrique Martigny—
Chamonix reprendra le ier mai. Pour faciliter
le sejour et les excursions dans les jolies stations
de la vallöe du Trient: les Granges, le Biolley,
Salvan, les Marecottes, le Tretien, Finhaut,
Gietroz et Chätelard-Trient, la compagnie met
en vente des cartes de saison donnant droit k
voyager dans ses trains avec une rdduction de
30% sur le tarif ordinaire.

Directe Berne-Neuchätel. Les travaux
d'electrification de cette ligne etant fort avancds,
on espere pouvoir faire circuler des trains avec
la nouvelle traction k partir du 10 mai. L'inaugu-
ration officielle aurait lieu le 15 mai. L'electri-
fication de la Directe permettra de mettre en
marche onze trains nouveaux entre Neuchätel
et Berne, ce qui constitue une considdrable
amelioration en comparaison avec le trafic actuel,
sans compter l'accöleration des trains, qui a
aussi sa grande importance.

La ligne du Slmplon. Dans son rapport
de gestion pour 1927, la Commission romande
de la ligne du Simplon constate que, malgre
les notables ameliorations obtenues, il reste
encore beaucoup ä faire pour que les horaires
du Simplon donnent toute satisfaction. Le
service des voitures directes, en particulier,
laisse beaucoup ä desirer. II est pourtant de
premiere importance pour le developpement
economique et touristique des villes et stations
romandes. La commission continue activement
ses demarches et sa publicite. Elle a ddite notam-
ment un prospectus-horaire en couleurs indiquant
toutes les correspondances internationales avec
la ligne du Simplon. Les frais occasionnds par
la propagande ont completement absorbe les
faibles disponibilites financieres de la commission.
Les comptes de 1927 accusent en effet un deficit
de 1770 fr. 10.

ments, aura lieu en septembre ä Rome. Apres
le congrös, les participants visiteront les auto-
strades italiennes et les fabriques d'automobiles
de Turin.

Les vöhicules ä moteur dans le canton
de Vaud etaient au nombre de 10,328 le
31 döcembre 1927, contre 7,937 en 1926. Ce
chiffre comprend 5,797 voitures de tourisme,
113 autocars, 772 camions, 88 tracteurs, 3,087
motocyclettes et 471 side-cars. Les vehicules
amdnages pour le transport de plus de huit
personnes ont ete soumis ä un nouvel examen
et les experts ont procöde sur route k un con-
tröle des freins des voitures et camions en
circulation. Vu le grand nombre de machines
trouvees en mauvais etat d'entretien, princi-
palement en ce qui concerne les freins, ces
verifications seront rdpdtdes plus souvent et les
contrevenants aux dispositions rdglementaires
seront ddnoncös ä l'autoritö competente. L'exa-
men des motocyclettes, et notamment de leur
dispositif d'ecliappement, a retenu tout spe-
cialement l'attention des experts. Des mesures
ont dtd prises en vue du retrait du permis de
circulation et de conduire lorsqu'il sera constate
qu'un changement a dtd apportö ä ce dispositif
apres l'examen et sans autorisation. — Voila
un exemple ä suivre ailleurs, et surtout dans les
cantons touristiques.

>

Navigation aerienne

Tourisme
A la frontiöre autrichienne. Dans sa

reponse k la „petite question" du conseiller
national Duft concernant les facilitös ä obtenir
dans le trafic voyageurs de frontiere entre
TAutriche et la Suisse, le Conseil feddral
declare s'opposer, pour diverses raisons, k l'exten-
sion k plus de trois jours de la duree du sejour

/autorisd pour chaque entree.

Le mouvement touristique ä Berne.
Pendant le mois de mars dernier, 9263 personnes
sont descendues dans les hotels de la ville de
Berne, contre 9095 en mars 1927. On a en-
registre 24.572 nuits de logement, contre 23.302
pendant le mois correspondant de l'annöe der-
niere. Parmi les hötes de mars 1928, on a
compte 6596 Suisses, 1218 Allemands, 343 Fran-
fais, 185 Anglais, 134 Italiens, 121 Americains du
Nord, 94 Autrichiens, 89 Hollandais, 59 Americains

du Sud et 424 ressortissants d'autres pays.

Le tourisme de printemps en Italie.
A en croire les journaux du pays, le mouvement
touristique de l'etranger vers les stations italiennes
serait tres satisfaisant ce printemps. Dans le
Tyrol, par exemple, la saison serait meme
brillante. Des la premiere semaine d'avril, on
comptait plus de 5.000 etrangers ä Meran, pour
la plus grande partie des Allemands. Depuis lors,

tibles d'intdresscr les autres touristes, notamment
sur les hotels, l'etat des routes, les ameliorations
desirables. Les recits de la seconde catögorie
peuvent porter sur tous les modes de locomotion:
terrestres, fluviaux, maritimes ou aeriens. Les
travaux ne devront pas depasser 600 lignes de
36 lettres; ils seront egalement accompagnes
d'illustrations, dont trois par article seront
reproduces dans la revue. Un jury de six membres
appreciera les travaux d'aprös l'intdret, la nou-
veaute et les difficultes du voyage, la tenue
litteraire du recit et la valeur des illustrations.
Le premier concours comporte quatre prix de
100 a 1.000 francs et le second quatre prix de
100 ä 300 francs. Des medailles ou des mentions

avec diplömes pourront etre decernöes aux
auteurs de recits non primds. — Cette
interessante entreprise est evidemment susceptible
de fournir une abondante et tres bonne
documentation touristique. Encore une idee qui
pourrait trouver son application en Suisse.

Divers
Radiotelephone Suisse-Amörique. Dans

un mois environ, on pourra tdldphoner par sans
fil avec toutes les villes des Etats-Unis et de
Cuba et quelques villes du Canada. La taxe
pour une conversation de trois minutes sera
seulement de 247 fr. 50.

Telephone avec l'etranger. Une nouvelle
reduction des taxes est entröe en vigueur le
ier avril dans les relations telöphoniques avec le
Danemark. La taxe est maintenant de 10 fr.
pour trois minutes de jour au lieu de 10 fr. 40
et de 6 fr. au lieu de 6 fr. 25 pendant la nuit, soit
de 21 h. ä 8 h. Les conversations urgentes
acquittent la triple taxe. Les conversations par
abonnement sont soumises entre 8 et 21 heures
au triple de la taxe de jour et entre 21 h. et
8 h. ä la moitie de cette taxe. — Depuis le ier avril
egalement, tous les postes telephoniques suisses
sont autorises ä correspondre avec tous les postes
telephoniques des trois premieres zones norve-
giennes. Les centrales telephoniques renseignent
sur demande au sujet des differentes zones de
Norvege. — Sur le desir de la Compagnie nationale

espagnole des telephones, la catögorie des
conversations urgentes dans les relations
telephoniques Suisse—Espagne est maintenue.

A quand la reduction des taxes postales
Au cours d'une recente seance de la commission
des finances du Conseil national, M. le conseiller
federal Haab a presente un rapport sur la situation

de notre administration des postes. Celle-ci
a constituö, en prevision d'une aggravation
toujours possible de la situation economique
generale, un fonds de reserve qui atteignait
quatre millions en 1927. D'importants amortisse-
ments ont ete effectues sur le materiel et les
bätiments de l'administration. D'autre part,
la regie des postes a verse k la caisse föderale,
durant les cinq dernieres annees, pres de vingt
millions de francs. Dans ces conditions, on
s'est demande ä la commission si une reduction
gönörale des taxes postales demeurait impossible.
Le chef du Departement federal des postes et
des chemins de fer a expose que cette reduction
doit etre difföree jusqu'en 1929, epoque oil
interviendra la revision de la Convention postale
universelle. Cette revision sera probablement
liee ä une reduction des tarifs postaux inter-
nationaux de 30 ä 25 centimes, et c'est sur la
base des resultats de cette revision que pourra
etre examinee l'eventualite d'une reduction
des taxes pour le trafic interne. — II n'y a
done pour le moment que des pronostics favo-
rables, mais aucune precision, aucune certitude.

Le material roulant des C. F. F. Pour
montrer l'importance de l'entretien du material
roulant aux Chemins de fer fdddraux, nous nous
contenterons de rappeler que les C. F. F. pos-
sedent un pare de 26500 vehicules qui, ajoutes
les uns aux autres, formeraient un train de
266 km dont la tete serait ä Geneve quand les
wagons de queue se trouveraient encore ä Baden
pres de Zurich. Plus d'un tiers des vehicules
de ce train de 366 km., soit 11 000 ä peu prös,
doivent etre revisös et reparös regulierement
chaque annee, et dans ces chiffres ne sont pas
comprises les reparations des avaries qui se pro-
duisent en cours d'exploitation. Les frais d'entretien

du materiel roulant se montent ä 26 millions
de francs environ par annee. (Bulletin des C.F.F.)

Les lignes de montagne du Haut-Valais.
Le chemin de fer Vibge-Zermatt reprendra son
exploitation normale d'ete ä partir du ier mai.
L'horaire de cette saison comporte des ameliorations

notables en comparaison avec les anndes
pröeödentes. L'exploitation röguliöre du chemin
de fer Zermatt-Gornergrat sera reprise le ier juin. —
L'ouverture de la ligne Furha-Oberalp sur son
parcours entier Brigue-Gletsch-Andermatt-Disen-
tis est prevue pour le ier juin, avec introduction
simultanee du service des trains directs p. desti-

Services aeriens. Les services aeriens
interessant la Suisse ont repris pour la plupart le
23 avril. Les avions ne circulent que les jours
ouvrables. Iis transportent tous des voyageurs,
des bagages, du fret, ainsi que les envois de la
poste aux lettres et les colis postaux. Voici les
horaires des lignes exploitees du 23 avril an
13 octobre: 1. Zurich—Londres: dep. de Zurich
10.45, de Bale 11.45; arr. ä Paris 15.00, ä Londres
18.30. — 2. Zurich—Amsterdam: dep. de Zurich
12.32, de Bale 13.40; arr. ä Bruxelles 17.00, k
Rotterdam 18.35, a Amsterdam 19.20. —
3. Zurich—Genbve: ddp. de Zurich 18.10; arr.
ä Genöve 19.45. — 4- Genhve—Londres: ddp. de
Genöve 11.30; arr. ä Lyon 12.30, ä Paris 15.45,
ä Londres 19.00. — L'horaire des lignes sui-
vantes est valable du 23 avril au 2 septembre:
5. Zurich—Francfort: ddp. de Zurich 9.40 et
14.35; arr. ä Stuttgart 10.55 et 15.50, ä Francfort

12.25 et 17.20. — 6. Zurich—Berlin: ddp.
de Zurich 9.40; arr. ä Stuttgart 10.55, a Erfurt
14.05, 9, Leipzig 15.05, k Berlin 16.30, -j—
7. Genive—Budapest: ddp. de' Göhdve ä ^.50,'
de Zurich 9.45; arr. ä Munich 11.40, ä Vienne
16.00, ä Budapest 18.15. — 8. Gendve—Francfort:
ddp. de Gendve 7.50, de Bäle 9.50; arr. ä Mannheim

11.35, a Francfort 12.20. — 9. Geneve—
Barcelone: ddp. de Geneve 8.20; arr. ä Marseille
10.50, ä Barcelone 14.45. (La liaison adrienne
Barcelone—Madrid sera annonede plus tard;
l'arr. ä Madrid aura lieu alors k 19.45.) — Les
lignes suivantes ne seront exploitdes que "du
14 mai au 13 septembre: 10. Bale-Munich: ddp.

les trains descendant du Brenner auraient dte
constamment bondes et beaucoup d'arrivants
se dirigeaient vers l'interieur de la peninsule.

Les progrds du tourisme en France.
En 1914, il y avait en France 200 syndicats
d'initiative de tourisme; on en compte
maintenant 585. — Le Parlement frainjais a vote
pour les routes 235 millions en 1925; 312 millions
en 1926; 470 millions en 1927 et 530 millions en
1928. — On avait enregistrd en France 352.458
automobiles de tourisme en 1924; ce nombre a
passe k 541.438 en 1926 et aujourd'hui il atteint
presque les 700.000. — Le tourisme fluvial fait
aussi des progres. On comptait 618 canots
automobiles en 1920; il y en avait 1391 en 1922;
2.280 en 1926 et 2.887 en J927.' leur nombre a
ddpassd aujourd'hui les 3.000. — Paris et sa
banlieue comprenaient 18.517 hotels ou meubles
en 1914; on en compte aujourd'hui 33.519.

Le Touring-Club de France a ouvert parmi
"ses membres deux concours "cle rdcits de "voyages,~
le premier de voyages cyclistes et pedestres, le
second de voyages quelconques dont le compte
rendu est destind ä etre publid dans la revue
mensuelle du club. Les travaux ecrits de la
premidre sdrie devront etre accompagnes
d'illustrations: photographies, dessins ou croquis exd-
cutes en cours de route, ainsi que de cartes
geographiques sur lesquelles seront tracds les
itineraires parcourus, avec indication des dates.
Iis devront contenir des renseignements suscep-

offertes. Dans ces conditions, il est dvident que
les prix demeurent soutenus, meme fermes,
avec ldgdre tendance k la hausse. — En Italie,
certaines provinces comme le Pidmont, l'Einilie,
la Vdndtie, la Campanie annon'cent une reprise
assez accentude des affaires dans les bonnes
qualitds de v'ins; mais en gdndral, pour les qualitds
ordinaires, on se borne k des transactions locales
et les viticulteurs sont obligds de rdduire leurs
prdtentions. Etant donnd le calme du marchd,
les prix des vins de seconde qualitd et des vins
mddiocres manifestent presque partout une
tendance marqude k la baisse. Pour ces qualitds,
du reste, les acheteurs dtrangers font compldte-
ment ddfaut. — En Espagne, l'augmentation
des tarifs douaniers franfais a amend une pdriode
de calme. Les producteurs refusent gdndralement
de edder leur marchandise aux prix actuels et le
commerce, de son c6td, se tient sur la rdserve.
La province de Valence fait exception toutefois,
avec un marchd assez animd, mdme ä destination
de l'dtrariger. — Dans le canton de Vaud, k la
suite des mesures prises pour activer la vente,
plusieurs caves ont dtd visitdes par les courtiers.
D'apres une statistique dtablie par la section
vaudoise de la Fdddration romande des vignerons,
la rdcolte de 1927 est dcoulde presque compldte-
ment. Les stocks restants de 1926 sont plus
importants; mais dans les conditions actuelles
du marchd, on peut compter qu'ils se placeront
assez facilement au. cours des prochains mois
aux prix moyens du moment.

Un kursaal k Davos.— Suivant les
journaux, il serait question de l'acquisition de
l'hötel Buol, k Davos-Platz, en vue de sa
transformation en un grand kursaal.

La radiophonie en Suisse. On avait
accordd en Suisse, ä fin mars, 64.997 concessions
pour postes radiophoniques, soit 24.054 pour
la station de Zürich, 15.499 pour celle de Berne,
12.346 pour le rayon commun, 6.553 pour la
station de Lausanne, 3.355 pour celle de Gendve
et 3.190 pour celle de Bäle.

Dans l'hötellerie d'Interlaken. Le Grand
Hötel Mdtropole ä Interlaken, qui avait cessd
son exploitation au commencement de la guerre
et qui servit pendant un certain temps ä loger
les bureaux du recensement fdddral, a dtd trans-
formd durant l'hiver pour etre de nouveau
affectd ä son ancien but. L'dtablissement, qui
comptera 120 lits, sera ouvert le 15 mai comme
hötel garni. II sera dirigd par M. Seiler.

Lord Dalziel of Woolur, prdsident de la
Compagnie internationale des wagons-lits et
des grands express europdens et prdsident du conseil

d'administration de la Compagnie Pullman,
est ddcddd ä Londres, aprös une courte maladie,
ä l'äge de 75 ans. Avant son ölövation ä la pairie,
M. Dalziel dtait l'un des membres les plus
notables de la Chambre des communes. On se
souvient que tout rdeemment lord Dalziel avait
conclu avec Cook un accord fusionnant plus
ou moins les entreprises Cook avec les Wagons-lits.

Vins et cognacs historiques. Suivant
l'Evening Standard, une vente aux enchdres
de vieux cognacs et de vins trös vieux aurait
lieu le mois prochain ä Spinfield, dans l'ancienne
propridtd de lord Terrington. Certaines boü-
teilles de cognac datent de 1789. En ce qui
concerne les vins, plusieurs bouteilles proviennent
de la cave de Marie-Antoinette au chäteau de
Versailles. Un vin de l'annde 1804 vient du
chäteau de Chambord. Ces bouteilles avaient
dtd offertes au roi de Rome en 1811. Enfin,
la provision comprend des vins provenant des
caves des Tuileries et du Petit-Trianon. «

Exposition cantonale valaisanne. On nous
öcrit de Sierre: «La cantine de l'Expositiön
cantonale valaisanne, qui aura lieu k Sierre du
14 aoüt au 23 septembre 1928, a dtd loude k
M. Fritz Keller, k Thoune, entrepreneur de
cantines. Le tea-room a dte adjugd au meme
tenancier. Le prix total le location est de 23,000
francs. La cantine pourra contenir environ
1,200 personnes. Elle sera amdnagde entre les
deux colldges, sur une esplanade faisant face
au Val d'Anniviers et au cycle des montagnes
qui ferment la vallde. En arriöre de la cantirie
se profilent les jolis villages de la Noble-Contrde:
Veyras, Venthöne, Randogne, avec leurs blanches
dglises et leurs vieux chäteaux. C'est dire qüe
la cantine comme l'ensemble de l'Expositidn
sont placös dans un cadre merveilleux, qui re-
haussera encore cette importante manifestatiejn
de la vie valaisänne.» Mg. '

La Vie Fete des camölias, ä Locarnö,
aura lieu cette annde le samedi 28 et le dimaneqe
29 avril. Les organisateurs se sont attachds
k lui donner un caracfdre strictement tessinois.
Une fois de plus, la rythmique et la danse,
la musique et les chants, l'dclatante beautd
des fleurs, la gräce de la jeunesse s'allieront pour
faire de cette manifestation un triomphe nouveau
sous le ciel charmeur du Tessin. — Voici le
programme de la föte: Samedi 28: de 15 h. 30 k
17 h. 30, le Triomphe du Camilia, pastorale
symphonique en trois parties, automne, hiver,
printemps; de 20 h. 30 ä 22 h., reprdsentation
nocturne du Triomphe du Camölia; de 22 h. ä
4 h. du matin, grande föte au Casino-Kursaal,

bal. — Dimanche 2g: De 15 h. ä 16 h. 30: le
Triomphe du Camölia; de 16 h. 30 ä 17 h. 30,
corso fleuri en ville, bataille de fleurs; de 21 h. k
5 h. du matin, grande fete au Casino-Kursaal
et bal.

Les Bains de Lavey, dont l'Etat de Vaud
se propose de faire l'acquisition, sont connus
depuis fort longtemps. Au ddbut, les installations

ötaient des plus primitives. On raconte
meme que les malades logeaient dans des roulottes
qu'ils avaient amendes. Un baraquement en
bois abritait les baignoires dgalement en bois.
Par la suite, on ddifia un modeste petit hötel,
qui fut dömoli en 1875. — Une socidtd se constitua
le 23 mai 1861, en vue de l'exploitation rationnelle
des eaux thermales sulfureuses. Par bail du
21 döcembre 1885, l'Etat de Vaud afferma les
sources ä cette socidtd jusqu'au 31 döcembre
1932. II erda lui-meme k Lavey un hospice,
döpendant de l'Höpital cantonal, oil sont soignds
les malades rhumatisants de condition modeste.
La socidtd possöde actuellement le Grand Hötel
de Lavey avec 100 lits, 1'Hötel des Bains avec
60 lits et une ddpendance avec 40 lits. Depuis
de nombreuses anndes, le capital-actions n'a
refu aucune rdmundration. — Le commencement
de la ddcadence des Bains de Lavey a ete marqud
par la construction des forts de Saint-Maurice.
Le 11 aoüt 1892, la Confdddration acheta de la
commune de Lavey des terrains dominant les
Bains et y fit construire les forts de Dailly et de
Savatan. Les ddtonations de l'artillerie incom-
modörent fort les baigneurs, pour la plupart
dtrangers au pays, qui se plaignirent vivement
et finirent par ne plus revenir. Aprös un procös
intentd par la Socidtd des Bains et qui dura de
1901 ä 1904, la Confdddration dut verser une
indemnitd de 10000 francs et s'engager ä inter-
dire, pendant la saison des bains, les tirs des
piöces dont la trajectoire passe au-dessus de la
station balndaire. — Des mddecins de grand
mdrite se sont succddd aux Bains de Lavey et
plusieurs ont beaucoup contribud ä dtablir et
a dtendre leur ancienne rdputation. Pendant
prös d'un demi-siöcle, les Bains ont eu comme
gdrant Henri Pasche, de Bex.

Recettes pratiques

Les taches de cafö. Pour enlever les taches
de cafd sur les dtoffes de laine ou de soie, il faut
plonger le tissu dans la solution suivante tiöde:
20 grammes de perborate de soude et un litre
d'eau. Remuer avec une baguette et chauffer
jusqu'ä dbullition. Rincer k l'eau chaude, puis
a l'eau froide et essorer sans tordre.

Nettoyage des boas de plumes. Si vous
avez ä nettoyer un boa de plumes blanches,
prdparez une mousse de savon additionnee
d'un peu de bleu, et plongez-y vos plumes.
Agitez-les doucement dans cette mousse de
savon, jusqu'ä ce que toutes les impuretds les
aient abandonnees. Puis, pour les sdcher, re-
muez-les ä l'air libre.

Taches de roussi. Pour faire disparaitre
les taches de roussi sur le linge, il suffit de verser
dessus un peu d'une solution composde de:
600 gr. de vinaigre, 20 gr. de savon et 76 gr. de
terre ä foulon. Faire bien bouillir le tout et
verser ä chaud, goutte ä goutte, sur la partie
de l'dtoffe roussie. Rincer ä l'eau fraiche et le
linge aura repris sa premiöre blancheur.

Fourrures mouillöes. — Pour remettre en
etat une fourrure mouillöe, l'dtendre ä plat
sur une table et la saupoudrer d'aeide borique
en paillettes. Laisser en contact toute la nuit.
Le lendemain matin, l'acide borique a completement

fait disparaitre l'eau et la poussiere qui
s'dtaient fixdes ä la fourrure. Brosser avec une
brosse douce dans le sens du poil. Recueillir
les paillettes d'aeide borique pour les utiliser
plus tard.
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ASPARAGUS

Chosen by famous hotels
for its fresh flavor

Grown in selected soil — cut and packed just when the
delicate shoots break the ground! The fresh piquancy of
Libby's California Asparagus wilt help you build prestige

Ask for Libby's
when yon buy

Ananas
Asparagus
Peaches
Fruit Salad
Ox Tongues
Lunch Tongues
Corned Beef
Dried Prunes
Salmon



meme si la pluie fouette les vitres et si le
regard ne d^couvre au loin que tristesse et

solitude. C'est alors qu'il faut ä vos hötes, dans
le salon cbauffi£, au bar, le reconfort de la musique.

£/3xdde<6ien-J&e Mi+M sntuiique
Un de nos orcbestres electro-pneumatiques artistiques,
un de nos pianos-reproducteurs (qui reproduit le jeu
authentique des plus grands maitres) vous apporteront
ce miracle: une reproduction exacte et fiddle des plus
grands chefs-d'oeuvre, sans peine ni frais. Plus besoin
dun orchestre coüteux, surtout dans les mauvaises
Saisons. Un tel instrument ne demande ni entretien nigage,
il vaut I'orchestre vivant, et se paye au surplus de lui-
meme par les recettes direc-
tes et indirectes qu'il procure.
II sera en outre le plus bei
ornement d'un salon.
Voulez-vous le voir et l'en-
tendre, ou simplement vous
rendre compte par catalogue
Nous avons un dioix
incomparable, les 4 premieres
marques mondiales. Ecrivez-
nous aujourd'hui encore, car
nous faisons des conditions
de paiement tres avantageu-
ses pour tout le monde.

UNIVERSAL
der staubsaugende
Bodenputzer
spänt, wichst
und blo.cht

jeden Boden
Enorme Leistung
Tadellose Arbeit

Grosse Zelt-
u. Arbeitersparnis
Zurich 1927: Gold. Medaille - St.Gallen 1927: Diplom 1. Klasse

Unverbindliche Vorführung

Suter-Strickler Söhne Horgen
Maschinenfabrik
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I Hotel-Sekretär-Kurse 1
§ Gründl, u. prakt. Ausbildung In allen kommerziellen s=

S Fächern (Bnrean- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-
S und Reetaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie

5 Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse.
a Man verlange Prospekte H von 129 k s
1 Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 1
InniiiiiiiiiiiiniiniiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

i4us den Urteilen über

Sulfler-Kühlanlagen
MIIMIMIIHHMMMMIHHMHHHtll

Hotel H. In K. achreibt:

„ Es macht mir Freudo, Ihnen zu berichten,
dass die mir von Ihnen im Herbst 1920 gelieferte
Kühlanlage vorzüglich arbeitet ..."

Verlangen auch Sie anverbindliche Offerte 1

Ad.Sulger-ZUridi
mmianlagftn Frelgolstr. 4

isonWAP Telephone: 39.30

Lausanne
Nos spöcialitös:

Llvres de bona, grands et petita. Blocs-notes. Papier A provision en
leullles et en blocs. PAPIERS GAUFR^S ET DENTELLES. Serviettes
•n papler et Pochettes. Papiers W.C. en rouleaux et sn paquets.
Papiers buvard, blanc st en couleur. Papiers d'olflce. Chalumeaox

et Cure-dents. Articles pour Bai et Cotillon.

BOUVIER

FRERESy

SWISS CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE

Fondle en 1811 8 Neuchitel

EXPOSITION DE BERNE 1914

HEOAILLE D'OR

avec fglicitations du Jury

,,Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Die praktische Kenntnis der englischen Sprache w.rd Jeden Tag
wichtiger, und es handelt sich heutzutage nicht mehr um die
Frage ob man überhaupt englisch lernen soll sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiter dei

Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzern hat auf Grund
lahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches ledermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
n interessante! und leicbtfnsslichei Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt Erfolg garantiert 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80

Preiswürdige, behagliche

Peddlg-Rohrmöbel
naturweiss oder gebeizt

Wetterfeste
Boondoot-Rohrmöbel

Weidenmöbel
Gestäbte Rohrmöbel

in allen Farben
Liegestühle - Krankenstühle

Neuester, reich illustrierter
Katalog zu Diensten

CUENIN-HÜNI & CIE
Rohrmöbelfabr. Kirchberg (Bern)

ca. 1 Kilo schwer

Kilo Fr. 4.60
Franco In der ganzen Schweiz bei

Abnahme von 10 Kilo

Geb. Renaud
Eisengasse 12 Basel

A VENDRE
h d'cxcellentes conditions

torpödo 7/8 places, &lairage et
dämarrage 41ectriques BOSCH,
0 roues RUDGE avec pneus &

l'ötat neuf. OCCASION £ $nlevcr
de suite. Offrcs sous chiffre
P 929 N, Publicitas, Neuchitel.

DBS ZEtlTRA

IB B. C.

Gibt frisches Obst
aus den Kühllagern
in 15 kg. Kisten ab.

Verlang. Sie Preisliste.

Zu verkaufen
von Koch einige

Messer
(gross und klein), sowie

Kochwesten
Adr.: A. Kühn. Affolternstr. 55,

Oerlikon.

Machen Sie einen Versuch
mit meinem

Ia. Kunsthonig
mit Bienenhonigzusatz zu Fr.
1.45 per kg. Vollständiger
Ersatz für Bienenhonig. Von

50 kg an liefere franko.
Höfl. empfiehlt sich

A. Keller, z. „Löwen",
Sirnaoh, Tel. Nr. 11.

auch von Hand spielbar
sehr billig

Eckenstein & Co., Basel
Nadelberg 20

Telephon Safran 21.40

Wanzen
samt Brut sowie alles Ungeziefer

vertreibt mit Garantie
Fachmann

Desinfektionsgeschäft
Basel, Glesllweg 70

bei der Kleinhünlngcrstrasse
Mein VeSUV in Bleffi-
bflctise nur 4 FT. mit
Gebrauchsanweisung.

Kostenvoranschlag unentgeltlich.
Prima Referenzen.
Keine Schmiererei.

Amtlich bewilligt!
Telephon Birsig 44.77 u. 82.92

v) Hehb
JftichimaXK.

für die Herstellung von
feinster Frucht-Glace

Eine neue Lenzburger Spezialität

Bonbücher
in vorzuglicher Qualität
liefert zu billigten Prellen

Das Zenlralbureau des
Schweiz. Hotelier-Vereins, Bösel

\i NN* Jr

Albrecht-Schläpfer & Cie.
Linthescherplatz Zürich 1 Neben Hotel du Pare

Erstes Spezialgeschäft
Lieferung von Wolldecken, Steppdecken,
Kamelhaardecken, Biwak- u. Autodecken. (Neuüberziehen

v. Steppdecken bei billigster Berechnung.)

Für Hotels und Pensionen extra grosse Preisermässigung

BOT WEIN-ESSIG WEISS

reines Gärungsprodukt
zu Fr. 55.— 100 Liier In Leihgebinden

franko Talbahnstation
liefern

C. A. PETER & Co., WINTERTHUR
WEINESSIGFABRIK

OCCASION
Wegen Aufgabe des Geschäftes zu verkaufen:

PHONOLISZT'
(3 Violinen und Klavier), prachtvolles Mahagoni-
Ausstellungsstück. Erst 1 Jahr im Betrieb.
Nachweislich gute Einnahmequelle. Interessenten
belieben ihre Anfragen zu richten an Chiffre
II. L. 2673 an die Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

Die IDiedertiolung •
DBruielfadil die IDIrkung

• Ihrer Inserate!

Aufschnitt-
Maschinen

neuester Konstruktion bei

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Regime
Pour avoir des vlritables et bons longuets et Zwiebacks ainsi que

des fluettes au sei, adressez-vous ä la maison

A. Hepp-Parisod h Ouchy. (40s)
Demandez aussi 1. biscuits melange d'Hötel aux meilleures conditions.

In gutem Zustand befindlicher

Reflauraflonsherd
2—2,5 m lang

zu kaufen gefuthf
Offerten unter Chiffre L D 2665 an die Schweizer

llotel-ltevue, Basel 2.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE —HERNE BAY

— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genugende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch

A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park, Herne Bay.



Die Amerikaner haben von ihrem letzten
„European Trip" auf alle Fälle eine
Weisheit mit hinüber genommen: sie
haben von gewiegten europäischen
Hotelfachleuten gelernt, daß man die Wände
nicht nur streicht oder überzieht,
sondern richtig kleidet, wenn der Gast sich
im Räume wohl und im Hotel zu Hause
fühlen soll. Dieser Wand-Bekleidungs-
Gedanke mit Salubra und Tekko, also
mit jenen Wandkleidern aus Ölfarbe und
Papiermasse, war dem Amerikaner ein
Tip, der in ihm sofort die kühle
Berechnungaufblitzen ließ: „Ich verpflanze
feinempfundene Stimmungen in meine
Räume, denn die Tekko- und Salubra-
Muster sind in Linien und Farben von
ersten europäischen Künstlern

kreiert. Ich spare aber
trotzdem 75 Prozent meines

Wandbekleidungsbudgets,
denn im Grand Hotel

National in Luzern hatman
mir gesagt, Türen und Fenster

mußten etliche Male
neu gestrichen werden,
während Salubra an der
Wand immer gleich frisch

Q%r£v.5b.ccc
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lichtecht, waschbar

Wenn Sie nächstensTreppenhnus,
Fremdenzimmer, Restaurant etc.
mitSalubra od.Tekko auszustatten
gedenken, versäumen Sie nicht,
ein Lichtbild der schönsten
Raumpartie dem Preisgericht
einzusenden. Es werden 400
einfache und Prunkräume prämiert
mit Fr. 5000, 3750, 2500, 1500,
1000 usw., gemäß den
Wettbewerbsbedingungen, kostenlos von

blieb. In Neapel und England habe
ich gesehen, daß Salubra und Tekko
der salzigen Meeresluft trotzten, auf
den Schweizerbergen der grellen
Höhensonne. Flecken, die durch
Ungeschicklichkeit eines Platten-jonglieren-
den Kellners auf der Wand entstanden,

wurden vor meinen Augen mit
Bürste und Seifenwasser weggewaschen.
Übrigens, wo ich hinkam, in Theatern,

im Hotel Meurice oder im Grand
Hotel Paris, im Hotel Atlantic Hamburg,

im Metropol-Hotel Genf, in
Parkers Hotel Neapel immer wieder und
überall Salubra und Tekko." Inzwischen
sind im Palmer-House Chicago 135000

m, im Parker-House Boston

23000 m, imHotel
Hollenden Cleveland 45 000

m, im Hotel Ritz Carlton
Boston 13 000 m Salubra
und Tekko verwendet
worden. Mehr als einer der
bekanntesten Hotel-men
hat uns nach der Tour
offen und frei erklärt:
„I am sold to Salubra."

lichtecht, waschbar
W. WIRZ-WIRZ A. G., BASEL, BERN, BIEL, GENF, LAUSANNE,

A. G. SALBERG & CO;, ZÜRICH 1

Jüngeres Ehepaar ans sehr guter Familie, im Hotelbcruf
erfahren, tüchtig und mit guter Schulung, vier Sprachen in
Wort und Schrift beherrschend, sucht mittelgrosscs Hotel zu
pachten, oder Direktion per Herbst 1028 zu übernehmen.
(Jahresgeschäft.) Beste ltefcrenzcn und grössere Kaution
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre G. R. 2070 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Grones Rolel im Iii. Graubiinden
Sommcrsaison, Höhenlage 1300 m mit Thermalquelle, Bäder, 60

Zimmer und Mobiliar, 60000 ma Park und Garton, Apotheke im
• Hause, ist umständehalber sofort ausserordentlich günstig zu einem
Drittel des Wertes für Fr. 100000.— mit Fr. 30000.— Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter Chiffre H. E. 2051 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Direcfeur
suisse celibataire, dirigeant depuis
plusieurs saisons importante maison
de l'Etranger

desire place pour saison d'eie
juin—octobre, de preference monta-
gne. Adrresser offres sous chiffre
C. A. 2654 ä la Revue Suisse des
Hotels ä Gale 2.

Id ramuicD
Hold-Pension
mit ca. 35 Betten, im Berner Oberland, 1100 M. ü. M.,
herrlich gelegenes, freistehendes Haus mit prachtvoller
Aussicht, Park, Tennis, Zentralheizung, Bädern,
Balkons, Terrassen. Tadellose Einrichtung. Offerten unt.
Chiffre E. B. 2666 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauensposten |
Gesucht für sofort '

Geschäftsführer
für Berghotel in Süddeutschland ca. 80
Betten. Ausführliche Offerten mit Zeugnis,
Referenzen, Lebenslauf und event. Kautionshöhe

unter Chiffre Z. N. 1328 an Rudolf
Mosse, Zürich.

A ceder
cause de Santo, tres bonne affaire

GRAND H OT E L
150 chambre8 littoral beige. Maison de premier ordre.
Bail 18 ans, loyer 11000.— frs. suisses, sous location
80( 10.— frs. suisses. Reprise 240000 frs. suisses. I'our
informations s'adresser sous chiffre D. O. 2659 ä la Revue

suisse des Hotels ä Bäle 2.

Gesucht
tüchtiger

Journalführer-Kassier
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten

an A. Döpfner, Benurivnge-Grnnd Hotel, Interlaken.

Junger, intelligenter Schweizer, Sohn des Direktors eines Pariser
Hotels I. Ranges, französisch, italienisch und englisch sprechend;

Wünscht Stelle» vorzugsweise als

Holel-Sekrefär
In besseres Hotel der deutschen Schweiz zur Vervollkommnung in
der deutschen Sprache. TüQSCh mit jungem Angestellten aus
Irgend einem Teil der Hotclbrnnche könnte in Frage kommen.
Gcfl. detaillierte Offerten an Postfaoh Lausanne-Gare 15396.

Neue reduzierte Sommerpreise für

olivenol
OtwmjötJiajuA R&E ARACHIDOL

J&ad&(5tä,6laMu

Die Kenner schäizen sie als die feinsten Oele des Handels und dennoch sind sie so preisgünstig wie wenig andere t
Verlangen Sie bemusterte Offerte und urteilen Sie selbst!

Concterge-
Conducfeur

in ungekünd. Stellung, deutsch,
franz. und sehr gut englisch
sprechend, sucht Posten in gutes
mittelgr. Haus. Jahresstelle od.
längere Sommersaison. 35 Jahre
alt. Eigene schwarze Livree.
Offerten erbeten unter Chiffre
B. N. 2644 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Zwei junge Künstler
(Violine u. Klavier) vom Basler
Konservatorium, empfehlen sich
den Hotels für die Zeit vom
7. Juli bis 11. August. — Offert,
unter Chiffre Mc 2473 Q an

Publicitas, Basel.

ikanis Karlsbader Konzertordiester

eleganter, temperamentvoller Dirigent mit grandiosem
klassischem und modernem Programm, (Tanz- und

Jazzmusik) würde in

nur ganz erstklassigem Hotel der Schweiz
Winterengagement annehmen. Besetzung nach Wunsch.

Seriöse Angebote unter „Apollo Musagetes" an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2. (2600)

<5^0^
Frei ab 1. Juni oder später ~

KONSTL.EIR
©RCHESTEF

Die hochkünstlerische
Konzert- und prima

Tanz-Musik.

Erstrangiges, modernes
Solisten-Ensemble in jeder
Besetzung von Trio aufwärts.
Absolv. Engagements: Savoy-Hotel, Mnlraö, Imperator-

Diele, Berlin, Hotel Marquart, Stuttgart.
Zur Zeit in Basel in erstem Hause tätig.

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre L. T. 2680 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

5
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Beteiligung
Tüchtiger

Hotelfachmann
findet Gelegenheit

als selbständiger Hotelleiter 90—100

Betten sich zu beteiligen, eventl. mit
Vorkaufsrecht.
Offerten unter Chiffre Z. M. 1327

befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Hotel I. Ranges
mit 180 Betten

in sehr bekanntem Sommer- u. Winterkurort wäre
altershalber zu günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Sehr gute Rendite nachweisbar. Es
werden nur Anfragen von tüchtigen Fachleuten
berücksichtigt, die eine Anzahlung von Fr. 200,000.—
nachweisen können, Agenten nicht erwünscht.

Gef. Offerten unter Chiffre B. S. 2614 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer, 32 Jahre alt, langjährige Auslandpraxis (Übersee),

sucht Lebensstelle in Hotel oder grosser Pension für
Burcnuarbeiten sowie zum Vorstellen von Auto und

Motorbootbetrieb. Bei priina Siclicrstellung

j Beteiligung Fr. 20000-
Suchender 1st langjähriger sicherer Automobilist und
spricht englisch, holländisch und deutsch und hat gute
Vorkenntnisse in Französisch. Offerten unter Chiffre

Mc 3605 Y. an Publicitas Bern.

linlel zu häufen oesudit
notclfnchleute suchen ein Hotel, ca. 50—80 Betten, Jahresoder

Zwcisaisongcschäft, zu kaufen. Graubiinden oder Tessin
bevorzugt.. Prima Referenzen zur Disposition. Offerten
erbeten unter Chiffre H. G. 2075 an die Schweizer Hotcl-Rcvue,

Basel 2.

Gesucht
für kleines Hotel (40 Betten) ins Glarnerland ein junger,

tüchtiger, entremets- und pätisseriekundiger

Alleinkoch
für Saison 15. Mai—Ende September. Lohn Vorsaison
Fr. 250.—, Hauptsaison (2 Monate) Fr. 300.—. Geil.
Offerten unter Chiffre J. E. 2668 an die Schweizer
Ilotel-ltevue, Basel 2.

Occasion!
Schönes Kirschbaumbuffet 275 cm breit mit
dunkler Marmorplatte passend für Speisesaal in Hotel
oder Restaurant sofort ZU verkaufen. Äusserster
Preis Fr. 1200.—. Erstellungspreis Fr. 2600.—. Auf
Wunsch wird Abbildung zugesandt. Hugo Wagner A.G.,

Postfach Liebefeld, Tel. Zähringer 53.11.

Echange
Hotelier, Suisse Francaise (Montague), prendrait

en echange, du 1er mai au 1er novembre, jeune
hoiiime desirant apprendre le fran^ais. Bons soins
et vie de famille assures.

Faire offres sous chiffre M. R. 2610 ä la Revue
suisse des Hotels, Bäle 2.

Gesucht in Hotelpension des Berner Oberlandes eine
junge, sprachenkundige

als Stütze, ev. Volontärin.
Offerten unter Chiffre E. Z. 2667 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Holel-Reslauranr
am Bodensee

Sehr günstiges Objekt, preiswert, schöner Bau an guter
Lage, direkt am See, mit selir gutem, bekanntem Restaurant,

Gärtli, Billardzimmer, schönem Speisesaal. 10
Fremdenbetten, Garage. Ferner 6 Wohnungen zn 4 und5 Zimmer» 5 davon vermietet, Inventar ca. Fr. 30,000.
Nebeneinnahmen aus Miete Fr. 6,400. Preis Fr. 170,000.
Anz. Fr. 30.000. Offerten unter Chiffre H. G. 2650 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ttMMAAMMMiMU

Chefdecuisine
demande

pour la saison d'dtd pour bonne maison de 2 me ordre.
Offres H6tel Auberson, St.-Cergue Sur Nyon.

mm rmm

Gesucht
für Sommer- und Wintersaison ins Engadin

tüchtiger, sprachengewandler

Chef de reception
und tüchtige

Etagen-Gouvernante
die schon in grossen Häusern gearbeitet haben.
Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Altersangabe

und Gehaltsansprüchen sind zu richten
an Postfach 21036 Pontresina

Gesucht auf 1. Hai

eine Economat- und
Lingeriegouvernante
Jahresstelle. Off. an Eidg. Militärkantine Thun.

Altbekanntes Tee-Speslalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels

und Tea-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieb- und

Vakuumentstaubungsanlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A- Rikli-Egger, Tee-Import en gros, Frutigen

Dlrektosto Verbindung mit den Produzontonländcrn

Verzolltes SchweizerJager: Frutigen
Transitlager: Hamburg Freihafen

Original-Kisten ab Hafen franko verzollt jede
S.B.B. Station

Mischungen ab Lager Frutigen. Telephon II
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Für
Chiffre-Inserate Mitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit
werden berechnet berechnet Adresse

Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag be¬

rechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Nichtmitglieder
U nter Chiffre

Schweiz
Fr. 5.—

Ausland
Fr. 6 —

Fr. 4.— Fr. 4.50

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Bureaufraulein gesucht f. Journal, Kassn, Korrespondenz, Steno,

Maschinenschreiben, Sommersaison, event. Jahresstelle. Eintritt

ca. Mitte Juni. Handgeschriebene Offerten von bostquali-
fizierten Fräuleins, die an exaktes Arbeiten gewöhnt sind, unter
Beifügung von Zeugniskopien u. Photo nebst Altersangabe an
H. A. Sicber-Ott, Hotel Excelsior, Arosa. (1130)

/"«afetier(ftre) von Hotel der franz. Schweiz gesucht. Jahres-
stelle. Offerten mit Zeugniskopien, Gehaltsansprüchcn u.

Altersangabe an Chiffre 1140

Chef de euisine, travaillant seul, capable, sobre et de bon carac-
t£re, est demandd dans bon hötel de montagne (Jura) de

90 Uta, pour la saison d'ete. Eerirc avcc prdtentions de salaire,
copies de certificate et Photographie sous chiffrc 1117

Chef de service-Oberkellner für Gross-Rostaurant in Jahresstelle
nach Zürich gesucht. Rühriger. gewandter Mann init besten

Empfehlungen. Vorerst nur schriftl. Anmeldung erwünscht an
Hotel Elite, Zürich. (1128)

I^tagen-Gouvernante gesucht, tüchtig, italienisch- und spraehen-
kundig. Offerten mit Photo an Kraft, Excelsior Hotel Italie,

Florenz. (1131)

besucht tüchtiger Alleinkoch für Bahnhofbuffet, Sommersaison,
* Anfang Juni-Mitte September. Offerten unter Beilage von

Zeugniskopien und Angabe der Gelialtsansprüchc an Chiffre 1054

Gesucht In Kurlmus mit 240 Betten für die Sommersaison, Anfang
Juni—Mitte September: Saaltöchter, Zimmermädchen,

Glätterinnen, Aide-Gouvernante, Bureau-Volontärin, Fremdenwäscherin,
Hausmädchen, Office-Schenkbursche. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Photo an Chiffre 1098

Gesucht für erstklassiges Hotel Graubündens verschiedene
Chefs de rang und Commis. Offerten mit Zeugniscopien und

Photo an Chiffre 1110

Gesucht sprachenkundige, einfache Tochter als Anfängerin für
Bureau und Mithilfe im Saal, solche die schon im Hotel

gedient, bevorzugt. Jahresstelle. Selbstgeschriebene Offerten
In Chiffre 1111

Gesucht für Passanten-Hotel-Pension-Buffet, 35 Betten, selb¬

ständigen, ökonomischen, jüngern Alleinkoch. Mitte Juni—
Ende September, Graubd. Chiffre 1114

Gesucht für die Sommersaison in Berghotel der Zontralschwciz:
1 jüngerer Koch neben Chef, 1 Pätissier, 1 Kaffee- u.

Angestelltenköchin, 1 Casserolier, 2 Küchenmädchen, 1 Haus-Officebursche
tüchtige Lingere, 1 Glätterin, sprachenkundige Obersaaltochter,
Saal- u. Saallehrtochter, 1 Wäscherin, sowie 1 Sekretärin-Volon-
tarin, der englischen Sprache mächtig. Gcfl. Offerten in. Zcug-
niskopien. Photo, Alters- u, Lohnangaben an Chiffre 1116

Gesuoht in mittelgrosses Hotel in St. Moritz-Dorf auf Sommer-
Saison eine ganz tüchtige, selbständige Glätterin, die ganz

besonders auf feine Fremdenwfische eingeübt ist, bei gutem Lohn,
Eintritt Anf. oder Mitte Juni, ferner tüchtiges Zimmermädchen,
sprachenkundig, sowie eine Serviertochter, ebenfalls sprachenkundig,

für Restaurant u. Tca-room in kleiner. Pension-Restaurant.
Offerten mit Photographie, Referenzen oder Zeugnis-Kopien
an Postfach No. 15022, St. Moritz. (1119)

Gesucht für sofort ein tüchtiges, selbständiges Zimmermädchen
sowie eine ganz selbständige Saal-Restauranttochter für

8ommersaison. Offerten mit Zeugnissen u. Photo sind zu richten
an Hotel Bahnhof, Rougemont (Vaud). (1121)

Gesucht für kommende Saison 1 aide de euisine in Hotel von 70

Betten, Wallis. Offerten mit Zeugnissen an Chiffre 1122

Gesucht für die Saison in Berghotel tüchtige, vertraute I. Saal¬

tochter, die den Restaurantserviee übernimmt, u. jüngere
II Saaltochter, die auch bei den Officearbeiten helfen muss. Refc-
renzen u. Photo an Kurhaus Mont-Souhnit, Pröles. (1123)

Gesucht auf kommende Sommersaison: Saaltöchter, 1 Ling&re
u. 1 Officemädchen. Park-Hotel Gstaad (M, O. B.). (1124)

Gesucht für erstklassiges Stadthotel 2 tüchtige, gewandte u.
rcprfiscntable Chefs de rang. Deutsch, Französisch u. Englisch

HncrlässUeh. Chiffre 1126

Gesucht junge, nette Tochter als Bureau-Volontärin u. Stütze
der Frau, flelssige Tochter als Lehrtochter für Saal u. Rc-

staurantservice. Off. mögliehst mit Bild an Chiffre 1129

Gesucht für ostschweizerisrhes Bnlmhofbuffet II. Klasse gut
präsentierende, sprachenkundige, tüchtige Serviertochter.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Chiffre 1132

Gesucht per sofort in Jahresatcllung 1 tüchtige Kaffeeköchin
neben Chef, l tüchtiges, sprachenkundiges Zimmermädchen.

Für Sommersaison: tüchtige Obersaaltochter, 1 Casserolier.
Chiffre 1133

Gesucht für Bndhotel, Graubünden, 100 Betten, Saison Juni-
September: 1 Küchenchef, 1 Kaffeeköchin, die auch etwas

kochen kann, Küohenmädchen, Hausdiener, 1 Obersaaltochter,
2 Saaltöchter, 1 Masseuse-Badmeisterin, 1 Heizsr, 3 Zimmermädchen
Offerten ml*, Zeugniskopien, Bdd u* d GehaksansprÜchen unter

Chiffre 1134

Gesucht eine tüchtige Haushaltungsköchin für den Sommer, im
Winter für Privat. Gute Daucrstclle. Ferner eine Unter-

köehin-Passplatiöre. Eintritte nach Übereinkunft. Offerten mit
Zeugniskopien u. Angabo der Gelialtsansprüchc an Hotel Schweizcr-
bof, Interlaken. (1135)

Gesucht Oberkellner, sprachenkundig, für Passantenhaus. Jahres-
stellung. Handschriftliche Offerten erbeten an Chiffre 1137

Gesuoht In Hotel am Thunersee, mit 100 Betten, auf Pfingsten
tüchtigen Koch-Pfttissier neben Chef, Kaffee-Angestellten-

köehin mit prima Zeugnissen. Offerten mit Gehaltsansprüchcn
unter Chiffre 1139

Gesucht nach Lugano in gutes II. Ranghotel mit Jahresbetrieb
1 gewandte Saaltochter, im Elnzciscrvicc bewandert, ebenso

1 SaaUehrtochter und l Zimmermädchen. Nur brave, tüchtige
Töchter woPen sich melden Oflerten mit Zeugniskopien u. Photo
tu Bahnpoatfach 1079, Lugano. (1141)

K<'ochlehrling, flcissiger Jüngling von 10 bis 17 Jahren, gesucht
auf 1. Juni. Klinik „La Colline" ob Terrltet, (1136)

Rüehenehef, tüchtiger, sparsamer, gesucht in mittleres Hotel
im Überengadin. Offerten mit Gehaltsansprüchcn und

Zeugnisabschriften an Chiffre 1138

* ittier-Chasseur, sprachenkundig u. gewandt, gesucht in erst-
- klassiges Stadthotel. Muss imstande sein, den Nachteon-

Chiffre 1127erge zu vertreten.
demande jeune fille, parlant francais et anglais, romrae Volon-" talre de bureau. Place ä l'nnnde. S'adresser ä l'Hötel Byron

b Lausanne. (1125)
demande un jeune ;a>et de cbambr* pour ie courant du mo»sv de mal. Offres, ccrtdica.a et photo ä Hotel de la Paix,

Gcntve. (1142»

SeiBag^BBRiP^Bai
Wir bitten zu beachten

dass Offerten unter Chiffre an die
Expedition der Schweizer Hotel-Revue,

Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr.

9859

9802

9863

9804

9808

987G

9880

9881

9897

9899
9902

9903

9910

9915

9910

9920

9925
9931
9937
9938

9945

9950

9901

9973
9975
9977

9979

9984

9988

9991

9992
9993

9995

9997

9998

10000

3002

3005

3006

3007

3019
3023

3030
3031

3033

3034

3036
3039

3040

3043

3053

3054

3057
3058

3006

3068

3070
3073

3074
3077

3095

3098

3090

3102

3104

3100

3107

3109

3114

3110

3117

3119

3122

3120

3127
3131

3132

3133

3151

3152

3154
3155
3156
3159

Kochlehrtochter, Kaffcc-Angcstelltenköchin, Küchenmädchen,

n. Übereink., Hotel 70 Betten, Nähe Interlaken.
Eeonomat-Gouvernante, n. Übereink., Sommersaison,
Hotel 200 Betten, franz. Schweiz.
Femrac de chambrc, hotel 80 lits, Suisse romande, place
ä Panndc.
II. Oberkellner, Saaltöchter, Lingcricmädchen, Hotel
I. Rg., Wallis.
Glätterin, Argcntier, Nacbtportier, Officemfidchcn, II. Econo-
mat-Gouvernante (Anfängerin), Hotel 140 Betten, Sommer •

u. Winterbetrieb, Berner Oberland.
Küchenmädchen, Officcmädchen, n. Übereink., Kurbaus
80 Betten, Kt. Sol.
Alleinkoch, Saison April bis Ende September, Hotel 50
Betten, Vicrwaldstättcrsee.
Portier-Conducteur, Etagenportier, Aide de euisine (aus
der Lehre), Küchenbursche, Saaltochter, Zimmermädchen
(Anfängerin), Wäscherin, Officcmädchen, Hotel 45 Betten,
Zentrnlschweiz.
Chef de service für Cafd-Restaurant (Juli, August u. Sept.),
Hotel I. Rg., Luzern.
Chef de Reception, Warenkontrolleur, Hotel I. Rg., Tcssin.
Alleinportier, deutsch, franz., etwas engl, sprechend, sofort,
Hotel 50 Betten. Nähe Interlaken.
Officemüdehen, Portier, Lingdre, Saaltöchter,
Zimmermädchen, Casserolier, n. Übereinkunft, Hotel 50 Betten,
Simmcnthal.
Saaltochter, Zimmermädchen, Wäscherin, Casserolier,
Kaffec-Haushaltungsköcliin, n. Übereink., Hotel 80 Betten,
Sommer- und Winterbetrieb, Berner Oberland.
Küchenbursche oder -mädchen, sofort, Jalircsstclle, kl.
Hotel, Ostschweiz.
Casserolier (Mithilfe im Garten u. Hausarbeiten), Kurbaus
80 Betten, Baselland.
Selbst. Pätissier, Sommer- u. Winterbetrieb, Hotel 125
Betten, Zentrnlschweiz.
Küchenbursche, Hotel 45 Betten, Thunersee.
Küchenbursche-Abwäscher, sofort, Hotel I. Rg., Zürich.
Köchln, sofort, Jahrcsstelle, Hotel 45 Betten, Tessin.
I. Saaltochter, Saalvolontärin, 2 Zimmermädchen, Casserolier,

Kaffec-Angestelltenköehin, Sommersaison, Hotel
40 Betten, Kt. Waadt.
Pätissier, Mitte Juni, Casserolier, n. Übereink., Köchin
neben Chef, n. übereink., Restauranttochter, Mitte Juni,
Kaffeeköcbin, sofort, Hotel 70 Betten. Berner Oberland.
Kaffee-Angestclltenköchin, Obcrglätterin. Officcmädchen,
Restauranttochtcr, Sommersaison, Hotel 100 Betten,
Ostschweiz.
I., II. u. III. Aide de euisine, Anf./Mittc Juni, Sekretärin,
Office-Kellerbursche, sofort, mittelgrosses Hotel, Interlaken.
Casserolier, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee
Jg. Buffetdame, n. Übereink., Sommersaison, Hotel, Wallis.
I. Buffetdame, Fr. 100.—, 1. Mai, gutgehendes Restaurant,
Basel.
Zimmermädchen, ca. 20. April, Alleinkoch, Küchenbursche,
Küchenmädchen, Kaffec-Angestolltenköchin, n. Übereink.,

Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
Kaffcc-Haushnltungsküchin, Glätterin, Casserolier, Küchen»
mädchcn, n. Übereink.. Sommersaison, Hotel 80 Betten,
Berner Oberland.
Saucier. Entrcmetier, Kellerbursclie, Sommersaison, Gross-

liotcl, Zentralschwciz.
General-Gouvernante als Stütze der Hausfrau, sofort,
Hotel 100 Betten, Genfersee.
Wäscherin, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Thunersee.
Casserolier, nach Übereinkunft, Hotel 150 Betten, Sommer-

u. Winterbetrieb, Zentralschweiz.
Sommelier, fille de salle, ä convenir, Sanatorium 120 lits,
Suisse francalse.
Journalführer-Kassier, englisch sprechend, n. Lbereink.,
Hotel 250 Betten, Graubd.
Saucier, Entrcmetier, n. Übereink., Hotel 250 Betton,
Vienvaldstättcrsee.
Casserolier, Glätterin, n. Lbereink., Hotel 140 Betten,
Obw.
Küchenchef, n. Übereink., Sommersaison, Hotel 85 Betten,
Berncr Oberland.
Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend, n. l,bcreink.,
Jahrcssteile, Kurbaus 50 Betten, Wallis.
Casserolier, gut empfohl., n. Übereink., Hotel 220 Betten,
Berner Oberland.
Commis dotage, Mitte Mai, für I. Hotel, Berner Oberland.

Selbst. Glätterin, Juli. Hotel 70 Betten, Vierwaldstättersec.
Obersaaltochter, englisch sprechend, Aide de euisine,
Zimmermädchen (Anfängerin), Küchenmädchen,
Hausbursche, Sommersaison, Kaffee-Haushaltungsköchin, Jahrcsstelle,

Hotel 75 Betten, Berner Oberland.
Jg. Casserolier, sofort, Jahresstelle, Ostschweiz.
Saucier, Fr. 1200.— pro Saison, Pätissier, Fr. 1200.— pro
Saison, Hotel 200 Betten, Sommersaison. Zentralschweiz.
Jg. Alleinkoch, entremetskundig, Fr. 200.— bis 250.—,
Saison 1. Mai bis September, kleineres Hotel, Wallensec.
Chef d'dtage, SaaUehrtochter, Hotel 120 Betten, Sommersaison,

Graubd.
Economat-Gouvcrnante, 1. Mai, Hotel 100 Betten, Graubd.
Sekretär (gelernter Kellner bevorzugt), sofort, Kurhaus
00 Betten, Hallwiicrsee.
Kaffee-Angestclltenköchin, Obersaaltochter. Glätterin, Sommer-

u. Winterbetrieb, Hotel 80 Betten, Berncr Oberland.
Restaurantkellner, Glätterin, Lingere, Wäscherin, Wäscher,
Köchin, Hotel 100 Betten, Graubd.
Etagen-Gouvernante, englisch sprechend, n. Lbereink.,
Hotel 250 Betten, Graubd.
Aide de euisine, selbst. Glätterin. Aide Economat, Hotel
90 Betten, Vicrwaldstättcrsee.
Köchin neben Chef, jg., Hotel 50 Betten, Wallensce.
Lingeric-Gouvcrnante. Glätterin, Eeonomat-Gouvernante
(Volontärin), Hotel 90 Betten, Wallis.
Chef-Gardemanger, Chef-Saucier, n. Übereink., Jahresstelle,

Hotel I. Rg., Zürich.
Küchenchef (Allcinkoch), Köchin neben Chef, n. Übereink.,
Hotel 100 Betten, Graubd.
Wäscher oder Wäscherin, Hotel 85 Betten, Tessin, sofort.
Chef de rang (Schweizer), Fr. 70.— monatl., 25. Mai, Grosshotel,

Graubünden.
Chefkoch, sofort, Hotel 85 Betten, Vienvaldstättcrsee.
I. Saaltochter, engl, sprechend, jg. Saaltochter, Mädchen
für Saal u. Office, Hotel 70 Betten, Thunersee.
Serviertochter, für Perron (ohne Bubikopf), n. Übereink.,
Bahnhofbuffet, Zentralschweiz.
Kaffee-Haushaltungsköchin (Schweizerin), n. Übereink.,
Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
Saaltochter, 2 Saallehrtöchter, n. Übereink., Hotel 100
Betten, Zentralschweiz.
Küchenvolontärin, Wäscherin, Hotel 40 Betten, Berncr
Oberland.
Saurier, Fr. 325.— monatl., 1. Juni, Hotel 120 Betten,
Bleiersee.
Küchenchef, mit guten Zeugnissen, Hotel 125 Betten,
Sommer- u. Winterbetrieb, Zentralschweiz.
Maschinenwäscher, Sekretärin-Buchhalterin, engl,
korrespondierend, Sommersaison, Hotel 180 Betten, Wallis.
Jg. Aide de euisine, Saaltochter, älteres Zimmermädchen,
Portier-Hausburschc, n. Übereink., Hotel 40 Betten.
Benier Oberland.
Aide de euisine, Lingere, n. übereink., Hotel 80 Betten,
Vicrwaldstättcrsee.
Selbst. Alleinkoch, Saison Fr. 1200.— bis 1400.—, Saison
Juli bis September, Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
Saaltochter, etwas engl, sprechend, Hotel 40 Betten,
Sommersaison, Kt. Bern.
Chef de euisine, Buffetdame, Serviertochtcr, 1. Mai, Hotel
45 Betten. Kt. Solothurn.
Jg. Saaltochter, Snallehrtochtcr, Zimmermädchen, jg.
Etagenportier, Sanat. 120 Betten, Graubd.
Zimmermädchen, n. übereink., Hotel 70 Betten, Nähe
Interlaken.
Sanitochter, Sommersaison, Hotel 115 Betten, Graubunden,
Selbst. Saal-Restauranttochter, deutsch, franz. sprechend,
nicht unter 20 Jahren, kl. Hotel, franz. Schweiz.
Einfaches Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,
(Obcrländerin), Hotel 25 Betten, franz. Schweiz.
Saucier, 1. Juni, Pätissier, Ende Mai, Casserolier, Küchen-
mädchen, Officemädchen, 20. Mai, Sekretärin, deutsch,
franz. sprechend, Etagenportier, engl, sprechend, 15. Mai,
I. Lingere, 20. Mai, Office-Economat-Gouvernante, Juni,
II. Zimmermädchen, 20. Mai, Zimmerkellner, engl, sprech.,
Restauranttochtcr, Saaltochter, Anf. Juli, Hotel 150 Betten,
Sommer- u. Winterbetrieb, Berner Oberland.
Kaffee-Angestelltenköchin (Zwischensaison selbst. Köchin),
Jahrcsstelle, sofort, mittelgrosses Hotel, St. Moritz.
Kaffee-Angestelltenköchin, Fr. 90.— bis 120.—, Hotel
85 Betten, Vlerwaldstfittersee.
Argentier, 1. Mai, Sanat. 120 Betten, Graubd.
Buffetfrfiulein, sofort, mittl. Passantenhotel, Interlaken.
Commis de rang, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.
Serviertochter, für Gaststube, Terrasse und Saal, n. Lbereink.,

Hotel 50 Betten, Wallensee.

Nr.
3101 Saaltochter, Argentier, n. Übereink., grosses Kurhaus,

Kt. Bern.
3104 Allcinportier (Autofahrer), sofort, kl. Hotel, Vicrwald¬

stättcrsee.
3100 Chef-Tournant, Fr. 350.— monatl., Jahrcsstelle, Hotel

T. Rg., Zürich.
3107 Hausbursche, n. Übereink., Hotel 35 Betten, Ostschweiz.
3108 Chefköchin, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
3109 Alleinkoch, n. überein., Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
3170 IT. Lingere (Maschinenstopferin), Wäscherin, 1. Mai, Hotel

00 Betten, Thunersee.
3172 Jg. Sekretär, deutsch, franz., englisch sprechend, für Recep¬

tion und Journal. I. Buffetdame, I. Lingere, II. Lingere,
2 Officcmädchen, Küchenbursche, Kellnerin, n. Übereink.,
Hotel I. Rg., Lausanne.

3180 Chefkoch oder Chefköchin, Küchenmädchen, Officemüdehen,
Zimmermädchen, Sommersais., Hot. 00 Bett., Zentrnlsehw.

3184 Jg. PAtissier-Aidc de euisine, n. Übereink., Hotel 00 Betten,
Thunersee.

3189 Obersaaltochter, perfekt englisch sprechend, nicht unter
23 Jahren, sof., Snueicr-Aide de euisine. iiir Juli u. August,
Hotel 05 Betten, Thunersee.

3191 Gouvernante, n. übereink., Hotel 185 Betten, Graubd.
3192 Chefköchin, tüchtige, sparsame, Kaffeeköcbin. Saison Anf.

Juni bis Mitte September, Hotel 00 Betten, Prüttigau.
3194 Kaffee-Angcstelltcnköchin, jg. Etagenportier, Zimmer¬

mädchen, 2 Saaltöchter, Hotel 05 Betten, Sommer- u.
Winterbetrieb, Graubd.

3199 Köchin, Küchenmädchen, n. Übereink., mittl. Hotel,
Interlaken.

3202 Tüchtige Sekreturin, sprachenkundig, 1. Mai, mittl. Passan¬
tenhotel. Basel.

3209 Küchenchef, n. übereink., mittl. Hotel, Wengen.
3210 Eeonomat-Gouvernante, Office-Gouvernante, Glätterin für

Fremdenwäsche, Sommer- u. Winterbetrieb, Hotel I. Rg.,
St. Moritz.

3215 I. Sekretär, Etagen-Gouvernante, Eeonomat-Gouvernante,
2 Kaffecköchinnen, 2 Etagenkellncr, 4 Chefs de rang,
18 Commis de rang, Sommer- u. Winterbetrieb, Grosshotel,

Graubd.
8238 Saaltochter, n. Übereink., Sanat. 45 Betten, Graubd.
3239 Portier, Casserolier, n. übereink., Kurhaus 85 Betten.

Kt. Sol.
3241 Obersaaltochtcr-Sekrctärin, sofort, Grosshotel Vierwald-

stättersce.
3242 Porticr-Tournnnt, 21 bis 25 jährig, Ende April, erstkl. Pas-

santcnhotel, Basel.
3243 Eeonomat-Officc-Gouvernante mit Hotelpraxis, Anf. Mai,

Hote! HO Betten, Berner Oberland.
3244 4 Chefs de rang, 4 Chef d'dtage, 10 Commis de rang, 4 Demi-

ehefs, 15. Juni. Sommer- u. Winterbetrieb, Grosshote),
Berner Oberland.

3207 Selbst. Köchin, Fr. 150.—, SaaUehrtochter, sofort, kl. Hotel,
Appenzell.

3270 I. Saaltochter, Portier allein, n. Übereink., Hotel 70 Betten,
Obw.

3272 Chef de euisine, Küchcnmädchen, Officcmädchen, Küchen¬
bursche, Wäscherin, Hotel 30 Betten, Berner Oberland.

3277 Jg. Oberkellner, Eeonomat-Gouvernante, n. Übereinkunft,
Sommersaison. Hotel 100 Betten, Thunersee.

3280 II. Köchin-Kaffeeköchin, Kiichenmädehciu n. Übereink.*
Hotel 00 Betten, Vicrwaldstättcrsee.

3282 Oberkellner, sprachenkundig, 28 bis 35jährig, Fr. 300.—
monatl., Jahrcsstelle, 15. Mai, Sanat. 80 Betten, Graubd.

3283 Aide de cuisine, 1. Juli, Sommersaison, Zentralschwciz.
3285 Offieemädehen, Küchcnmädchen, n. Übereink., Hotel

90 Betten, Vierwaldstättersec.
3290 Chef d'dtage, engl, sprechend, n. Übereink., Hotel 90 Betten,

Genfersee.
329 L Aide de euisine, Lingere, Hilfsküchin, Küchcnmädchen,

n. Übereink., Sommersaison. Hotel 70 Betten, Kt. Uri.
3295 Köchin neben Chef, Restaurant-Saaltochter, SaaUehrtochter

II. Portier, n. Übereink.. mittl. Hotel, Ostschwoiz.
3299 Chefkoch, n. Übereink., Passantenhotel, Luzern.
3300 Chef de cuisine, 1. Mai, ev. Jahrcsstelle, Hotel 45 Betten,

Kt. Uri.
3302 Oberkellner, Gärtner, Etagenportier, n. Übereink., Sommer¬

saison, Grand Hotel, Uri.
3305 I. Saaltochter, 2 Saaltöchter (ohne Bubikopf), Juni, Hotel

j 40 Betten, Engadin.
3308 Buffetlelirtochter, n. Übereink.. erstkl. Restaurant, Basel.
3315 Sckretärin-Telcphonistin, deutsch, franz., engl, sprechend,

15. Mai, Sommersaison, Grosshotel 350 Betten, Graubd.
3310 Cavistc, Portier-Conducteur, Hausmädchen, n. Übereink.,

Jahrcsstellen, Passantcnhotel 40 Betten, Aargau.
3319 Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 30 Betten, Ostschweiz.
3321 Rest. Tochter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Graubd.
3322 Kaffeeköchin, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Engadin.
3323 Zimmermädchen (ohne Bubikopf), n. Übereink., Sommer¬

saison, inittl. Hotel, Wallis.
3321 1. Aide de euisine, Sommersaison, n. Übereink., Kurhaus

150 Betten, Berner Oberland.
3325 Lingere, n. Übereink., Sommersaison, Hotel 80 Betten,

Berner Oberland.
3326 I. Aide de euisine, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Genfersee.
3330 Hausmädchen, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Thunersee.
3337 Kaffee-Haushaltungsköchin, Anf. Juni, 2 Offieemädehen,

f Anf. Juni, Tellerwäscher, Ende Juni, Kurhaus 150 Betten,
Berner Oberland.

3341 I. Saaltochter, Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Lingeric-
Hausmfldchen, Abwaschmädchen, Portier-Conducteur, n.
Übereink., Sommer- und Winterbetrieb, Hotel 70 Betten,
Berner Oberland.

3348 Gardemanger, n. Übereink., Sommersaison, Kuranstalt,
Berncr Oberland.

3349 Aide de euisine, 1. Mai, Hotel 100 Betten, Badeort Aarg.
3352 Restauranttoehter, I. Saaltochter, n. übereink., Hotel

50 Betten, Berncr Oberland.
3354 Aide de euisine, Anf. Juni, Hotel 35 Betten, Berner Ober¬

land.
3355 Chefkoch, entremetskundig, Ende Mai, Hotel 30 Betten,

* franz. Schweiz.
3350 Anfangszimmermädchen, Küchcnmädchen, Küchcnbursehe,

Hotel 45 Betten, Berner Oberland.
3360 Saueier, Etagen-Gouvernante, Sekretär-Kassier, Etagen¬

portier, I. Glätterin, Hotel 200 Betten, Graubd.
3305 Jg. Portier, n. Übereink., kl. Hotel, Graubd.
3300 Anfangszimmermädchen, sofort, Hotel 00 Betten, Berner

Oberland.
3370 Saucier, Mitte Juni, Saisongehalt Fr. 1500.—, Entremeticr,

Mitte Juni, Saisongehait Fr. 1100.— bis 1400.—,
Gardemanger, 1. Juli, Saisongehait Fr. 1200.— bis 1400.—,
Hotel 250 Betten, Sommer- und Winterbetrieb, Berner
Oberland

3373 Fille de linge, de suite, hötel Ier Rg., Genöve.
3374 Chcf-Ffitissier, Buffetdame, Hotel I. Ru., Zürich.
3376 IT. Portier, n. Übereink., Hotel 70 Betten, Graubd.
3377 Entrcmetier-Pätissier, n. Übereink., Sommersaison, Hotel

130 Betten, Wallis.
3378 Gärtner für Gemüsebau und Blumengarten, n. Übereink.,

Hotel 40 Betten, Graubünden.
3379 Concierge-Conductcur, Aide de euisine, Buffetdame, Etagen¬

portier, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Graubd.
3380 Casserolier, Portier, 5 Saaltöchter, Office-Küchcnmädchcn,

Kaffecköchin, Lingdre-Masohinenstopferin, Sommer- und
Wintersaison, Hotel 100 Betten, Wallis.

3392 Pätissier, Ende Juni bis Anf. September, Snlsongohalt
ca. Fr. 900.—, Casserolier, Fr. 120.—, Sommer- und
Wintersaison, Hotel 80 Betten, Graubd.

3402 Alleinportier (Winter Etagcnporticr), 1. Mai, Hotel 100
Betten, Graubd.

3403 Restauranttoehter, franz., engl, sprechend, I.Mai, Jahres-
stelle, kl. Hotel, Graubd.

3404 Buffetdame, gut bezahlte Stelle, n. Lbereink., Hotel 80
Betten, Berner Oberland.

3405 Chefköchin, gut bezahlte Stelle, sof., Hotel 40 Betten,
Jahresstellc, Ostschweiz.

3400 Chefkoch, sof., Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersec.
3407 AHeinportier, 1. Mal (22 bis 25jährig), Bahnhofhote],

Badeort Aargau.
3410 Saaltochter, erfahrene, sofort, Aargau.
3411 Jg. Casserolier, Sommersaison, Hotel 120 Betten, Zentral¬

schwciz.
3412 Conditor, jüngerer, n. Übereink., Hotel 40 Betten, Tessin.
3413 2 Saaltöchter, engl, sprechend, Kaffeeköchin, n. Lbereink.,

Hotel I. Rg., Zermatt.
3410 Chefkoch (Saisongehait Fr. 750.— bis 800.—), 20. Juni,

Hotel 00 Betten, Graubd.
3417 Tüchtige, erfahrene Saaltochter, n. Lbereink., Hotel I. Rg.,

Zcrmatt.
3418 Commis de Restaurant, Anf. Mai, tüchtige Glätterin, Ende

April. Hotel 140 Betten, Vicrwaldstättcrsee.
3420 Saaltochter, n Übereink., mittl. Hotel. Lansanne.
3421 Journalführcr oder Sekretär, n. Übereink., Hotel I. Rg.,

interlaken.
3422 Zimmermädchen, sof., Hotel 30 Betten, Jalircsstclle, Ost¬

schweiz.
3423 Küchcnmädchen, Küchenburschc, Hotel 50 Betten, Nähe

Interlaken.
3425 Lingere- Glätterin, 3 Zimmermädchen, 3 Saaltöchter,

Sekretärin-Journalführerin, Etagenportier, 2 Officemädchen,
Sommersaison, Hotel 90 Betten, Graubd.

3435 I. Saaltochter, Saaltochter, Casserolier, Anf. Juni, Hotel
45 Betten, Graubd.

3438 I. Saaltochter, Küchcnmädchen. Wäscherin, Lingdre,
Hausbursche, n. übereink., Hotel 55 Betten,
Vierwaldstättersec.

Nr.
3443 I. Aide de euisine (Saucier), Anf. Juni, Hotel I. Rg., Graubd.
3444 Jg. Bureaufräulein. Fr. 80.— bis 100.— monatlich, deutsch,

franz. engl, sprechend, 20 bis 25jährig, Ende April bis
Ende Oktober, Hotel 50 Betten, Genfersee.

3445 Kaffee-Angestelltenköchin, jg., Mai, routinierte Saaltochter,
Mitte Mai, Hotel 110 Betten, Thunersee.

3447 Office-Gouvernante, Fr. 120.— bis 150.—, Jahresstelle,
Hotel I. Rg., Genf.

3449 Oberkellner, 2 Saaltöchter, engl, sprechend, II. Wäscherin,
II. Kaffecköchin, Etagenportier, Juni, Sommer- und
Winterbetrieb, Berner Oberland.

3155 Allcinkoch, Sommer- und Winterbetrieb, Mitte Mai, Hotel
00 Betten, Berner Oberland.

3450 Zimmermädchen, Hausmädchen, n. Übereink., Hotel
100 Betten, Genfersee.

3458 Oberkellner, Chef de rdecption-Kassier. Sommer- und Winter
betrieb, Hotel 100 Betten, Berner Oberland.

3400 Chauffeur-Meeanicien pour ehauffage central et la buanderie,
hotel Ier Rg., Gendvc, place ä l'annde.

3402 Commis de restaurant, Narjiteoneiergc, Portier-Tour-
nant, Kfiehcnmädehen, Officcmädchen, Jahresstellen, Hotel
i. Rg., Basel.

340S Sekretär-Chef de rdeeption, n. Übereink., Sommersaison,
grosses Bcrghotel, Zentrnlschweiz.

3409 Chef de rang, n. Übereink., Hotel I. Rg., Basel.
3470 Pätissier, Fr. 1000.— pro Saison, Zimmermädchen, n. Über¬

eink., Hotel 140 Betten, Berner Oberland.
3172 Glätterin-Jjingere-Flickcrin, n. Übereink., Hotel 40 Betten,

Wallis.
3473 AHeinportier, sof., Hotel 50 Betten, Vierwaldstättersec.
3474 Glätterin, n. übereink., Hotel.1. Rg., Bielersce.
3475 Glätterin, Hotel 70 Betten, Berner Oberland, Sommersaison.
3470 Küchenmädelien, n. Übereink., kl. Hotel, Berner Oberland.
3477 Routinierte Office-Economat-Gouvernante, Anfangszimincr-

mädchcn, 2 Saaltöchter, Entremeticr, n. Übereink., Somnier-
und Winterbetrieb, grosses Berghotel, Zentralschwciz.

3482 AHeinportier, Zimmermädchen, Saaltochter, I. Restaurant¬
toehter, Casserolier, Offieemädehen, selbst. Glätterin,
Sommersaison, Hotel 120 Betten, Berner Oberland.

3489 Kassier-Chef de rdeeption, Hotel 250 Betten, Sommer-
und Winterbetrieb, Berner Oberland.

3490 Jg. Restauranttoehter, n. Übereink., Hotel 50 Betten.
Timnersee.

3491 Selbst. Saaltochter, deutsch, franz., engl, sprechend, Jahres¬
stelle, 1. Mai, nicht unter 27 Jahren Klinik 40 Betten,
Wallis.

3194 Maitre-baigneur, saebant nager, caissier pour la piscine,
3 chefs de rang, commis de rang, 15 filles de sallc, feinrne de
ehambre ddbutnntc, portier d'dtage, clief d'dtage, coutellicr,
Ilme cuisiniere ä enfd, 2 filles d'office et de euisine, garcon
d'offiec, 2 laveuses, 0 repasscuses, 3 filles de calandre,
saison d'dtd et d'hiver. hotel tont ier ordre, Suisse romande,

3530 »Chef de euisine, Zimmermädchen, n. Übereink., mittl. Hotel.
Luzern.

3540 Tüchtiges Zimmermädchen, 10. Mai, Hotel 00 Betten,
Badeort Aaigau.

3541 Köchin neben Chef, Fr. 100.— bis 150.—, sofort, mittl.
Hotel, Interlaken.

3545 Jg. Sekretär, gelernter Kellner, n. Übereink., mittl. Pns-
santenhotcl, Basel.

3547 Kaffee-Angest.-Köchin, sofort, Hotel 120 Betten, Tessin.
3548 Gouvernante d'dtage (rcmplacnnt pour un mois), 1er mai,

manage pour ddpendance (portier et femme de chambreh
fin mai, places ä l'annde, hötel Ier Rg, Geneve.

3558 Tellerwäscher, Küchcnmädchen, Officemädchen, n. über¬
eink., Hotel 85 Betten. Vicrwaldstättcrsee.

3501 Commis de euisine, n. Übereink., Hotel 200 Betten, Vier¬
waldstättersec.

3502 II. Aide de euisine, Fr. 180.— monatlieh, Mitte Juni, Hotel
150 Betton, Bcrghotel, Berner Oberland.

3503 Aide de euisine neben Chef, Fr. 230.— bis 250.— monatlich,
Saison 4 bis 5 Monate, BahnhofbuBct, Berncr Oberland.

3504 Köchin, n. Übereink., Hotel 20 Betten, Kt. Uri.
3505 Saucier, Pätissier, n. Übereink., Hotel 90 Betten, Berner

Oberland.
3507 I. Sekretär, Sommersaison, Hotel I. Rg., Wallis.
3508 Selbst. Küchenchef, Pätissicr-Entrcmetier, n. Übereink.,

Hotel 50 Betten, Berner Oberland.
3570 Glätterin, Casserolier, Sommersaison, Berghotel 90 Betten,

Berner Oberland.
3572 Pätissier-Aide de euisine, Fr. 120.— bis 160.—, Juni, Hotel

40 Betten, Thunersee.
3575 Etagenportier, n. Übereink., mittl. Hotel, Interlaken.
3570 Chef ou bonne cuisiniere, frs. 120.— ä 140.— par inois,

femme de chambrc-sommelierc, connaissant francais, alle-
mand, un peu anglais, somnielidrc de cafd francais, saison
d'dtd, hötel 30 lits, Valais.

3579 Saaltochter, Zimmermädchen, Deutsch, Franz., Engl.,
Koch oder Küchln, Ende Mai, Hotel 50 Betten, Genfersee.

3583 Saaltochter, Restauranttochter, Zimmermädchen, deutsch,
franz., engl, sprechend, jg. Köchin, Anf. Juni, Hotel 40
Betten, Berner Oberland.

3587 Küchenchef, 15. Juni, Sommer- u. Wintersaison, kl. HoteU
Graubd.

3588 Selbst. Köchin, 35. >Iai, Hotel 40 Betten, Brienzersee.
3589 Jg. Oberkellner, Anf. Mai, Jahrcsstelle, erstkl. Restau¬

rant, Basel.
3591 Obersaaltochter, n. Übereink., Sommersaison, Kurhaus,

Kt. Solothurn.
3592 Oberkcl.ner, Chef de rang, Chef d'dtage, Office-Gouvernante,

Argentier, n. Übereink., Sommersaison, Grosshotel, Graubd.
3597 Entrcmetier, 22 bis 25 Jalirc alt, Jahresstelic, Hotel 130

Betten, grössere Stadt.
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Bureau & Reception

Aide de bureau, cuisinier, pätissier, 20 ans/ Hollandais, 9 ans dtr
pratique cuisine et patisserie, 5 Iangues, chcrchc place de

bureau pour lc 1er juillet. Bonnes rdfdrences. Van der Lee, Courn
sup. d'Hötellcric, Hötel "La Roscraie", Gendve. (22)

Aide de röception-Kassier, 25 Jahre, Deutsch, Englisch u. Fran¬
zösisch perfekt, bilanzsicher, langjährige Hotelpraxis, sucht

per sofort Jahres-oder Saisonstclie. Erste Referenzen. Chiffre 847

Bureauvolontär sucht Stelle in Hotclbureau für SommerHuison.
Gute Vorbildung tiiul Kenntnisse in» Hotelfach. Anfragen

unter Chiffre 988

Chef de röception-Direktor, Schweiz. Hotcifachnmim, 34 Juhrc,
sprachenkundig, bilanzsicher

Stellung.
u. organisationsfällig, sucht

Chiffre 20

Directeur, dans la force de Tage, on place avcc congd non donnd,
avcc femme capable en affaires, cherchc occasion de changer

de i>oste. Connaissance approfondie des Iangues et de la profession,
clepuis des anndes dans postes supdrieurs, organisatcur, possdde
bonnes relations avec Suisse et dtranger. Rdfdrences premier ordre.
Caution. Prdfere hotel u deux saisons ä entreprise annuelle.
Offres sous Chiffre 959

Gärant-Direktor, Schweizer, 35 Jahre alt, mit lang jähriger Er¬
fahrung im In- u. Ausland, 4 Hauptsprachen, beste Referenzen,

sucht Engagement. Spätere Beteiligung, wenn erwünscht. Ein-
tritt nach Übereinkunft. Offerten erbeten unter Chiffre 886

Secretaire, demoiselle suisse franc., stdno-dactylo. connaissant
tous travaux de bureau, aHemand et anglais, cherchc situation

dans hötel. Ccrt. et rdf. Adresser offres sous C 22779 L ä Publi-
citas, Lausanne. (141)

Secretaire ddbutant, jeune homme, ayant pratique de euisine,
cherche place dans hötel pour acqudrir connaissancesdc bureau.

Chiffre 874

Secretaire-votantaire. jeune homme, 22 ans, de langue francai'c,
sachant t'ang'ais desire se placer en Suisse allemande. Accep-

terait place de Salle. Ecrirc ä Pierre Micliaud, La Tour-de-Peilz.
O. F. 55802 L I787J

Fortsetzung siehe nächste Seite



Sekretär mit hosten Umgangsformen, guten Referenzen, 24
Jahre, 1,82 in, als Alleinsekretfir erfolgreich tätig gewesen,

Deutsch, Englisch u. französische Grundkenntnisse, sucht Stelle.
Chiffre 973

Sekretär-Journalführer, Buchhalter, 37 Jahre, Deutsch u. etwas
Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für sofort oder

nach Übereinkunft. Chiffre 970

Sekretär-Journalführer, Deutsch, Franz., Englisch, sucht Stelle.
Offerten unter

__

Sekretär-Kassier, dipl. Kaufmann, sucht per sofort wieder An¬
stellung in Sanatorium .oder Spital. Bescheidene Ansprüche.

Prima Referenzen^ Chiffre 965

Sekretär-Röception-Kassier, 32 J., Journalführg., Kassa, Kor-,
respondenz, ital., Deutsch, Engl., Franz., Serbisch, Eutuiin.,

Ungar., sucht Jahresstclle. Ungar. Nationalität. Paul Stein, Roma,
Hotel Milano. (978)

Sekretär-Volontär mit kaufin. Lehre und Diplom d. S.K.V.,
llotelfachkurs, gute Kenntnisse im Franz. und Engl,

mehrjährige Mithilfe im Gasthofgewerbe, Autofahrer, sucht Stelle
iin franz. Sprachgebiet. Chiffre 879

ekretär-Volontär, Schweizer, gelernter Kaufmann, 22 J., per¬
fekt Deutsch u. Französisch, gute Kenntnisse v. Engl., gut

präsent., gute Umgangsformen, mit guten Zcugn. sucht Suison-
odor Jahresstclle für sofort od. später. Offerten an Postfacli 11380,
Rorschach. Chiffre 910

Sekretärin, 22 J., zurück aus England, sucht wegen zweijähriger
Unterbrechung der Praxis, Anfangsstcllo in crstkl. Haus.

Jahresstclle n. Bcrnerobcrland bevorzugt. Chiffre 925

Sekretärin, 23j., deutsch, franz., ital., englisch sprechend, Steno-
DactylograpWn, audi in dien übrigen Bureauarbeiten

bewandert, sucht Engagement für die Sommersaison bei einer Hotel-
dircktkm.- Chiffre 844

Sekretärin, erfahren im Hotelfach, 4 Hauptsprachen, geübte
Journalführerln u. Kassicrin, mit erst kl. Zeugnissen des

In- u. Auslandes, sucht Stelle. Chiffre 976

Sekretärin oder Journalführerin, ni. mehrjähriger Bureaupraxis,
Deutsch, Französisch u. gute Vorkenntnisse i. Englischen,

sucht Jahres- oder Saisonstelle. Ja Zeugnisse u. Referenzen zu
Diensten.

___
Chiffre 971

ekretärin, Tochter mit Hotelpraxis, der 4 Hauptsprachon in
Wort u. Schrift mächtig, mit allen Bureauarbeiten sowie auch

mit der Reception vertraut, sucht passende Saisonstclle. Gute
Referenzen. Chiffre 23

Sekretärin, deutsch, franz: u. englisch sprechend, sucht Stelle
als Journalführerin-Kassicrerin auf 15. Juni, event, früher.

Offerten unter Chiffre 30

Sekretärin, Deutsch, Engl., Franz. perfekt in Wort u. Schrift,
auch etwas Ital., Steno, Maschinenschreiben, Buchhaltung,

sowie in den übrigen Bureauarbeiten gut bewandert, sucht Stelle,
cv. Jahresstclle. Chiffre 43

Salle & Restaurant

Buffettochter, Wirtstochter, 23 J. alt, die Buffettehrzeit ab¬

solviert hat und die drei Landessprachen spricht, sucht
Stelle an Buffet für sof. oder später. Besitze auch einige Kcnntn.
im Engl. Würde cv. auch in besser. Rest, servieren. Chiffre 852

Commis. Jcune hoinmc, 27 ans, cherchc place pour la saison d'öte
comme commis de bar, Event. comme commis de courier.

Bons eertificats ä disposition. Ecrirc pour renseiguements ä

Perego B., Hotel Victoria, Glion. (3|

Commis de rang, 20 Jahre alt, deutsch, französisch u. perfekt
englisch sprechend, sucht Sommcrsaisonstellc. Eintritt

sofort. Chiffre 932

Commis de salle, gut präsentierend und mit erstklassigen Refe¬
renzen, sucht Sommercngagcment. Eintritt nach Übereinkunft

Chiffre 29

Demi-Chef, event. Commis de rang, 22 Jahre, deutsch, französisch
u. ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle. Eintritt sofort.

Chiffre 18

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre alt. 4 Sprachen, selbständig
u. gewandt, guter Restaurateur, mit sämtl. Bureauarbeiten

vertraut, langjährige England-Praxis sucht Engagement. Vorzug
erhält Jahres- oder Zweisaison-Betrieb. Off. erb. unt. Ch. 887

Oberkellner, gut präsentierend, sprachenkundig, in ungekündigter
Stellung, sucht Sommer-Engagement. Offerten an den Ober-

kellncr des Hotel Regina, Locarno, (895)

Oberkellner-Chef de servioe, mit Burcaupraxis, langjährig in
internationalem Sanat. tütig, an Regime-Service gewöhnt,

sucht Stellung in Kurhotel, Sanatorium etc. Chiffre 899

Oberkellner, erfahrener, sprachkundig, mit Burcaupraxis, gute
in- u. ausländische Zeugnisse u. Referenzen, sucht Stellung.

Chiffre 898

Oberkellner, ev. Chef d'etage oder de rang, gewandter Fachmann,
sprachenkundig, gut präsentierend, mit Bureau-Reception

vertraut, sucht Jahres- oder 2-Saisonstcllc. Chiffre 916

Oberkellner in den Dreissigerjahren, sehr tüchtig, zuverlässiger
Fachmann, 4 Hauptsprachen perfekt, viclj. Zeugnisse u.

Referenzen des In- und Auslandes, sucht Stellung. Chiffre 15

Obersaaltochter, tüchtig u. selbständig, sucht Saison-Stelle.
Chiffre 909

Obersaaltochter, cv. alleinige, best empfohlene, sprachenk., sucht
Saisonstclle, bevorz. Passantcnhotel, Zcntralschweiz.

Chiffre 920

Obersaaltochter, spracbenkundig, gut präsentierend, sucht
Jahres- oder Saisonsteilc. Beste Zeugnisse zur Verfügung.

Chiffre 32

Restauranttochter, flicsscnd englisch sprechend, anfangs 30,
tüchtig und selbständig im Fach, sucht Stelle in guten Betrieb.

Offerten erbeten unter Chiffre 957

Restauranttochter, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend,
sucht Stelle für kommende Sommersaison. Offerten an

Hcdy Moser, Hotel Bären, Boitigen. (992)

Saallohrtochter, junge, deutsch 11. franz. sprechend, sucht Stelle,
wo sie den Sual- lind Rest.-Service gründlich erlernen könnte.

Offerten an K. IL, postlagernd, Rosshäusern (Bern). (964)

Saaltoohter, anstandige, nette, deutsch u. franz. sprechend, sucht
Stelle in kleineres Hotel oder Pension oder in besseres, seriöses

Restaurant als Serviertochter. Gute Zeugnisse zuVDicnsten.
Chiffre 968

Saaltochter, tiieht., deutsch, franz. u. italienisch sprechend, sucht
Saisonstclle. Chiffre 982

Schluss der Inseratenannahme

Dienstag abend
SV" Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Saaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle in Hotel oder Rest. Wclschland bevorzugt.

Offerten an Marie Büchi, Wittenwil-Wängi (Kt. Thurgau). (1)

Saaltochter, tüchtig, selbständig u. sprachenkundig, sucht (wenn
möglich) Jahresstclle als Obersaaltochter oder Vcrtrauens-

posten in nicht allzu grossen Betrieb. Chiffre 16

Saaltochter, deutsch, franz. u. etwas englisch sprechend, sucht
Engagement. Chiffre 27

Saaltochter, tüchtig, Deutsch, Franz. u. etwas Englisch, sucht
sofort Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 41

Saal-Restaurant. Wirtstoehtcr, 22 Jahre, tüchtig, gut präsent.,
mit Vorkenntn. in der franz. Sprache, sucht Saison- oder

Jahresstelle in die franz. Schweiz für sofort. Zeugnisse zu Diensten.
Josy Brämlii. Bahnhofstr., Reichenburg (Kt. Schwvz). (34)

Serviertochter, freundliche, seriöse, 24 Jahre alt, sucht Stella
in gutgehendem Ilotel-Restaurant oder Bahnhofbuffet.

Jahresstelle u. Ostschweiz' bevorzugt. Eintritt nach Belieben.
Offerten an Martha Sehniidbcrger, Glärniselistrassc, Wil, St. Gallen.

(905)

Serviertochter, treue, nette, 21 Jahre alt. die einige Kenntnisse
im Servieren besitzt, sucht Stelle in gutes Restaurant. Zeugnis

u. Photo zu Diensten. Offerten an Anna Werrcn, Gampelen
(Kt. Bern). (974)

Serviertochter, tüchtig im Restaurnnt- und Saalservice, deutsch,
französisch und perfekt englisch sprechend, sucht Engagement

in Berghotel, am liebsten nach dem Kngadin. Chiffre 14

Serviertochter, 22 Jahre, deutsch, franz. u. perfekt englisch
sprechend, sucht Stelle in Tca-Room oder feines Restaurant,

event, gute Saalstelle. Beste Zeugma«* thif^i 17

Volontarin, Deutsch, Franz., Ital. und etwas Englisch, sucht
per sofort Stelle. Dieselbe hat einen Servierkurs vom Schweiz.

Wirteverein absolviert. Bild und Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an Betty Schatzmann, Walfisch, Winterthur. (849)

Cuisine & Office

Köchin, junge Österreicherin, mit guten Zeugnissen, sucht Stel¬
lung aut 1. oder 15. Mai. Chiffre 969

Aide de cuisine sucht Stelle per sofort neben Chef-Patron in kleinen
Betrieb, vorz. Tessin. Chiffre 938

Apprenti cuisinier. Jeune lioinmc, 18 ans, cherchc place appreuti
cuisinier en Suisse ou ä l'ötranger. Ecrire avec conditions

case postale ILO ä Porrentruy. (8)

Argentier, tüchtiger, mit Silherpolicrmaschine vertraut, sucht
Stelle auf 1. Mai, cventl. als Casserolier, in grösseres Haus.

Offerten unter Chiffre 45

Casserolier, junger, tüchtiger, sucht Saisonsteilc auf 15. Mai,
event, früher. Berner Oberland oder Zcntralschweiz

bevorzugt Chiffre 37

Chef de cuisine, crstkl., 4U J., ledig, vierer Sprachen mächtig,
sucht passendes Engagement, ev. auch als Garant. Off. nur

mit Konditionen gefl. au Chef de cuisine, Pension Schölling,
Locarno. (803)

Chef de cuisine, Suisse franeals, sobre et dcononie, chciche place
a l'anndc ou pour la saison. Certificate. Chiffre 881

Clief de ouisine, tüchtiger Restaurateur mit X^ätisscrie-Praxis,
sucht sofort Stelle in feineres Hotel. Zeugnisse aus nur ersten

Häusern. Offerten erbeten unter Chiffre 914

Chef de cuisine, sobre, dconoiue, hon caraetere et de confianee,
ayant travailiö longtcmps dans les meines places, dösireniit

trouver unc place dans unc petite maison de la Suisse franyaise.
Chiffre 987

Chef de cuisine, tüchtiger, entremetskundig, mit prima Referenzen,
sucht für sofort in Zweisaisongeschätt Stelle. Offerten unter

Chiffre Zc. 3586 Y. an Publicitas Bern. [143]

Chef de cuisine, tüchtiger, sucht gutbezahlte Juhrcs- oder Saison-
steile. Offerten unter Chiffre Re. 3572 Y. an Publieitas

Bern. [142]

Chef de cuisine, 37 ans, Aisaden, hon restaurateur, avec longuj
pratique ä l'dti anger, cherchc place ä l'annde, de prEfdrencc

ä Räie, ou cn aaison. Offres sous Chiffre 26

Chefköchin mit guten Referenzen, sucht gutbezahlte Jahres¬
stelle. Antritt nach Übereinkunft. Offerten mit Lohnangabe

unter Chiffre 917

Chef-Pätissier, ganz erstklassige Kraft mit prima Zeugnissen,
sucht Jahrcs-Engagement, cventl. auch gut bezahlte Sommcr-

und Wintersaison, per sofort oder später. Offerten mit
Salärangabc unter Chiffre 878

Commis de cuisine, 21 Jahre, sucht Jahresstelle Iii grösserem
Hotel, wo er sieh tüchtig ausbilden könnte, in seinem Berufe.

Lohn nach Übereinkunft. Chiffre 949

Commis-Pätissier, Anfänger, bish. Bücker-Pfitissicr, sucht Saison«
Stellc. Gute Zeugnisse. Eintritt n. Übercink. Chfffr'c 891

Cuisinier, Suisse, bon Chef de l'artic, ayant travailiö d. de bonnes
maisons, chcrche engagement pour la saison d'ötö. Prötcntions

modestes. Chiffre 940

Economat-Gouvernante mit prima Zeugnissen von langjähriger
Tätigkeit sucht Jahresstclle. Chiffre 936

'otel-Pätissier, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonsteilc.

Chiffre 977H
Koch, 15) Jahre alt, mit guten Kenntnissen in der Pdtisserie,

sucht Stelle als Commis in grösseren Betrieb. Off. an O. Tanner,

Sehützcnstr. Herisau. (955)

K'och, junger, sucht Sommerstellc als Commis de cuisine, franz.
Schweiz bevorzugt. Chiffre 980

Kochin neben Chef. Junge, intelligente Tochter mit gutem Zeugnis
sucht Sommersaisonstelle zur weitern Ausbildung. Offerten

an J. Biihler, Krunnnbach, Wattwil (Kt. St. Gallen). (998)

Köchin, junge, arbeitsame, sucht Stelle für allein in besseres
Haus oder neben ganz tüchtigen Chef. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Clullrc 13

Kochin, ganz selbständig u. tüchtig, sucht auf 1. Juni gut be¬
zahlte Jahresstelle. Oiferten unter Chittre 44

Küchenbursche, im 17. J., sucht Stelle als solcher, wo er kochen
lernen kann. Chiffre 999

Küchenchef, 37 Jahre, In- und Auslundpraxis erster iiauser,
solid, an sauberes, sparsames Arbeiten gewöhnt, in noch

ungekündigter Stelle, wünscht sidi zu verändern. Doppelsaison od.
Jahresstclle. Onerten unter Chittre 723

K

Koch, junger, welcher Lehrzeit mit gutem Erfolg beendet, sucht
zu weiterer Ausbildung geeignete Stelle. Offerte erbeten

an C. Olinz, Hotel Schiff, St. Gallen. (981)
och, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Stellt als

Aide oder Commis auf den 1. Juni. Gefl. Offerten ufitor
Chiffre 4

Kooh, tüchtiger, selbständiger, in Pfitisserie und Entremets gut
erfahren, sucht bei bescheidenen Ansprüchen Stellung in

mittelgrossem Hotel oder Pension. Offerten unter Chiffrö 48

Kochlehrling, der Schule entlassener, intelligenter, starker Junge
sucht ltoehlehrstellc in besseres Haus; Eintritt nach

Übereinkunft. Offerten an Post-Hotel Valbella, Lenzerheidesee. (843)

Kochlehrling, Kl Jahre alt, stark, intelligent, italienisch u. etwas
deutsch sprechend, sucht per sofort Kochlchrstellc in der

deutschon Schweiz (event, auch als Kellnerlehrling). Offerten an
Provini Gincomo, Mesooco (Graubd.). (985)

Kochlehrling, franz. Schweizer, 20 Jahre, sucht Stelle, deutsche
oiler italienische Schweiz vorgezogen. Eintritt sofort oder

nach Übereinkunft. Chiffre 21

Kochlehrling. Lehrstelle gesucht per sofort für 10jährigen intel¬
ligenten, kräftigen Burschen. Offerten an Hotel Ochsen,

Zug. (46[
Kochlehrling, junger, netter, williger, 10 Jahre alt, der schon

etwas Kenntnis hat von der Condifrorei, sucht Stelle In bes-
seres Hotel. Offerten an Henri Keusch, Cond., Pilatus, Zug. (3B)

Kochlehrstelle gesucht von 18 jährigem Jüngling mittlerer Grösse.
Antritt 1. Juni oder im Herbst. Offerten an Ernst Sturzcn-

egger, Hub 1172, Herisau, Kt. Appenzell. (868)
ochlehrstelle gesucht von 18jährigum Jüngling, franz. sprechend,

der schon 1 Jahr als Officebursche tätig war. Beste Ref. u.
Zeugnis. Chiffre 979

Kochlehrstelle sucht lGj. Jüngling, gesund, stark, deutsch u.
fran'.. sp»echend Otf'tn'n »ibrKii an Fritz Ryf, Gümligen

(Bern). (42)

Konditor, junger, solider, mit prima Lehrzeugnissen, sucht Stelle
in Hotel oder grösseres Restaurant. Eintritt Ende Mai oder

1. Juni. Chiffre 848

Konditor, junger, strebsamer, an saubere Arbeit gewöhnt, sucht
Stelle in Hotel oder Kurhaus, wo ihm Gelegenheit geboten

ist, die Küche zu erlernen. Franz. Schweiz bevorzugt. Zeugn.'zu
Diensten. Chiffre 28

uchenchef, 34 Jaiire, tüchtig und erfahren, Deutsch, Franz.
u. Italienisch, sucht Saison- oder Jahresstclle per sofort.

Chiffre 866

Küchenchef, älterer, fachtüchtig in allen Partien, ükon. Arbeiter
v. ruhigem, seriösem Charakter, Bucht mit tüchtiger Aide-

kochin Steile in gutem, mittclgr. Hotel. Ciiiffre 855

Küchenchef, tüchtig, sparsam, entremetskundig, sucht Engage¬
ment, eventl. als Alleinkoch. Platz Zürich oder Umgebung

bevorzugt. Offerten unter ('Innre 25

ft/fetzger, gesetzt. Alters, spracbenkundig, solid u. zuverlässig,
sucht Eng. in grossem Betrieb für Zubereitung von Fleisch

u. Mithilte im Garde-mangcr. Gute Zeugnisse. Eintritt nach
Wunsch. H. M., l'ension, heuchätel, Rue A. H. V. 2. (1000)

Officemidchen sucht Stelle, könnte aueli gut servieren. Jahres¬
stclle bevorzugt. Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 860

Patissier, tüchtiger, sucht per soiort Soiunicrsaison-Stelle in
gutes Haus, wenn auch Ausland. Würde auch in der

Küche nachhelfen. Chiffre 933

Ptissier, gesetzten Alters, tüchtig und erfahren, mit guten
Referenzen, sucht Saison- oder Juhresstelle. Chiffre 941

Patissier, entremetskundig, der auch schon in Hotel tätig war,
sucht Stelle in besseres Hotel neben Chef. Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 983

Patissier. lüjähriger, gutgcbildeter, berufsfreudiger, deutsch u.
franz. sprechender Jüngling sucht auf 15. Mai Stelle in Hotel

oder Geschäft. Auskunft erteilt gern Pu. K. v. Greyerz, Jägerwev
20. Bern. (19)

Patissier, tüchtiger Conditor, sucht Engagement als 1. Commis
in erstklassiges Haus. Offerten an W. Britschgi, Patissier,

Sanat.. Schweizerhof, Davos-PIatz. (49)

Pätissier-Entremetier, tüchtiger, durchaus selbständig, mit erst¬
klassigen Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahressteile.

Offerten an Postfach 14839, St, Gallen. (38)

Volontaire. Jeunfc horame dösirant se perfeetionner dans la
cuisine, eherche place. Disponible de suite ou öpoque ä con-

venir. S'adresser i\ S. Willener, Travers (Ct de Neuehätcl). (943)

Etage & Lingerie
k ushilfs-Zimmermädchen, junges, flinkes, sucht auf kommende* Soinmersaison Stelle. Graubünden bevorzugt. Ciiiffre 990

i ushilfs-Zimmermädchen, nettes, junges, sucht auf Soinmer-* saison Steile. Graubünden bevorzugt. Chiffre 991

^tagengouvernante, in allen Teilen eriahrcn, spracbenkundig,
•* selbständig, sucht Saisonstelle. Zeugnisse erster Häuser.

Chiffre 885

^tagen-Portier, tüchtiger, sucht Stelle, wenn möglich für Sommer-
-* und Wintersaison. 28 Jahre alt. Chiffre 880

^tagenportier, tüchtiger, spraehenkundiger, sucht Stelle in
•* besseres Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 11

Glätterin, kath., sucht Stelle für Sommersaison, event. Jahres¬
stelle. Gegend von Luzern bevorzugt. Offerten sind zu

richten an Marie Zehnder, Ettenhausen (Thurg.). (989)

Hotel-Zimmermadchen, tüchtiges, selbständiges, sucht dauernde
Stelle auf 1. Mai, event, auch früher. Wiihchnina Hostettler,

Schönenboden. Schwarzenburg. (922)
ingerie-Gouvernante, gesetzten Alters, in allen Arbeiten der

Lingerie erfahren, sucht Jahresstelle in gutes Haus.
Chiffre 889

Lingerie-Gouvernante, in allen Arbeiten der Lingerie sehr gut
bewandert, sowie im Maschincnstopfen u. Flicken, sucht

Jahres- oder Saisonstclle in gutes Haus. Chiffre 915

läifaschinenstopferin, Näherin, die auch bügeln kann, sucht Jahrcs-
1V1 atcllc in gutes Haus. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre 993

Zimmermädchen, tüchtiges, 25 Jahre, deutsch u. franz. Sprech.,
sucht Saison- oder Jahresstellc. Eintritt Anfang Juni. Off.

unter Chiffre 858

Zimmermädchen, tüchtig, franz. u. englisch sprechend, sucht
Jahresstelle in gutes Haus. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 994

Zimmermädchen, das deutsch u. französisch spricht, sucht Jalires-
•* stelle in grossem Passantenhotel I. Ranges in Basel. Chiffre 972

Zimmermädchen, jüngeres, Anfängerin, im Nähen und Glätten
bewandert, sucht Stelle in Hotel. Eintritt Anfang Juni oder

nach Übereinkunft. Französische Schweiz bevorzugt. Ciiiffre 984

Zimmermädchen ges. Alters, tüchtig u. selbständig, auch im
Saalservice, deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, mit prima

Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 6

Zimmermädchen mit la Referenzen, franz. u. deutsch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstclle. Elise Rüfenacht, Reiden. (10)

Zimmermädchen, flinkes, sprachenkundiges, sucht Saison- oder
Jahresstclle. Eintritt sofort oder später. Prima Zeugnisse.

Offerten gefl. an Postfach 1040, Lungern (Obwalden). (12)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle auf Anfang Juni. Vier«
waldstättersce (Brunnen) bevorzugt. Off. gefl. an W. W.,

Hotel Helvetia, Castagnola. (24)

Zimmermädchen, gesetzten Alters, sprachenkundig, gewandt im
Service, sucht Saisonstelle. Ciiiffre 31

Chasseur-Liftier, lOjührig, Deutsch, Franz. u. etwas Engl.,
flinker Bündner mit prima Referenzen, sucht Sommer-

Engagement. Eintritt nacli Belieben. Chiffre 890

Concierge, Walliser, flotte Erscheinung, 28jfihrig, 4 Haupt
sprachen in Wort u. Schrift, beste Fachkenntnisse, solid,

in noch ungek. Stellung, sucht Saison-Stelle in Haus von ca.
100—150 Betten. Offerten an Postafcli 30, Montreux. (894)

/^oncierge, Concierge-Conduoteur, Schweizer, deutsch, franz.
engl. u. italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

Engagement. Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 928

Conoierge-Conducteur, sprachenkundig u. erfahren, sucht Jahres«
oder Saisonstclle. Photo u. Zeugnisse zu Diensten. Offerten

an Postfach 17012, Grindelwald. (956)

Conoierge-Conducteur od. Nachtportier, besten Alters, deutsch,
französisch u. englisch sprechend, sucht, gestützt auf gute

Zeugnisse u. Referenzen, Sommersaison- oder Jahresstclle. Ein-
tritt nach Übereinkunft. Ciiiffre 869

Conoierge-Conducteur, gut präsentierend, 3 Hauptsprachen,
mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahrcsstelle.

Ciiiffre 912

Concierge oder Conoierge-Conducteur, 36 Jahre alt, sprachcn-
kundig, gut präsentierend, mit prima Referenzen, sucht Baison-

oder Jahresstelle. Chiffre 946

Concierge oder Conciörge-Conducteur, sprachkundig, prima
Referenzen, sucht per sofort oder Saison Engagement.

Chiffre 950

Concierge, cv. Concierge-Conducteur, Schweizer, deutsch, franz.,
engl. u. italienisch sprechend, mit guten Zeugnissen erstkl.

Häuser, sucht Saisonstclle. Offerten unter Chiffre 838

Concierge oder Concierge-Conducteur, ev. Conducteur, 33 Jahre
alt, 3 Hauptsprachen, Bündner, sucht Stelle für kommende

Saison. Chiffre 39

Concierge oder Concierge-Conducteur, 40 Jahre alt, sprachen-
kundis, gut präsentierend, mit prima Zeugnissen, sucht

Saison- oder Jahresstclle. Chiffre 996

Conducteur oder Portier-Conducteur, deutsch, franz. und engl,
sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstellung. Prima Zeug-

nisse. Chiffre 926

Kutscher, Jüngling, 22 Jahre alt, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle, auch als Portier. Dutler Christ., Sohn, Rans-

Sevelen (St. Gallen). (966)

T iftier, event. Conducteur, 20 Jaiire, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, sucht Stelle für sofort oder auch für die Saison.

Chiffre 997

Portier, 30 Jahre alt, sucht Jahres- od. Saisonstclle als Portier,
Etage oder allein. Chiffre 888

Portier, 24jährig, Deutsch und Französisch, sucht Stelle als
Keinplavant für 3—4 Wochen. Eintritt anfangs Mai. Offerten

an Chiffre 893

Portier, Casserolier o. Hausbursche sucht Stelle in der franz.
Schweiz oder Frankreich, um die franz. Spruche zu erlernen;

bin Österreicher u. war bisher 2}/ä Jahre als Omnibus-Chauffeur-
Conducteur u. Portier in crstkl. Hause tätig. Chiffre 967

Portier, 21 Jahre, Deutsch, Franz. u. etwas Englisch, treu u.
selbständig im Dienste, sucht Sakon- oder Jahresstclle.

Offerten unter Chiffre 986

Portier, Deutsch u. Französisch, 24 Jahre alt, sucht Sommer¬
oder Jahresstclle. Eigene Livree. Offerten an A. M. Ullmann,

Seebahn«trasse 205, Zürich. (2)

Bains, Cave & JardinJ
Bademeisterin-Masseuse mit guten Referenzen, sucht Saison-

oder Jahresstclle. Ciiiffre 934

Masseuse-Baigneuse, diplumee, eherche occupation de suite.
Ecrire sous Chiffre 5

Casserolier-Heizer, 30 Jahre alt, an sauberes Arbeiten gewöhnt,
sucht auf Anfang oder Mitte Mai Stellung zu ändern in

besseres Haus. Gefl. Offerten unter G. L., postlagernd Jordil, Ouchy-
Lausanne. (36)

Ehepaar sucht Engagement. Vertrauensstelle als Sekretär-
Stütze des Prinzipals u. als Economat-Etagengouvernante oder

I. Lingcre, In oder Ausland. Gute Zeugnisse u. Referenzen.
Chiffre 40

Elektromechaniker-Reparateur, t richtiger, sucht Engagement.
Chiffre 7

Etagen- oder General-Gouvernante, erfahren, umsichtig, selb-
ständig arbeitend, sucht Engagement. Chiffre 995

Gouvernante, bewandert im Hotelfach, sucht per sofort Jahres¬
oder Saisonstclle in kl. Hotel oder Pension als Stütze oder

für Etage u. Lingerie. Chiffre 50

Jeune homme, ayant fait un apprentissage de commerce, parlant
allemand, francais ct un pen anglais, cherchc place dans liötel,

commerce, bureau, prendrait Eventuellem, la place de portier; de
pröf. en Suisse allem, ou ital. Photo et certif. ä disp. Sous Chiffre 975

Leiterin, jüngere Dame, im Hotelfach durchaus erfahren, sucht
Stelle. Sohn u. Tochter ebenfalls gut ausgebildet. Es dürfte

auch gute Confiscrie sein, Jahres- oder Saisongeschäft. Chiffre 33

Mechaniker-Elektriker, speziell mit sämtlichen Hoteleinrich¬
tungen gut vertraut, sucht baldmöglichst Saison- Noder

Jahresstclle. Chiffre 47

Stütze, auch für Bürodienst. Junge Arztfrau mit mehrjähriger
Biiropruxis (bisher nicht im Hotelfach) sucht Stelle in mitt«

lerer Pension. Auch Ausland. Chiffre 875

Ifertrauensposten. Mann in den 30 Jahren, ledig, solid, gelernter
V K'chef u. Gerant, sucht leitenden Posten.
unter

Gefl. Offerten
Chiffre 921

Belegnummern an Inserenten im
Stellenanzeiger werden nicht versandt

A#L|iimmI Beilage des BriefportoAdllllilgi zurWeiterbeförderung
der Offerten gefl. nicht unterlassen!

Beantwortung
von Dienstofferten.
Mit Rücksicht auf diverse beim Zentralbureau

eingelaufene Klagen aus Personalkreisen ersuchen
wir unsere Mitgliederhotels, Dienstangebote von
Angestellten, insbesondere Offerten auf Chiffre«
Inserate des Stellenanzeiger der „Hotel-Revue",
jeweils mit möglichster Beschleunigung und in
sachgemässer, zweckentsprechender Form zn
beantworten. Die prompte Erledigung der
Arbeitsangebote liegt im Interesse beider beteiligter
Parteien und bedeutet zugleich eine Erleichterung
auch unseres Stellenvermittlungsdienstes.

aul Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

GESUCHT NACH LUGANO |
in gutes II. Ranghotcl mit Jahresbetrieb eine gewandte

[@

bewandert im Einzelservice, ebenso

JÜ und X
* II g

Nur brave, tüchtige Töchter wollen sieh melden. Eintritt &
V nach Ucbcrehikunft. Off. an Bahnpostfach 1079, Lugano. W

.,'MWigWKar'KaM'v. MM.vwoyw«»VMM»

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue
»MMMMMIMIMMMIMMHMMMMHIMMM »HM MM»

Apprentice
u i si n ier

Jeune homme do 17 ans, Vaudois,
grand, fort, de bon caractöre,
ehercheplace, disponible de suite.
Röförcnccs. Clüffrc M. lt. 2085 ä
la Revue sulssc d. Hötels ä Bäle 2

Zu

verkaufen
Auto, gross. 5 Plätzer, offen,
Renault, Modell 1920, in
sehr gutem Zustund, mit
prima Licht (Duplo) und
Anlasser. Preis Fr. 2000.—.
Offerten unter Chiffre O.F.
1442 S. an Orell Füssli-

Annoncen, Solothurn.

Inserieren bringt Gewinn

Erstklassige Originalweine aus Bourgogne und Beaujolais

Pommier Freres, Villefranche-Beaujolais

B I IIAfast neu, Modell „Casino", Morgenthaler Bern,
wegen Platzmangel preiswert abzugeben.

Villa „Römerburg", Baden.

Uneben Sie einen-Versuch mit

Sbrienz - Reibkäse
(bester Ersatz für Parmesan) in erstklassiger Qualität
luibweise zu beziehen bei

Alois Gabriel, Käse cn gros, Buochs (Nidw.)
N.B. Ausser dieser Spezialität sind alle andern Käso-

sorten zu bescheidenen Preisen auf Lager.



Der In Milieux und Vorlugen
u. als Läufer zu besichtigen
und zu beziehen bei:

PERSER-IMITATION
Fabrikant: MAURICE CROSSELIN in Sedan (Frankreich)

ist einer der vom Kenner geschätztesten
Teppidme. Er wird seit 40 Jahren

fabriziert und liegen die besten
Referenzen vielerSchweizer Hoteliers vor.

W. Geelhaar, Bern
Teppiche u.Decken en gros
Spezialhaus für Hotel-Lieferungen

BSBBI

IT

Vorhänge
für

Hotelzimmer
Restaurants

Vestibules

am billigsten
durch

JelmllS.1
Zürich

Muster, Kataloge und Kosienuoran-

schläge zu Diensten!

KO

Weinhatul/ung

Probst & de., Biet
(Gegründet 1860)

Spezialitäten: i

Neuchätel, Twartner und Schaffiser
Dole und Fendant de Sion

MM

fimi
Bleich -Waschmittel

erzeugt schneeweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und

Ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

U tI Chemische und Seifenfabrik i
STALDEN

5 (Emmental) |
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TROESGH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & C-°, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

Mod. 1928
die beste

u. sparsamste
Schälmaschine

für Kartoffeln
und Rüben

die jemals gebaut wurde

5 Grössen

8 Co., Till
HoLI- und InsUlts-XOchenartikgl und -Maschinen

filbsrpnlinnnaschinnn - .Mlesgeschirr-tSwasch-
Lnd VorlrScknemaschinen „CRESCEMt"

SCHWEIZ- WAGONSFABRIK SCHLIERENAG-
ABTEILUNG

AUFZUGFABRIK
/CHLIEREN

FABRIZIERT AUFZÜGE JEDER ART UNTER DER

MAR K E

AUFZUGE! |/CH HEREN

Wäscherei-
Anlagen für Hotels

mit neuestem riemenlosem
Antrieb. für direkte Feuerung ohne
Heizschlangen mit Gas- oder
Dampfheizung, ausgerüstet mit

den letzten Schikanen

Waschmaschinen
Wäsche-Zentrifugen
Glättemaschinen
Wäsche-Pressen
Kulissen-T rocken-App.
Wasser-Entkalkung

Verlangen Sie unverbindliche Prospekte
oder Ingenieurbesuch

Ad.Schuithess&Co.
Zürich 8

Wäscherei maschinen-Fabrik

t

9

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Proviantsacke

Reticule, Salzsackchen

Trinkbecher

enipf« lilen

Fritr Danuser&Go.

Zürich 6
NeueBeckenhofstr.47

Bürgermeister!!
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Selten günstige

Gelegenheit
Aprikose
Spanischein Kistchen von 12Vs kR
per kg. Fr. 2.40. C. Ringger,
Zürich, Stampfenbachstr. 34 beim
Central, Teleph. Hottingen 74.69.

Kunstfeuerwerk and Kerzen je-
lcr Art, Scbahcröme «Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl
Stahlspäne, Essig-Essenz 80*/o, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und Fett-
waren-Fabrlk Fehraitorf (Zürich)
Gegr, 1660. Gold. Medaille Zürich
1894. — Verlangen Sie Preisliste

• and Prospekte

4 von 5
Auck auf dem Gekiete der elek-
triscken Kuklsckranke kommt es auf
die Qualitat des Apparates an. Der
Beste ist okne Zweifel derjenige, der
am meisten benutzt wird. Wlr kur~
gen dafür, dass 4 von 5, also 80°/0 von
allen elektriscken Kuklsckranken auf
der Welt im Gekrauck, «Frigidaire»
Kuklsckranke sind. Verwecksein Sie

nickt, es gibt nur einen Apparat
namens «Frigidaire»

Üher 500.000 Frigida ire-Äfifiarate im Gebrauch

Modelle für Haushalt und Gewerbe

Exklusiver Import für die Schweiz;

APPLICATIONS ELECTRIQUES S.A.
ZÜRICH

BaHnhofstra«se 58
GENF

17, Boulevard Helvetique

f ELEKTRISCH-AUTOMATISCHE KÜHLUNG 1

PRODUKT DER GENERAL MOTORS

Verlangen Sie unsere reich illustrierte Broschüre

APPLICATIONS ELECTRIQUES S. A.. Bahnhof*«-. 58. ZÜRICH

Senden Sie mir bitte Broschüre T. 04

Name:

Adresse:

Oberall erhältlich.

CIARWO

V

m
/}ßnsr4tmt£4' ^

Olmnvfnt*'

Chemische Präparate
RUschllkon

fl Spezialpackung für Hotels zu */> und 1 Kg., das Kg ä Fr. 8.—
direkt vom Produzenten.

Einen herrlichen

GENUSS
zum Frühstück

bieten Sie Ihren Gästen mit unseremaltbewährten und beilebten

TAFEL-KUNSTHONIG
C. A. PETER & Co., WINTERTHUR

Telephon 413

Vertreter: Theodor Frank in Buochs (Nidw.)

Lassen Sie Ihre Gäste das
volle Kaffee • Aroma ge-
iilessen, indem Sie den
Kaffee selbt mahlen
unmittelbar vor Gebraneh

mit der elektrischen

Itaa-Kaffmuhle
von

Otto Benz,ZQrlch7
Caslnoplatz 41

Mühlen für Transmissions¬
antrieb

Mühlen für Caffe tore
Kaffee-Röstmaschinen

Aafschnittschneidemaschlnea



1

wird als das

HeUiste m Speiseölen
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ers&tzöle
weise man energisch zurück Man achte anf die

plombierten Orlginalgcblnde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

SCHOOP
&C0.ZURICH

USTERISTR.S

0 cJiteMirigfiuici
mj Tiolzgamäurm
W 'z^piclutärigm^

Preisliste auf Verlangen

KOCH & UTINGER, CHUR

offerieren ab Lager:

BON BUCH ER
Kellner-Check - Blocs
(für Gross - Restaurations - Betrieb)

Muster-Offerte zu Diensten

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel sera
ftoujours au complet
I les lavabos avec eau courante et tem-
päräe sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i d t ö Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

UNFALL-
und

LEBENS-
Versicherungen

aller Art

schliessen Sie vorteilhaft ab bei

it
ff

Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-
Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in

Winterthur

Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins geniessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht-Vers, besondere Vorteile.

Tennisplätze
modernster Ausführung mit Spezial-

Tennismergel
Auffrischung bestehender Plätze

besorgt prompt das Spezialgeschäft

E. SUTTER, Gartenbau, BASEL
Lehenmattstrasse 122

Verlangen Sie bitte Offerte und Prospekte

Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Blnbruchdlebstahl von

6—60,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt.

Schweizerische
'

TiefenhSfejB^^
Tresor-Gesellschaft, Zürich

Telephon; Selnau 44.40 gCj

Kochherde

gebrkrebs
OBERHOFEN
THUNE R.SCC

Sonderangebot fUr Hotels!

Nachtlampe kompl. Fr. 13.50
Samtlicbe Lampen-Arten »V billig

LAMPEN-JÄGER, ZÜRICH
St. Annagasse 9

Betrachten Sie mich nicht
als ihren Lieferanten,
sondern als ihren Berater
Bitte sehenSie sich meine reicheSammliuig
von Mustern und Vorlagen unverbindl. an

Atelier für Architektur und Raumkunst

ZÜRICH 7
Ccisinoplatz

Auch Sie müssen Ihren Betrieb rationell gestalten
darum

benötigen Sie für die Gläserreinigung einen Gläserreinigungsapparat

ffEVERCLEANII
Grösste Arbeits- und Zeit¬

ersparnis!

Bedeutend reduzierter
Bruch!

Ohne Mechanismus!

Wird durch einfachste
Handbewegung bedient!

Immer saubere Gläser!

Fr. 42.— netto
frco. Haus jede Schweiz.

Station

Erste Referenzen aus
Hotelier- und Wirte¬

kreisen

HAUS UND KÜCHENGERÄTE
COMPLETE KÜCHENEINRICHTUNGEN

RKNNWEO 35 TELEPHON:SELNAU2766

ZÜRICH

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

m Uli
Merchandises do lore quality. Frlxmodärds. Serccomraande

Fr. Baeriswyl, Safenwil (Arg.)
Tölöphone No. 22 345.

A.-G. MöbellabriK
Horgen-Glarus inHorden

Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
fllr Restaurants, Gates, Speise¬

säle, Vestibules etc. 141

Wäscherei-, Glätterei- und Entkalkungs-Anlagen
Garantiert höchste Leistung, Oekonomie und Amortisation. — Feinste Referenzen

KIENAST & LANGE, Maschinenfabrik BOIlStetten U.Zürich 8, Wiesenstrasse 2
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